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Einleitung 
 
Das Klinikum Kassel ist eines der sechs Krankenhäuser, die gemeinsam mit Rehabilitations- und Senioren-
einrichtungen in der Gesundheit Nordhessen Holding AG (GNH) zu einem großen Gesundheitskonzern 
zusammengeschlossen sind. Mit sechs Krankenhäusern bietet die GNH nahezu das gesamte medizinische 
Leistungsspektrum und versorgt jährlich rund 66000 stationäre Patientinnen und Patienten. Neben dem 
Klinikum Kassel als Krankenhaus der Maximalversorgung, gehören zur Holding das Kinderkrankenhaus Park 
Schönfeld, das Krankenhaus Bad Arolsen sowie die Kreiskliniken Kassel GmbH mit Standorten in Bad 
Karlshafen-Helmarshausen, Hofgeismar und Wolfhagen. Das Angebotsspektrum wird durch zwei Reha-
Zentren sowie durch die Seniorenwohnanlagen mit ambulantem Pflegedienst ergänzt.  
Mit rund 4650 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und über 350 Ausbildungsplätzen gehört die GNH zu den 
großen Arbeitgebern und Ausbildungsbetrieben der Region. 
 
 
Das Klinikum Kassel ist mit 24 Fachkliniken und Instituten das größte kommunale Krankenhaus der 
Maximalversorgung in Hessen und das Kompetenzzentrum für die medizinische Versorgung der Region.  
Jedes Jahr werden im Klinikum Kassel rund 45.000 Patienten stationär und mehr als 140.000 ambulant 
behandelt. Das hochspezialisierte Leistungsspektrum aller medizinischer Disziplinen ist Garant für 
fachübergreifende und ganzheitliche Diagnose- und Therapiekonzepte mit einem Höchstmaß an Qualität. 
 
 
Rund 2800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bieten den Patienten höchsten medizinischen und pflegerischen 
Standard. Das Klinikum Kassel ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Philipps-Universität Marburg und bildet 
außerdem in seiner Krankenpflegeschule durchschnittlich 200 junge Menschen aus. Um die Genesung der 
Patientinnen und Patienten zu unterstützen, wird bei der Sanierung von Gebäuden großer Wert darauf gelegt, 
eine Atmosphäre zum Wohlfühlen zu schaffen. Denn zwei Dinge stehen neben aller Kompetenz und den 
neuesten medizin-technischen Möglichkeiten im Vordergrund: das Patientenwohl als höchstes Gut und die 
Patientenzufriedenheit als Ziel unserer Arbeit. 
 
 
Das Vertrauen bekommt ein Krankenhaus nicht geschenkt, es muss es sich verdienen. Jeden Tag aufs Neue. 
Patienten und ihre Angehörigen können sich darauf verlassen, dass ihre Behandlung genauso durchgeführt 
wird, wie es gemeinsam geplant wurde, in Respekt vor der Individualität des Einzelnen. Alle Einrichtungen der 
Gesundheit Nordhessen Holding AG praktizieren eine leitlinienorientierte und qualitätsgesicherte moderne 
Medizin, im ständigen Austausch der verschiedenen Berufsgruppen untereinander sowie mit inter-
disziplinärem, ganzheitlichem Denken und Handeln. 
 
 
Der hier vorgelegte gesetzlich strukturierte Qualitätsbericht nach §137 SGB V bezieht sich auf das Berichtsjahr 
2008. Die Anforderungen an die Struktur und den Inhalt sind gesetzlich vorgeschrieben. Neben anderen 
Vorgaben sind die Krankenhäuser verpflichtet, so genannte standardisierte Auswahllisten zu verwenden.  
Diese Auswahllisten beziehen sich auf die Angabe von Versorgungsschwerpunkten, medizinisch-pflegerische 
Leistungen, apparative Ausstattung, Bezeichnung für Qualifikationen und spezielles therapeutisches Personal 
sowie Serviceangebote. Eine solche standardisierte Auswahl wird dem jeweiligen individuellem Leistungs-
spektrum des jeweiligen Krankenhauses nicht immer gerecht. Des Weiteren müssen im Teil B - Struktur- und 
Leistungsdaten der Fachabteilungen die häufigsten Diagnosen und Prozeduren angegeben werden. Dabei ist 
zu beachten, dass diese nur für die vollstationären Fälle dargestellt werden können.  
Bei der Angabe der Diagnosen darf jeweils nur eine einzige Diagnose erfasst werden, obwohl in vielen Fällen 
mehrere Diagnosen gleichzeitig vorliegen. Daher sind viele Diagnosen eigentlich wesentlich häufiger vertreten.  
 
 
Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de. Bei weiteren 
Fragen nehmen Sie bitte direkt Kontakt zu unseren Kliniken auf. 
 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Hauptgeschäftsführer Wolfgang Schwarz, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift: 
Klinikum Kassel GmbH  
Mönchebergstr. 41-43  
34125 Kassel  
 
Postanschrift: 
Postfach 10 36 47  
34112 Kassel  
 
Telefon: 0561  / 980  - 0  
Fax:  0561  / 980  - 6988  
 
E-Mail: info@klinikum-kassel.de  
Internet: http://www.gesundheit-nordhessen.de/  
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
260620011  
 
 

A-3 Standort(nummer) 
 
00  
 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name: Gesundheit Nordhessen Holding AG  
Art: öffentlich   
 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Ja  
Universität: Philipps- Universität Marburg  

 
A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 
Das Klinikum Kassel gehört zur Gesundheit Nordhessen AG (GNH). Neben weiteren Krankenhäusern, Reha- 
und Senioreneinrichtungen gehören zum Konzern außerdem die Service-Gesellschaft „ökomed“ und 
insgesamt 14 Zentralbereiche. In diesen Zentralbereichen sind alle übergreifenden Funktionen angesiedelt, die 
nicht Medizin und Pflege betreffen. Kein Bereich im Konzern wird doppelt vorgehalten und die Vorteile eines 
Klinikkonzerns durch Standardisierung und Bündelung lassen sich so voll ausschöpfen. Auch die 
Krankenhausapotheke ist auf Konzernebene angesiedelt und für unsere Töchter und externe Krankenhäuser 
tätig. Im Sinne von "Kooperation und Vernetzung" kann jede Einrichtung des Verbundes auf das Know-how 
der zentralen Bereiche zurückgreifen und von deren Erkenntnissen profitieren. Zum Leistungsspektrum zählen 
Beratungsangebote gleichermaßen wie Dienstleistungen.  
 
Im nachfolgenden Organigramm ist die Organisationsstruktur des Klinikum Kassel abgebildet.  
 
 

http://www.gesundheit-nordhessen.de/
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ? 
Ja 
 
 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
 Krankenhauses 

 

Nr. 

Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs- 
schwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind: Kommentar / Erläuterung: 

VS01 
Interdisziplinäres 

Brustzentrum 

Frauenklinik; Strahlentherapie; 

Nuklearmedizin; Pathologie; 

Medizinische Klinik IV; Klinik für 

Allgemein-, Viszeral- und Thorax-

chirurgie; Klinik für Unfallchirurgie 

und Orthopädische Chirurgie; 

Zentrum für Radiologie; Klinik für 

Anästhesiologie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie; Psychoonkologie; 

Institut für Labormedizin; Klinik für 

Plastische-, Ästhetische- und 

Handchirurgie 

Das Interdisziplinäre Brustzentrum 

am Klinikum Kassel ist seit 2004 

zertifiziert und erfüllt damit die 

Qualitätskriterien der Deutschen 

Krebsgesellschaft und der 

Deutschen Gesellschaft für 

Senologie (Brustheilkunde). Nähere 

Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt in der 

Frauenklinik (Tel.: 0561 980-3100). 

VS00 
Gynäkologisches 

Tumorzentrum 

Frauenklinik; Strahlentherapie; 

Nuklearmedizin; Pathologie; 

Medizinische Klinik IV; Klinik für 

Allgemein-, Viszeral- und 

Thoraxchirurgie; Klinik für 

Unfallchirurgie und Orthopädische 

Chirurgie; Zentrum für Radiologie; 

Klinik für Anästhesiologie, 

Intensivmedizin und 

Schmerztherapie; Psychoonkologie; 

Institut für Labormedizin; Klinik für 

Plastische-, Ästhetische- und 

Handchirurgie; Klinik für Urologie 

Das Gynäkologische 

Tumorzentrum wurde 2008 initiert 

und im Mai 2009 durch die 

Fachgesellschaft zertifiziert . Es 

erfüllt damit die hohen 

Qualitätsanspüche der Deutschen 

Krebsgesellschaft und der 

Arbeitsgemeintschaft der 

Gynäkologischen Onkologen. 

Nähere Informationen erhalten Sie 

auf der Homepage: 

www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt in der Frauenklinik (Tel.: 

0561 980-3100).  
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Nr. 

Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs- 
schwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind: Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Darmzentrum Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 

Thoraxchirurgie; Medizinische Klinik 

I; Medizinische Klinik IV; Zentrum für 

Radiologie; Strahlentherapie; Institut 

für Pathologie; Klinik für 

Anästhesiologie, Intensivmedizin 

und Schmerztherapie; 

Nuklearmedizin;  Frauenklinik; Klinik 

für Urologie; Psychoonkologie 

Das interdisziplinär ausgerichtete 

Darmzentrum am Klinikum Kassel 

ist ein Zusammenschluss mehrerer 

Kliniken und Einrichtungen mit 

dem Ziel, die Behandlung von 

Patienten mit gutartigen, vor allem 

aber bösartigen 

Darmerkrankungen zu verbessern. 

Das Darmzentrum im Klinikum 

Kassel ist als erste Einrichtung in 

Nordhessen nach den Richtlinien 

der Deutschen Krebsgesellschaft 

zertifiziert worden. Nähere 

Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.darmzentrum-

kassel.de oder direkt bei der 

Koordinationsstelle Darmzentrum 

(Tel.: 0561 980-3719).  

VS00 Hauttumor-

zentrum 

Hautklinik; Medizinische Klinik IV; 

Hals-, Nasen-, Ohrenklinik; Zentrum 

für Radiologie; Nuklearmedizin; 

Institut für Labormedizin; Institut für 

Pathologie; Strahlentherapie; 

Psychoonkologie; Klinik für 

Anästhesiologie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie; Klinik für 

Allgemein-, Viszeral- und 

Thoraxchirurgie; Klinik für Plastische-, 

Ästhetische- und Handchirurgie; 

Frauenklinik  

Das Hauttumorzentrum wurde in 

2008 initiert und im Mai 2009 als 

eines der ersten acht 

Hauttumorzentren in Deutschland 

durch die Fachgesellschaft 

zertifiziert. Es erfüllt damit die 

hohen Qualitätsansprüche der 

Deutschen Krebsgesellschaft und 

der Arbeitsgemeintschaft 

Dermatologische Onkologie. 

Nähere Informationen erhalten Sie 

auf der Homepage: www.htz-

kassel.de oder direkt über die 

Telefon-Hotline (Tel.: 0561 980-

3335). 
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Nr. 

Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs- 
schwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind: Kommentar / Erläuterung: 

VS02 Perinatalzentrum Kinderklinik; Frauenklinik Die Frauenklinik bildet zusammen 

mit der Kinderklinik das einzige 

Perinatalzentrum Nordhessens. 

Außer auf normale Entbindungen 

sind wir auch auf Risikogeburten 

spezialisiert. Nähere Informationen 

erhalten Sie auf der Homepage: 

www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt in der Frauenklinik (Tel.: 

0561 980-3100).  

VS38 Interdisziplinäres 

Prostatakarzinom-

zentrum 

Klinik für Urologie; Strahlentherapie; 

Medizinische Klinik IV; Institut für 

Pathologie; Institut für Labormedizin; 

Nuklearmedizin; Zentrum für 

Radiologie; Klinik für 

Anästhesiologie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie; Psychoonkologie 

Das Interdisziplinäre 

Prostatakarzinomzentrum am 

Klinikum Kassel ist seit 2007 

zertifiziert und erfüllt damit die 

hohen Qualitätsansprüche der 

Deutschen Krebsgesellschaft. 

Nähere Informationen erhalten Sie 

auf der Homepage: 

www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt in der Klinik für 

Urologie (Tel.: 0561 980-2604).  
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Nr. 

Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs- 
schwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind: Kommentar / Erläuterung: 

VS03 Stroke Unit 

(Schlaganfall-

zentrum) 

Neurologische Klinik; Klinik 

Neurochirurgie; Zentrum für 

Radiologie; Klinik für 

Anästhesiologie, Intensivmedizin und 

Schmerztherapie; Institut für 

Labormedizin 

Die Stroke Unit im Klinikum Kassel 

liegt genau neben der 

neurologischen Notfallaufnahme. 

Der Patient kann also ohne 

Zeitverzug untersucht werden. Alle 

therapeutischen Maßnahmen 

werden auch am Wochenende 

durchgeführt, um optimale 

Therapieerrfolge zu erzielen. 

Nähere Informationen erhalten Sie 

auf der Homepage: 

www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der 

Funktionseinheit Stroke Unit (Tel.: 

0561 980-3736). 

VS00 Schmerztherapie Klinik für Anästhesiologie, 

Intensivmedizin und 

Schmerztherapie; Medizinische Klinik 

I; Medizinische Klinik II; Medizinische 

Klinik III; Medizinische Klinik IV; 

Kinderklinik; Klinik für Allgemein-, 

Viszeral- und Thoraxchirurgie; Klinik 

für Unfall- und Orthopädische 

Chirurgie; Klinik Neurochirurgie, 

Klinik für Herz-, Thorax-, und 

Gefäßchirurgie; Klinik für Urologie; 

Frauenklinik; Hals-, Nasen-, 

Ohrenklinik; Neurologische Klinik; 

Neuropädiatrie mit 

Sozialpädiatrischem Zentrum;  

Wir versorgen sowohl ambulant als 

auch stationär pro Jahr ca. 1.000 

Patienten mit chronischen 

Schmerzen. Besondere 

Schwerpunkte liegen in der 

interdisziplinären Therapie 

neuropathischer Schmerzen und 

von Patienten mit 

Karzinomschmerzen. Nähere 

Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt in der 

Klinik für Anästhesiologie, 

Intensivmedizin und 

Schmerztherapie (Tel.: 0561 980-

3861). 
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Nr. 

Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs- 
schwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind: Kommentar / Erläuterung: 

VS05 Traumazentrum Klinik für Unfallchirurgie und 

Orthopädische Chirurgie; Klinik für 

Neurochirurgie; Institut für 

Radiologie und Neuroradiologie; 

Klinik für Anästhesiologie, 

Intensivmedizin und 

Schmerztherapie; Klinik für 

Allgemein-, Viszeral- und 

Thoraxchirurgie; Hals-, Nasen-, 

Ohrenklinik;  

Das Traumazentrum ermöglicht 

eine ganzheitliche Versorgung 

Schwerstverletzter Patienten und 

ist Bestandteil des 

Traumanetzwerkes Göttingen-

Kassel. Es erfolgt eine Teilnahme 

an internen und externen 

qualitätssichernden Maßnahmen 

und Erfassung der 

Schwerstverletzten im 

Traumaregister der Deutschen 

Gesellschaft für Unfallchirurgie. 

Nähere Informationen erhalten Sie 

auf der Homepage: 

www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung 

(Tel.: 0561 980-4025). 
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Nr. 

Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungs- 
schwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind: Kommentar / Erläuterung: 

VS06 Tumorzentrum Medizinische Klinik I; Medizinische 

Klinik II; Medizinische Klinik III; 

Medizinische Klinik IV; Klinik für 

Allgemein-, Viszeral- und 

Thoraxchirurgie; Strahlentherapie; 

Nuklearmedizin; Hautklinik; Hals-, 

Nasen-, Ohrenklinik; Frauenklinik; 

Klinik für Urologie; Klinik 

Neurochirurgie; Klinik für Unfall- und 

Orthopädische Chirurgie; Klinik für 

Plastische-, Ästhetische- und 

Handchirurgie; Klinik für Pädiatrische 

Hämatologie und Onkologie; 

Zentrum für Radiologie; Institut für 

Pathologie; Institut für Labormedizin; 

Psychoonkologie; Kinderchirurgie/ 

Kinderkrankenhaus Park Schönfeld; 

Kreisklinik Hofgeismar Abteilung für 

Innere Medizin; Krankenhaus Bad 

Arolsen Abteilung für Innere Medizin 

sowie weitere externe 

Kooperationspartner 

Den gestiegenen Anforderungen 

an eine optimale Tumortherapie 

kann eine Behandlungseinrichtung 

heute nur durch Bündelung des 

Fachwissens aller Beteiligten und 

fachübergreifende 

Zusammenarbeit im gesamten 

Diagnose- und Behandlungsverlauf 

gerecht werden. Diesen 

Anforderungen nachzukommen, 

ist Zielsetzung des neu 

gegründeten Tumorzentrums am 

Klinikum Kassel. Wir, das sind alle 

an der Tumortherapie beteiligten 

Fachabteilungen, haben uns zum 

Ziel gesetzt, gemeinsam und 

fachübergreifend nach dem 

neuesten Stand der medizinischen 

Versorgung und Forschung, Sie als 

Patienten zu beraten, zu 

behandeln und in Ihrer Erkrankung 

zu begleiten. Nähere 

Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.tumorzentrum-

kassel.de oder direkt in der 

Zentralen Anlaufstelle (Tel.: 0561 

980 - 3514). 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
 Leistungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP01 Akupressur 
Z.B. Akupressurbehandlung bei Kopfschmerzen 

MP02 Akupunktur  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare 

 

MP53 Aromapflege/-therapie  

MP54 Asthmaschulung  

MP04 Atemgymnastik/-therapie  

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik  

MP05 Babyschwimmen  

MP06 Basale Stimulation  

MP56 Belastungstraining/-therapie/ 
Arbeitserprobung 

 

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter 
und Sozialarbeiterinnen 

 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  

MP09 Besondere Formen/Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden Z.B. Palliativzimmer, Trauerbegleitung, 

Abschiedsraum 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  

MP11 Bewegungstherapie 
Z.B. Feldenkrais, Eurhythmie, Tanztherapie 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 
Kinder) 

 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/ 
Überleitungspflege 

 

MP16 
Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP58 
Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung  

MP17 
Fallmanagement/Case 
Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege 

 

MP18 
Fußreflexzonenmassage  
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Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP19 
Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerscha
ftsgymnastik 

 

MP21 
Kinästhetik  

MP22 
Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  

MP23 
Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theaterthera
pie/Bibliotherapie 

 

MP24 
Manuelle Lymphdrainage  

MP25 
Massage Z.B. Akupunktmassage, Bindegewebsmassage, 

Shiatsu 

MP26 
Medizinische Fußpflege  

MP27 
Musiktherapie  

MP28 
Naturheilverfahren/Homöopathie/ 
Phytotherapie 

 

MP29 
Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle 
Therapie 

 

MP30 
Pädagogisches Leistungsangebot Z.B. Unterricht für schulpflichtige Kinder 

MP31 
Physikalische Therapie/Bädertherapie Z.B. medizinische Bäder, Stanger- und 

Vierzellenbäder, Kneippanwendungen, Hydro-, 
Ultraschall- und Elektrotherapie 

MP32 
Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie 

Z.B. EAP - Erweiterte Ambulante Therapie, 
Krnakengymnastik am Gerät, medizinische 
Trainingstherapie 

MP33 
Präventive Leistungsangebote/ 
Präventionskurse 

Nichtraucherkurse, Koronarsportgruppe 

MP34 
Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

Z.B. psychoonkologische Beratung, Gesprächs-, 
Verhaltens- und Suchttherapie, Konzentrative 
Bewegungstherapie 

MP35 
Rückenschule/ Haltungsschulung  

MP36 
Säuglingspflegekurse  

MP37 
Schmerztherapie/-management  

MP38 
Sehschule/Orthoptik  

MP62 
Snoezelen  

MP63 
Sozialdienst  
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Nr. 
Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Z.B. Besichtigungen und Führungen (Kreißsaal), 
Vorträge, Informationsveranstaltungen 

MP39 
Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Angehörigen 

Z. B. Beratung zur Sturzprophylaxe 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Z. B. Autogenes Training, Progressive 
Muskelentspannung, Meditation, Qi Gong, Yoga 

MP13 
Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker 
und Diabetikerinnen  

MP65 
Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 
Familien 

Z.B. Schreiambulanz, Tragetuchkurs, 
Babymassagekurs, Elterncafé, Erziehungsberatung 

MP66 
Spezielles Leistungsangebot für 
neurologisch erkrankte Personen 

Z.B. Forced-use-Therapie/ Taub´sche Therapie; 
Therapie des facio-oralen Traktes (FOTT); Spiegel-, 
Bewegungsinduktions- und Schlucktherapie  

MP41 
Spezielles Leistungsangebot von 
Entbindungspflegern und/oder Hebammen Wassergeburten, spezielle Kursangebote 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot 
Inkontinenzberatung, Stomatherapie, Kinästhetik, 
enterale Ernährungsberatung, Pflegevisiten, 
Pflegeexperten, Beratung durch Brustschwester  

MP43 Stillberatung  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  

MP45 Stomatherapie/-beratung  

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin  

MP47 
Versorgung mit Hilfsmitteln/ 
Orthopädietechnik Auf ärztliche Anordnung 

MP67 
Vojtatherapie für Erwachsene und/oder 
Kinder  

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP50 
Wochenbettgymnastik/Rückbildungs-
gymnastik 

 

MP51 Wundmanagement Z.B. spezielle Versorgung chronischer Wunden wie 
Dekubitus und Ulcus cruris 

MP52 
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen  

MP68 
Zusammenarbeit mit 
Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege 
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr.  Serviceangebot:  

SA43 Abschiedsraum 

SA01 Aufenthaltsräume 

SA12 Balkon/Terrasse 

SA55 Beschwerdemanagement 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen" 

SA22 Bibliothek 

SA23 Cafeteria 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot 

SA41 Dolmetscherdienste 

SA02 Ein-Bett-Zimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten 

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen 

SA24 Faxempfang für Patienten 

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer 

SA04 Fernsehraum 

SA25 Fitnessraum 

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen 

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet 

SA48 Geldautomat 

SA46 Getränkeautomat 

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer 
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Nr.  Serviceangebot:  

SA27 Internetzugang 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum) 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser) 

SA31 Kulturelle Angebote 

SA32 Maniküre/ Pediküre 

SA00 Medizinischer Transportdienst 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer 

SA47 Nachmittagstee/-kaffee 

SA51 Orientierungshilfen 

SA33 Parkanlage 

SA56 Patientenfürsprache 

SA52 Postdienst 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen 

SA07 Rooming-in 

SA17 Rundfunkempfang am Bett 

SA53 Schuldienst 

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad 

SA42 Seelsorge 

SA57 Sozialdienst 

SA37 Spielplatz/Spielecke 

SA54 Tageszeitungsangebot 
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Nr.  Serviceangebot:  

SA08 Teeküche für Patienten 

SA18 Telefon 

SA09 Unterbringung Begleitperson 

SA38 Wäscheservice 

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 

 A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Aus einer Vielzahl von Forschungsschwerpunkten werden nachfolgend einige Schwerpunkte beispielhaft 
vorgestellt: 
 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie Lebensqualität nach Narbenhernienversorgung 
(Ultrapro-Studie), Adjuvante Therapie nach reseziertem Pankreaskarzinom (ATIP-Studie), Charakterisierung 
neuer Tumormarker für die Frühentdeckung des kolorektalen Karzinoms (Fa. Roche). 
 
Klinik für Urologie Genexpression hormonrefraktäres Prostatakarzinom, Radiofrequenzablation und ex-vivo-
Simulation von Nierentumoren, Tumordatenbank Prostatakarzinom mit Gewebeasservierung und klinischer 
Dokumentation. 
 
Klinik für Onkologie, Hämatologie und Immunologie Studien: NSCLC AstraZeneca D4200C00036, SCLC 
Lilly H3E-MC-JMHO, MDS Novartis CICL670ADE03, Studie EMR 62-202-025 (Protokoll CA225006) Merck, 
„Compare-Studie" bei Multiplem Myelom, Roche ML18508, Studie bei rezidiviertem Mantelzell Lymphom, 
Lilly H6Q-MC-JCAO:, B-Non Hodgkin-Lymphome, Studie bei NSCLC, NSCLC-Studie adjuvant, Lilly H3E-SB-
S089, Studie bei NSCLC, TarcevaTM EAP Roche Protokoll MO18109, „Herceptin®" Studie bei Magen-Ca, 
Roche ML17263, Studie bei SCLC, GSK / ABC104864/479, ATIP-Studie, Lymphom-Studie, Lilly H6Q-MC-S013, 
Lymphom-Studie PRELUDE, Lilly H6Q-MC-JCBJ, FUTURE Studie, Merck EMR 200025-001, INNOVATIONS 
Studie, TAX-ERB Studie, LKP Dr. Fischer Klinik Löwenstein, START Studie, Merck EMR 63325-001, NSCLC-
Studie, Novartis CZOL446G2419, MT110-101 Studie, Micromet AG, SCLC Studie, SENDO, 
Anwendungsbeobachtung Glivec® bei CM, Panobinostat LBH589. 
 
Hautklinik nimmt zur Zeit an folgenden Studien teil: Wächterlymphknoten-Studie ADO/VOD/ACO und Projekt 
Versorgungsforschung Melanom. Intialisierung der StudieIndividualisierte Chemotherapie nach ex-vivo 
Sensitivitätsprofil versus DTIC beim metastasierten Melanom (ChemoSensMM) ist geplant. 
 
Medizinische Klinik I nimmt an folgendenStudien teil und werden vom Kompetenznetz Hepatitis betreut: 
Behandlung von Patienten mit akuter Hepatitis C und chronischer Hepatitis C (Genotyp 2 und 3) - "Redd 2/3" 
Studie. 
 
Frauenklinik beteiligt sich an zahlreichen wissenschaftliche Studien sowohl im Bereich der 
Brustkrebserkrankungen als auch bei Genitalkarzinomen und hat hierfür ein eigenes Studienbüro eingerichtet. 
Der Qualitätsanspruch wird durch Vorhaltung von zwei Gynäkologischen Onkologen sichergestellt. 
Studien:AGO OVAR 16 (EudraCT Nr. 2008-004672-50), Predictor,Cervix1 (2006-000349-20), ALTTO (EudraCT 
2006-0055834-19), TaBeA, Breastcancer in Pregnancy, Gepar Quinto (EudraCT Nr. 2006-005834-19), EvAlute-
TM, Success B (EudraCT Nr. 2007-00109429), NATAN (EudraCT Nr. 2004-002355-14), Sentina, Success C, 
Herceptin adjuvant, Herceptin metastasiert, Re-Herceptin, Xeloda,Bondronat. 
 
Neuropädiatrie mit Sozialpädiatrischem Zentrum nimmt an folgenden Studien teil: Chronic relapsing 
opsoclonus-myoclonus syndrome: Combination of cyclophophamide and dexamethasone pulses, Eur J Paediat 
Neurol (2008) 12:56-60 (Wilken B, Baumann M, Bien CG, Hero B, Rostasy K, Hanefeld F); Proton MRS of a 
child with sandhoff disease reveals elevated brain hexosamine, Eur J Paediat Neurol (2008) 12:56-60 (Wilken 
B, Dechent P, Hanefeld F, Frahm J); Successful treatment of drooling in children with neurological disorders 
with botulinumtoxin A or B, Neuropediatrics (2008) 39:200-204 (Wilken B, Aslami B, Backes H); Der hypotone 
Säugling, pädiatrische praxis (2009) 73:245-258 (Wilken B) 
 
Hals-Nasen-Ohren-Klinik nimmt an DELOS-Studie teil. 
 
Klinik für Neurologie: klinisch-wissenschaftliche Arbeiten auf dem Gebiet des Schlaganfalls sowie der 
neuromuskulären Erkrankungen. 
 
Klinik für Pädiatrische Hämatologie und Onkologie besitzt einen eigenen Forschungsschwerpunkt in 
enger Kooperation mit der großen Grundlagenforschungseinrichtung Helmholtz-Zentrum München. Die 
Klinische Kooperationsgruppe Osteosarkom, die durch die Chefärztin der Klinik für pädiatrische Hämatologie 
und Onkologie Klinikum Kassel geleitet wird, forscht über das Osteosarkom, den häufigsten kindlichen 
Knochentumor im Kindes- und Jugendalter. Ziel ist es, das Ansprechens dieses Tumors auf die Chemotherapie 
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mit Hilfe molekularer Marker schon zum Zeitpunkt der Diagnose vorhersagen, um in Zukunft die Therapie dem 
individuellen Risikoprofil des Patienten anpassen zu können. 
Im Rahmen eines vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) seit 04/2009 geförderten 
bundesweiten Forschungsverbundes zur Verbesserung der Prognose von Kindern und Jugendlichen mit 
Knochen- und Weichteilsarkomen (TranSarNet: Translational Sarcoma Research Network) wird das Teilprojekt, 
das sich speziell mit Osteosarkomen befasst. ebenfalls durch unsere Klinik geleitet,  
 
Institut für Pathologie hat zahlreiche Publikationen und wissenschaftliche Beiträge zu verschiedenen 
Forschungsbereichen verfasst. 
 
 
 A-11.2 Akademische Lehre 
 

Nr. 

Akademische Lehre und 
weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten:  Kommentar/Erläuterung:  

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen 

an Hochschulen und Universitäten 

In folgenden Kliniken bestehen Dozenturen/Lehr-

beauftragungen an Hochschulen:  

Klinik für Neurochirurgie, Klinik für Urologie, Augenklinik, 

Klinik für Pädiatrische Hämatologie und Onkologie, 

Medizinische Klinik I, Frauenklinik, Hautklinik, Klinik für 

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Klinik für Neurologie, 

Neuropädiatrie, Nuklearmedizin, Institut für Pathologie, 

Medizinische Klinik II, Medizinische Klinik III, Medizinische 

Klinik IV, Kinderklinik, Klinik für Anästhesiologie, 

Intensivmedizin und Schmerztherapie, Klinik für 

Neurochirurgie, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 

Zentrum für Radiologie, Institut für Labormedizin. 

FL08 Herausgeberschaften 

wissenschaftlicher Journale 

Aus der Vielzahl der Aktivitäten können an dieser Stelle nur 

Beispiele genannt werden. Dazu gehören: 

Editorial Board Acha (Klinik für Neurochirurgie), 

Editorial-Board „Neuropädiatrie in Klinik und Praxis“ 

(Neuropädiatrie mit SPZ), Reviewer Tätigkeit für 

Internationale Journale (Medizinische Klinik III), 

Veröffentlichungen in wissenschaftlichen Journalen und 

Fachbüchern (Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde), 

Neurophysiologisches Labor (Klinik für Neurologie), 

Mitherausgeber und  Rubrikleiter des JDDG und 

Mitherausgeber von „Der Hautarzt“ (Hautklinik). 

Herausgeber Sektion Krankenhausökonomie für die 

Zeitschrift „Der Urologe“ (Klinik für Urologie). 

FL00 Organisation und Durchführung 

von Symposien und Kongressen 

Es werden eine Vielzahl an medizinischen Symposien und 

Kongressen (mit-)organisiert und durchgeführt.  
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Nr. 

Akademische Lehre und 
weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten:  Kommentar/Erläuterung:  

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit 

mit Hochschulen und 

Universitäten 

Beispiele für die verschiedenen projektbezogenen 

Zusammenarbeiten sind: 

Klinik für Plastische, Ästhetische und Handchirurgie: 

Referenten und Tutorentätigkeit der Handchirurgischen 

Kurse der Universitäten Gießen und Leipzig.  

Medizinische Klinik I: Venia legendi für das Fach Innere 

Medizin an der Medizinischen Hochschule Hannover.  

Klinik für Neurologie: Projekt Muskelzentrum Gießen-

Kassel-Marburg, Sozialpädiatrisches Zentrum: Assoziiertes 

Mitglied des „Centers of Molecular Physiology of the 

Brain“ cmpb, Institut für Pathologie: Advisory Board 

Clinical Neuropathology. 

Klinik für Urologie: Kooperation mit der Universität 

Düsseldorf zur Harnabteilung beim muskelinvasiven 

Harnblasenkarzinom und zur Radiofrequenzablation von 

Nierentumoren und Kooperation mit der Urologischen 

Klinik des Universitätsklinikums Tübingen zur Therapie von 

Harnblasenkarzinomen und zur Harnableitung sowie zur 

DRG Begleitforschung. 

FL03 Studierendenausbildung 

(Famulatur/Praktisches Jahr) 

Das Klinikum Kassel ist akademisches Lehrkrankenhaus der 

Universität Marburg.  

FL05 Teilnahme an multizentrischen 

Phase-I/II-Studien 

Beispielhaft sind verschiedene Studien im Kapitel A-11.1 

aufgeführt. 

FL06 Teilnahme an multizentrischen 

Phase-III/IV-Studien 

Beispielhaft sind verschiedene Studien im Kapitel A-11.1 

aufgeführt. 
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A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 

Nr. 
Ausbildung in anderen 
Heilberufen:  Kommentar/Erläuterung:  

HB10 Entbindungspfleger und 
Hebamme 

HB02 Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerin 

HB01 Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerin 

HB07 Operationstechnischer 

Assistent und 

Operationstechnische 

Assistentin (OTA) 

Das Klinikum Kassel mit dem Kinderkrankenhaus Park Schönfeld 

verfügt über insgesamt 260 Ausbildungsplätze im Bereich Pflege, 

Operationstechnische Assistenten (OTA) und Hebammenwesen. 

Die Ausbildung erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen der 

jeweiligen Berufe und endet mit einer staatlichen Abschluss-

prüfung. Die theoretische Ausbildung erfolgt im angegliederten 

Bildungszentrum, welches zum Zentralbereich Bildung und 

Personalentwicklung der Gesundheit Nordhessen Holding AG 

gehört. Die Auszubildenden durchlaufen ihre jeweilige 

Ausbildung im Klassenverband in einem gemischten System aus 

Blockunterrichten und einzelnen Studientagen.  Die praktische 

Ausbildung erfolgt vorwiegend in den Kliniken und ambulanten 

Einrichtungen der Gesundheit Nordhessen AG. 

 
 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
 
1056 Betten 

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 

 
Vollstationäre Fallzahl: 42692  
 
Ambulante Fallzahlen 
Fallzählweise: 130781      
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A-14 Personal des Krankenhauses 
 

 A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

318,2 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 162,6 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 
 (nach § 121 SGB V) 

0 Personen 

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 
Fachabteilung zugeordnet sind 

0 Vollkräfte 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen 
Dienst erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 
durchschnittliche Berechung für das gesamte 
Jahr 2008. Durch Rundungen können 
geringfügige Differenzen mit anderen 
externen und internen Berichten entstehen. 

 
 
 A-14.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl 
Ausbildungs-
dauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- u.  Kranken-
pfleger u.  
Gesundheits- u. 
Krankenpflegerinnen 

589,3 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- u. Kinder-
krankenpfleger u. 
Gesundheits- u. 
Kinderkrankenpflegerinnen 

80,9 Vollkräfte 3 Jahre 

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

18,9 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

4,1 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

6,0 Personen 3 Jahre 

Die dargestellte Anzahl der gesamten 
Vollkräfte des Pflegedienstes beinhaltet 
nicht das OP- und Funktionspflege-
personal. Durch Rundungen können 
geringfügige Differenzen mit anderen 
externen und internen Berichten 
entstehen. 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen 
 
 B-[1] Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie 
 
 

 B-[1].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie  
 
Klinikdirektor: 

Prof. Dr. med. Jürgen Faß 
Telefon: 0561 980-3035  
E-Mail:  fass@klinikum-kassel.de 

 
 

 B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte  
   

Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VC00 
Computertomographie und Kernspintomographie  

VC00 
Diagnostische, intraoperative und interventionelle 

Sonographie (Ultraschalluntersuchung) 

 

VC00 
Diagnostische und therapeutische Endoskopie  

VC21 
Endokrine Chirurgie Eingriffe an Schilddrüse, 

Nebenschilddrüse, Nebenniere und 

Bauchspeicheldrüse 

VC00 
Endosonographie   

VC00 
Gastrointestinale Funktionsuntersuchungen 

(Manometrie, pH-Metrie, Transitzeitbestimmung) 

 

VC00 Hernienchirurgie Bruchleiden aller Art wie 

Leistenbrüche, seltene und aufwändig 

zu therapierende Hernien (z. B. 

Riesenhernien, Narbenbrüche, 

Bruchrezidive) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 

 

Es wird die gesamte Palette der 

resezierenden und rekonstruktiven 

hepatobiliären Chirurgie (erweiterte 

Hepatektomien, Pankreasresektionen, 

Klatskin-Tumoren), auch in 

multimodalen Konzepten angeboten 

VC11 Lungenchirurgie Alle lungenresezierenden und 

thorakoskopischen Eingriffe 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Alle Operationsverfahren bei gut- und 

bösartigen und entzündlichen 

Erkrankungen; Behandlung des 

Rektumkarzinoms (zertifiziertes 

Darmzentrum) 

VC00 Mediastinoskopie  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen TEM bei Rektumkarzinom in frühen 

Stadien 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Schlüssellochchirurgie (Entfernung von 

Gallenblase, Blinddarm, Milz; 

Teilentfernung des Dick- und 

Mastdarmes, der Nebennieren; 

Behandlung von Leistenbrüchen, 

Refluxkrankheit) 

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  Ausgedehnte Defekte im Bereich der 

Bauchdecke, der Thoraxwand und des 

kleinen Beckens 

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VC00 Spezialsprechstunde - Coloproktologie Enddarmerkrankungen und 

Inkontinenzprobleme 

VC00 Spezialsprechstunde - Endokrine Chirurgie  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VC00 Spezialsprechstunde - Onkologische Chirurgie Überregionale Vorstellung der 

Patienten und interdisziplinäre 

Therapieplanung 

VC00 Spezialsprechstunde - Thoraxchirurgie Vorstellung aller Patienten und 

interdisziplinäre Planung der Therapie 

VC00 Thorakoskopie  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC12 Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei 

angeborenen Malformationen 

 

VC24 Tumorchirurgie Alle gut- und bösartigen 

Tumorerkrankungen 

 
 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinische Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2090  
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
 B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K80 136 Gallensteinleiden 

2 C34 124 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

3 K35 104 Akute Blinddarmentzündung 

4 K40 99 Leistenbruch (Hernie) 

5 K56 85 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 
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Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 C20 77 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

7 C18 74 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

7 C78 74 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 

Verdauungsorganen 

7 K57 74 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 

Schleimhaut - Divertikulose 

10 K43 52 Bauchwandbruch (Hernie) 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C16 45 Magenkrebs 

2 C25 44 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

3 E04 40 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 

Schilddrüse 

4 I84 35 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - 

Hämorrhoiden 

5 J93 26 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen - Pneumothorax 

6 J86 24 Eiteransammlung im Brustkorb 

7 C15 20 Speiseröhrenkrebs 

7 K60 20 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen 

Ganges (Fistel) im Bereich des Afters oder Mastdarms 

7 K81 20 Gallenblasenentzündung 

10 K86 13 Sonstige Krankheit der Bauchspeicheldrüse 
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS 

 B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-469 416 Sonstige Operation am Darm 

2 5-511 218 Operative Entfernung der Gallenblase 

3 5-541 179 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter 

liegenden Gewebes 

4 5-452 171 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 

des Dickdarms 

5 1-691 155 Untersuchung des Brustkorbes bzw. des Mittelfells 

(Mediastinum) durch eine Spiegelung 

6 5-470 137 Operative Entfernung des Blinddarms 

7 5-455 125 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

8 5-530 120 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

9 5-340 100 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura) 

10 5-322 97 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der 

Grenzen innerhalb der Lunge 

 
 

 B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-484 93 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit 

Beibehaltung des Schließmuskels 

2 5-454 87 Operative Dünndarmentfernung 

3 5-324 79 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen 

4 5-536 73 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 

5 5-514 51 Sonstige Operation an den Gallengängen 

6 5-493 48 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
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Rang 
OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 5-501 45 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der 

Leber 

8 5-063 43 Operative Entfernung der Schilddrüse 

9 5-524 38 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 

10 5-413 34 Operative Entfernung der Milz 

 
 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungs-

ambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Ambulanz der Klinik für 

Allgemein-, Viszeral- und 

Thoraxchirurgie 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde, 

Tumorsprechstunde/ Onkologie

AM11 Vor- und 

nachstationäre 

Leistungen nach 

§ 115a SGB V 

Allgemeine Sprechstunde 

Die Ambulanz ist der zentrale 

Anlaufpunkt für alle von außen 

kommenden allgemeinchirurgischen 

Patienten. Hier erfolgen die Versorgung 

und stationäre Aufnahme von Notfällen 

sowie die nachstationäre Behandlung. Es 

stehen drei Behandlungsräume zur 

Verfügung. Nähere Informationen 

erhalten Sie auf der Homepage: 

www.gesundheit-nordhessen.de oder 

direkt bei der Fachabteilung (Telefon: 

0561 980-3700). 
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B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im 

Bereich des Darmausganges 

1 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

 

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung: 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens 

AA01 Angiographiegerät  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-

Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem Beatmungsdruck 

AA06 Brachytherapiegerät  

AA07 Cell Saver  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph 

(ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und 

Bauchspeicheldrüsengänge mittels Röntgenkontrastmittel 

AA00 Endosonographie   

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 

AA12 Gastroenterologisches 

Endoskop 

 

AA35 Gerät zur analen 

Sphinktermanometrie 

Afterdruckmessgerät 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 

Blutstillung und Gewebeverödung mittels Argon-Plasma 

AA50 Kapselendoskop  Verschluckbares Spiegelgerät zur Darmspiegelung 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät 

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende 

Chirurgie 

AA25 Oszillographie  

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) 

und/oder andere 

Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik 

AA27 Röntgengerät/ 

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen) 

 

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph (SPECT) 

 

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

 

AA31 Spirometrie/ 

Lungenfunktionsprüfung 

 

AA32 Szintigraphiescanner/ 

Gammasonde 

 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 h verfügbar. 
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B-[1].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  

(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

15,6 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,6 Vollkräfte 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen 

Dienst erfolgt kumulativ, d.h. durch 

eine durchschnittliche Berechung für 

das gesamte Jahr 2008.  

Weiterbildungsermächtigung 

Allgemeine Chirurgie 6 Jahre in 

Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Unfall- und Orthopädische Chirurgie 

sowie der Klinik für Herz-, Thorax- und 

Gefäßchirurgie, Common trunk 2 Jahre, 

Viszeralchirurgie 4 Jahre, 

Throaxchirurgie 4 Jahre 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie 

AQ12 Thoraxchirurgie 

AQ13 Viszeralchirurgie 

 
 
 B-[1].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

34,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0,5 Vollkräfte 1 Jahr 

Die dargestellte Anzahl der 

gesamten Vollkräfte des 

Pflegedienstes beinhaltet nicht das 

OP- und Funktionspflegepersonal. 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 

Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP16 Wundmanagement 

 

 

 B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist 

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist 

und Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

* Durch externe Kooperation 
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B-[2] Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 
 
 

B-[2].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin  
und Schmerztherapie  
 
Klinikdirektor: 

Prof. Dr. med. Michael Tryba 
Telefon: 0561 980-3001 
E-Mail: michael.tryba@klinikum-kassel.de 
 
 
 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  
VX00 Alle modernen intensivmedizinischen Methoden  Einschließlich verschiedene 

invasive Überwachungs-

möglichkeiten, verschiedene 

differenzierte Beatmungs-

verfahren und Hämofiltration 

VX00 Anästhesien zur Sectio caesarea  

VX00 Begleitende psychologische Diagnostik und Therapie  

VX00 Differenzierter Einsatz verschiedener Beatmungsstrategien  Unter Einschluss moderner 

Lagerungstechniken (kinetische 

Therapie, prophylaktische und 

therapeutische Wechsellagerung)

VX00 Differnzierter Einsatz regional-anästhesiologischer Verfahren  

VX00 Einmalige bzw. kontinuierliche Verfahren der 

rückenmarksnahen und peripheren Regionalanästhesie 

Einschließlich Blockaden des 

supra- und infraklavikulären 

Plexus brachialis, des  

Nischiadikus und des Fußblocks 

VX00 Epidurale Analgesiemethoden bei Geburten  

VX00 Interdisziplinäre Therapie neuropathischer Schmerzen  

VX00 Interdisziplinäre Therapie von Karzinomschmerzen  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Medikamentöse und nicht-medikamentöse Schmerztherapie Besonderer Schwerpunkt ist die 

interdisziplinäre Therapie 

neuropathischer Schmerzen und 

Patienten mit Karzinom-

schmerzen. Neben gängigen 

Verfahren der medikamentösen 

und nicht-medikamentösen 

Schmerztherapie zählt die 

begleitende psychologische 

Diagnostik und Therapie zu den 

etablierten Verfahren. Darüber 

hinaus kommen bei ausge-

wählten Krankheitsbildern die 

modernen neuromodulatorischen 

Methoden am zentralen und 

peripheren Nervensystem zum 

Einsatz (siehe auch "Fach-

abteilungsübergreifende 

Versorgungsschwerpunkte" A-8).

VX00 Moderne neuromodulatorische  Methoden am peripheren 

Nervensystem 

 

VX00 Moderne neuromodulatorische Methoden am zentralen 

Nervensystem 

Z.B. Spinal Cord Stimulation, 

Facettenblockaden 

VX00 Polytraumamanagement 
 

VX00 Verschiedene Methoden der Kehlkopfmaske 
 

 
 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 89  
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B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz  

nach § 116 SGB V 

Schmerzambulanz Patienten mit chronischen Schmerzen 

werden ambulant und stationär 

schmerztherapeutisch betreut. Neben den 

gängigen Methoden der medikamentösen 

und nicht-medikamentösen 

Schmerztherapie hat sich hier die 

begleitende psychologische Diagnostik und 

Therapie bewährt. Nähere Informationen 

erhalten Sie auf der Homepage: 

www.gesundheit-nordhessen.de oder 

direkt bei der Fachabteilung (Telefon: 0561 

980-3001). 

 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  
AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem Beatmungsdruck 

AA00 Blut-Gas-Analyse Gerät  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung 

AA07 Cell Saver  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA15 Geräte zur 

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung 

 

AA17 Herzlungenmaschine  

AA00 Pulsoxymetrie  

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[2].12 Personelle Ausstattung 
 
 B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

41,2 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 21,4 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008. 

Weiterbildungsermächtigung Anästhesiologie 5 

Jahre, Anästhesiologische Intensivmedizin 2 

Jahre, spezielle Schmerztherapie 1 Jahr 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie 

AQ01 Anästhesiologie 

 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF02 Akupunktur 

ZF15 Intensivmedizin 

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie 

ZF42 Spezielle Schmerztherapie 

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal 

 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

31,5 Vollkräfte  3 Jahre 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen  

0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs 

Die dargestellte Anzahl der 

gesamten Vollkräfte des 

Pflegedienstes beinhaltet nicht das 

OP- und Funktionspflegepersonal. 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
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B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  
SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin /Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetes-beauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist 

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und Orthopädie-- 

mechanikerin/Orthopädieschuhmacher u. Orthopädieschuhmacherin/Bandagist u. Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22 * Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27 * Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation 
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B-[3] Klinik für Herz-, Thorax-, und Gefäßchirurgie 
 
 

B-[3].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Herz-, Thorax-, und Gefäßchirurgie  
 
Klinikdirektor: 

Dr. med. Hermann Sons 
 
Telefon: 0561 980-3061 
E-Mail: sons@klinikum-kassel.de 
 
 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte  Kommentar / Erläuterung:  
VC09 Behandlung von Verletzungen am Herzen  

VC00 Chirurgie der Aorta ascendens  

VC02 Chirurgie der Komplikationen der koronaren 

Herzerkrankung: Ventrikelaneurysma, Postinfarkt-VSD, 

Papillarmuskelabriss, Ventrikelruptur 

 

VC06 Defibrillatoreingriffe  

VC10 Eingriffe am Perikard  

VC03 Herzklappenchirurgie   

VC01 Koronarchirurgie  U.a. „Off-pump“-Koronarchirurgie 

(Bypassoperation am schlagenden 

Herzen ohne Einsatz der Herz-Lungen-

Maschine) 

VC08 Lungenembolektomie  

VC05 Schrittmachereingriffe  

 
 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und  
wird daher hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 669  
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I25 116 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen 

des Herzens 

2 I70 89 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

3 I35 87 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen 

Krankheit durch Streptokokken verursacht 

4 I21 53 Akuter Herzinfarkt 

5 I71 48 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der 

Hauptschlagader 

6 I65 33 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader 

ohne Entwicklung eines Schlaganfalls 

7 I20 31 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

8 I34 27 Krankheit der linken Vorhofklappe, nicht als Folge einer bakteriellen 

Krankheit durch Streptokokken verursacht 

9 I74 26 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 

10 T81 14 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 T82 14 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder 

Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen 

bzw. in den Blutgefäßen 

2 I83 6 Krampfadern der Beine 

3 I06 <= 5 Krankheit der Aortenklappe als Folge einer bakteriellen Krankheit durch 

Streptokokken-Bakterien - rheumatische Aortenklappenkrankheit 

3 I08 <= 5 Krankheit mehrerer Herzklappen 

3 I73 <= 5 Sonstige Krankheit der Blutgefäße außer der großen, herznahen 

Schlagadern und Venen 

3 S26 <= 5 Verletzung des Herzens 
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 

OPS-301 
Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-831 521 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen 

Venen platziert ist 

2 5-361 393 Operatives Anlegen eines Umgehungsgefäßes (Bypass) bei verengten 

Herzkranzgefäßen 

3 8-931 333 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 

Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 

4 8-980 316 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

5 5-377 300 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

6 8-800 291 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

7 8-144 240 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge 

und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage) 

8 5-378 152 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder 

Defibrillators 

9 8-932 142 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 

Messung des Blutdrucks in der Lungenschlagader 

10 8-851 131 Operation mit Einsatz einer Herz-Lungen-Maschine 

 
 

 B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-351 130 Ersatz von Herzklappen durch eine künstliche Herzklappe 

2 5-381 125 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der 

angrenzenden Innenwand einer Schlagader 

3 8-832 108 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in der 

Lungenschlagader platziert ist 

4 5-388 94 Operative Naht an Blutgefäßen 

5 5-380 74 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines 

Blutgerinnsels 

6 8-640 53 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - 

Defibrillation 
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Rang 
OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 5-353 45 Operation zur Funktionsverbesserung undichter Herzklappen - 

Valvuloplastik 

8 5-370 29 Operative Eröffnung des Herzbeutels (Perikard) bzw. des Herzens 

9 5-384 28 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit 

Zwischenschalten eines Gefäßersatzes 

10 8-642 10 Vorübergehende Stimulation des Herzrhythmus durch einen 

eingepflanzten Herzschrittmacher 

 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz  

nach § 116 SGB V 

Ambulanz der Klinik für 

Herz-, Thorax- und 

Gefäßchirurgie 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Telefon 

0561 980-2700 | -3061 ). 

 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
 Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[3].11 Apparative Ausstattung 
  
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  
AA58 24h-Blutdruck-Messung  

AA59 24h-EKG-Messung  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem 

Beatmungsdruck 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  
AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter 

AA48 Gerät zur intraaortalen 

Ballongegenpulsation (IABP) 

Mechanisches Gerät zur Unterstützung der Pumpleistung 

des Herzens 

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der Herztöne und der 

Wehentätigkeit (Wehenschreiber) 

AA17 Herzlungenmaschine  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersono-

graphiegerät/Duplexsono- 

graphiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[3].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 
Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  

(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

16 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 11,8 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen  

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine durchschnitt-

liche Berechung für das gesamte Jahr 2008. 

Weiterbildungsermächtigung Allgemeine 

Chirurgie 6 Jahre in Zusammenarbeit mit der 

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thorax-

chirurgie sowie der Klinik für Unfall- und 

Orthopädische Chirurgie, Herzchirurgie 6 Jahre, 

Chirurgische Intensivmedizin 2 Jahre 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ6 Allgemeine Chirurgie  

AQ01 Anästhesiologie 

AQ08 Herzchirurgie 

AQ00 Kardiovaskularchirurgie  

AQ12 Thoraxchirurgie  
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF00 Herzchirurgische Intensivmedizin 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

42,3 Vollkräfte  3 Jahre 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen  

1,3 Vollkräfte  ab 200 Std. Basiskurs 

Die dargestellte Anzahl der 

gesamten Vollkräfte des 

Pflegedienstes beinhaltet nicht das 

OP- und Funktionspflegepersonal. 

 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: 
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 

Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP16 Wundmanagement 

 
 
 B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  
SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  
SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18 * Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22 * Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27 * Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

* Durch externe Kooperation 
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B-[4] Klinik für Neurochirurgie 

 
 

B-[4].1 Name der Fachabteilung 
 

Klinik für Neurochirurgie  
 
Klinikdirektor:  
Prof. Dr. med. Wolfgang Deinsberger 
Telefon: 0561 980-3086  
E-Mail: deinsberger@klinikum-kassel.de 
 
 
 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  
VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B. Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, 

chronischer Wirbelsäulenschmerzen) 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und 

Lendenwirbelsäule 

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen (Aneurysma, Angiome, Kavernome) 

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl. Schädelbasis) 

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren 

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven 

VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels 

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-Verletzungen 

VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse mittels Stereotaktischer Biopsie 

VC00 Hydrocephalus 

VC00 Pädiatrische Neurochirurgie 

 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1223  
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M51 147 Sonstiger Bandscheibenschaden 

2 S06 103 Verletzung des Schädelinneren 

3 M54 88 Rückenschmerzen 

4 M47 80 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 

5 Q28 76 Sonstige angeborene Fehlbildung des Kreislaufsystems 

6 D32 75 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute 

7 C71 70 Gehirnkrebs 

8 C79 60 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen 

Körperregionen 

9 M53 50 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an 

anderen Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten 

(ICD-10) eingeordnet ist] 

10 G91 44 Wasserkopf 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I60 41 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume 

2 M50 39 Bandscheibenschaden im Halsbereich 

3 D35 24 Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter 

hormonproduzierender Drüsen 

4 D33 23 Gutartiger Hirntumor, Hirnnerventumor bzw. Rückenmarkstumor 

5 I61 22 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

6 D43 19 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob gutartig 

oder bösartig 

6 G06 19 Abgekapselte eitrige Entzündungsherde (Abszesse) und entzündliche 

Knoten (Granulome) innerhalb des Schädels bzw. Wirbelkanals 

8 M46 10 Sonstige Entzündung der Wirbelsäule 

8 S02 10 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

10 I62 7 Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch eine Verletzung 

bedingt 
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-200 1342 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 5-984 658 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. 

Lupenbrille, Operationsmikroskop 

3 5-010 549 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 

4 5-832 411 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der 

Wirbelsäule 

5 5-032 402 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum 

Steißbein 

6 5-831 399 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 

7 3-203 370 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne 

Kontrastmittel 

8 5-021 312 Wiederherstellende Operation an den Hirnhäuten 

9 9-401 302 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer 

und sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale Intervention 

10 3-820 274 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 
 
 

 B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-015 194 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gehirngewebe 

2 5-013 159 Operativer Einschnitt an Gehirn bzw. Hirnhäuten 

3 1-204 145 Untersuchung der Hirnwasserräume 

4 5-030 120 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur 

Halswirbelsäule 

5 5-022 92 Operativer Einschnitt an den Hirnwasserräumen 

6 5-033 90 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal 

7 8-836 89 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

8 5-835 78 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie 

Schrauben oder Platten 

9 5-033 72 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal 

10 5-836 61 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz  

nach § 116 SGB V 

Neurochirurgische 

Ambulanz 

Tägliche ambulante Sprechstunde durch den 

ermächtigten Chefarzt und die ermächtigten 

Oberärzte.  Erforderlich sind namentliche 

Überweisung und Terminvereinbarung. 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Telefon: 

0561 980-3086 ). 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 
 

 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-stellig): Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-039 <= 5 Sonstige Operation am Rückenmark bzw. an den Rückenmarkshäuten 
 
 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
 Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA01 Angiographiegerät 
 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem 

Beatmungsdruck 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 
 

AA43 Elektrophysiologischer  

Messplatz mit EMG, NLG, VEP, SEP, 

AEP 

Messplatz zur Messung feinster elektrischer Potentiale im 

Nervensystem, die durch eine Anregung eines der fünf Sinne 

hervorgerufen wurden 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop 
 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik 

AA24 OP-Navigationsgerät 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) 

und/oder andere 

Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[4].12 Personelle Ausstattung 
 

  B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  

(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

13,7 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,7 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen  

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine durch-

schnittliche Berechung für das gesamte Jahr 

2008. Weiterbildungsermächtigung 

Neurochirurgie 6 Jahre, Neurochirurgische 

Intensivmedizin 2 Jahre 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ41 Neurochirurgie 

AQ42 Neurologie 
 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF15 Intensivmedizin 
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B-[4].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

47,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0,8 Vollkräfte 1 Jahr 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen  

0,5 Vollkräfte  ab 200 Std. Basiskurs 

Die dargestellte Anzahl der 

gesamten Vollkräfte des 

Pflegedienstes beinhaltet nicht das 

OP- und Funktionspflegepersonal. 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP16 Wundmanagement 
 
 

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22 * Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27 * Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation 
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B-[5] Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie 
 
 

B-[5].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie  
 
Klinikdirektor: 

Dr. med. Manfred Raible  
 
Telefon: 0561 980-4025 
E-Mail:  raible@klinikum-kassel.de 
 

 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Ersatz von Kniebändern mit körpereigenem 

Material 

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC00 Diagnostik und Therapie von polytraumatisierten 

Patieten 

Das Traumazentrum ermöglicht eine 

ganzheitliche Versorgung 

Schwerstverletzter Patienten in 

Übereinstimmung mit den Empfehlungen 

zur Schwerverletztenversorgung der 

Deutschen 

Gesellschaft für Unfallchirurgie 

"Weißbuch" und ist Bestandteil des 

Traumanetzwerkes Göttingen-Kassel. 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der  

Hüfte und des Oberschenkels 

Spezialinstrumentarium vorhanden 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

Spezialintrumentarium vorhanden, 

Arthroskopische Untersuchung und 

Behandlung des oberen Sprunggelenkes 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und  

des Beckens 

Computergestützte Navigationsverfahren 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 

Arthroskopische Stabilisierungsoperationen 

der Schulter, Ersatz des Schultergelenkes 

durch Prothesen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 

Spezialinstrumentarium vorhanden 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Halses 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

In Kooperation mit der Klinik für Plastische-

, Ästhetische- und Handchirurgie, Eingriffe 

in arthroskopischer Technik, eigenes 

ambulantes OP-Zentrum 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des  

Knies und des Unterschenkels 

Alle gängigen Verfahren der 

Knorpelchirurgie (einschl. 

Knorpeltransplantationen), der 

Meniscuschirurgie und der Versorgung von 

Verletzungen der Kniebandstrukturen 

(einschl. der Bandersatzoperationen) in 

arthroskopischer oder offener Technik 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 

 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Verschiedene Endoprothesenmodelle 

(Implantation minimalinvasiv in 

zementierter, teilzementierter oder 

zementfreier Technik), intensivmedizinische 

Betreuung von Risikopatienten, enge 

Kooperation mit Reha-Einrichtungen 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2821  
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

 B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S82 286 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 

Sprunggelenkes 

2 S06 260 Verletzung des Schädelinneren 

3 S72 225 Knochenbruch des Oberschenkels 

4 S52 222 Knochenbruch des Unterarmes 

5 S42 177 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

6 S32 130 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

7 S22 114 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

8 T84 94 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch 

Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

9 S83 86 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner 

Bänder 

10 M84 65 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
 
 
 
 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen:  
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008 
Klinikum Kassel GmbH 

72

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M16 59 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

2 M17 57 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

3 S92 52 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes 

4 S43 47 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des 

Schultergürtels 

5 M75 35 Schulterverletzung 

6 M23 32 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

7 S39 24 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Verletzung des Bauches, 

der Lenden oder des Beckens 

8 D48 18 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten 

Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

8 S46 18 Verletzung von Muskeln oder Sehnen im Bereich der Schulter bzw. des 

Oberarms 

10 S12 16 Knochenbruch im Bereich des Halses 

 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-401 377 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer 

und sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale Intervention 

2 5-787 347 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. 

bei Brüchen verwendet wurden 

3 5-790 318 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 

Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 

Schrauben oder Platten von außen 

4 5-794 314 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der 

Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

5 5-793 260 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im 

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

6 5-820 154 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

7 1-697 150 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 
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Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 5-893 123 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer 

Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

9 5-056 97 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 

Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

9 5-812 97 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 

(Menisken) durch eine Spiegelung 

 
 

 B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-836 81 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 

2 5-810 76 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

3 5-835 74 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie 

Schrauben oder Platten 

4 5-821 64 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen 

Hüftgelenks 

5 5-792 56 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 

Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

5 5-814 56 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des 

Schultergelenks durch eine Spiegelung 

7 5-786 55 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit 

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

7 5-822 55 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

9 5-839 54 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

10 5-784 53 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM09 D-Arzt-/Berufs-

genossenschaftliche 

Ambulanz 

D-Arzt Ambulanz 

AM04 Ermächtigungsambulanz  

nach § 116 SGB V 

Sprechstunden Ambulanz: 

Endoprothetik-, Wirbelsäulen- 

und 

Arthroskopiesprechstunde 

AM08 Notfallambulanz (24h) Unfallchirurgisch-

Orthopädische Ambulanz mit 

Unfallchirurgischem 

Schwerpunkt 

Die Ambulanz ist für die Versorgung 

von Notfällen rund um die Uhr besetzt. 

Zur Erstversorgung Leicht- oder 

Schwerstverletzter steht der Ambulanz 

ein mit modernsten Geräten 

ausgestatteter Schockraum zur 

Verfügung. In unmittelbarer 

Nachbarschaft befindet sich der 

Computer- und der Kern-

spintomograph, so dass in kürzester 

Zeit die Diagnose komplettiert werden 

kann. In Kooperation mit den anderen 

Kliniken und Instituten des Klinikum 

Kassel ist so eine optimale Versorgung 

des Schwerverletzten gesichert. Die 

Ambulanz ist 24 Stunden an 365 Tagen 

einsatzbereit. Nähere Informationen 

erhalten Sie auf der Homepage: 

www.gesundheit-nordhessen.de oder 

direkt bei der Fachabteilung (Telefon: 

0561 980-4025). 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde Nähere Informationen erhalten Sie auf 

der Homepage: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt bei der 

Fachabteilung (Telefon: 0561 980-

4025). 

 
 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812 28 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 

(Menisken) durch eine Spiegelung 

2 1-697 13 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

3 5-787 <= 5 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 

Brüchen verwendet wurden 
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Rang 
OPS-Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

3 5-790 <= 5 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 

Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 

Schrauben oder Platten von außen 

3 5-804 <= 5 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern 

3 5-810 <= 5 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

3 5-811 <= 5 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 

Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
stationäre BG-Zulassung: Ja  
 

B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
  

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung 

AA38 Beatmungsgeräte/ 

CPAP-Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem Beatmungsdruck 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 

AA12 Gastroenterologisches 

Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 

AA52 Laboranalyseautomaten für 

Hämatologie, klinische  

Chemie, Gerinnung und 

Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei Blutkrankheiten, 

Stoffwechselleiden, Gerinnungsleiden und Infektionen 

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und 

elektromagnetischer Wechselfelder 

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende 

Chirurgie 

AA24 OP-Navigationsgerät  

AA27 Röntgengerät/Durchleucht-

ungsgerät 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersono

graphiegerät/Duplex-

sonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 

 

B-[5].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

15,5 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 9,5 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008.  

Weiterbildungsermächtigung Allgemeine 

Chirurgie 6 Jahre in Zusammenarbeit mit der 

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 

Thoraxchirurgie sowie der Klinik für Herz-, 

Thorax- und Gefäßchirurgie, Orthopädie und 

Unfallchirurgie 5 Jahre zzgl. 1 Jahr Rotation im 

Kooperationshaus, spezielle Unfallchirurgie 3 

Jahre 

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 

AQ49 Physikalische und Rehabilitative Medizin 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF12 Handchirurgie 

ZF26 Medizinische Informatik 

ZF28 Notfallmedizin 

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie 

ZF37 Rehabilitationswesen 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 

ZF44 Sportmedizin 
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 B-[5].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung 
Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

42,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1,5 Vollkräfte 1 Jahr 

Die dargestellte Anzahl der 

gesamten Vollkräfte des 

Pflegedienstes beinhaltet nicht das 

OP- und Funktionspflegepersonal. 

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 

Nr. Zusatzqualifikation:  
ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP11 Notaufnahme 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP16 Wundmanagement 

 

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  
SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  
SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18 * Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22 * Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27 * Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

* Durch externe Kooperation
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B-[6] Klinik für Plastische-, Ästhetische- und Handchirurgie 
 
 

B-[6].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Plastische-, Ästhetische- und Handchirurgie  
Klinikeröffnung 01.01.2008 
 
Klinikdirektor: 

Dr. med. Thomas Giesler 
 
Telefon: 0561 980-3811 
E-Mail:  thomas.giesler@klinikum-kassel.de 
 
 
 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte  
VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie 

VA15 Plastische Chirurgie 

VA00 Rekonstruktion der weiblichen Brust nach Mammakarzinom 

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich 

VC30 Septische Knochenchirurgie 

VC58 Spezialsprechstunde 

VA00 Straffungsoperationen nach großem Gewichtsverlust 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes 

VA00 Fettgewebschirurgie 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 

VO16 Handchirurgie 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen 

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen 

 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
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B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 589  
 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M72 57 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 

2 L03 47 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer 

liegendem Gewebe - Phlegmone 

3 S68 44 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall 

4 M18 41 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes 

5 G56 34 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 

6 S66 31 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Handgelenkes bzw. 

der Hand 

7 I70 23 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

8 M84 22 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 

9 S62 19 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

10 M86 17 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - 

Osteomyelitis 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 

 
 B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M19 16 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

2 S63 15 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern im 

Bereich des Handgelenkes oder der Hand 

3 S64 14 Verletzung von Nerven im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

4 L89 13 Druckgeschwür - Dekubitus 

5 S65 12 Verletzung von Blutgefäßen in Höhe des Handgelenkes bzw. der Hand 

6 D17 <= 5 Gutartiger Tumor des Fettgewebes 

6 I73 <= 5 Sonstige Krankheit der Blutgefäße außer der großen, herznahen 

Schlagadern und Venen 
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Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 N62 <= 5 Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse 

6 R02 <= 5 Absterben von Gewebe meist durch Minderversorgung mit Blut - 

Gangrän 

6 T22 <= 5 Verbrennung oder Verätzung der Schulter bzw. des Armes, 

ausgenommen Handgelenk und Hand 

 

 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
 B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-840 178 Operation an den Sehnen der Hand 

2 5-984 144 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. 

Lupenbrille, Operationsmikroskop 

3 5-916 99 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 

Hautersatz 

4 5-893 92 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer 

Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

5 5-842 71 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand 

bzw. Fingern 

6 5-056 68 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 

Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

7 5-863 58 Operative Abtrennung von Teilen der Hand oder der gesamten Hand 

7 5-903 58 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

9 5-847 47 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Gelenke an der Hand 

außer am Handgelenk 

10 5-892 42 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

 

 
 B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-841 36 Operation an den Bändern der Hand 

1 5-900 36 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach 

Verletzungen, z.B. mit einer Naht 
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Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

3 5-844 26 Erneute operative Begutachtung und Behandlung der Gelenke der Hand 

außer dem Handgelenk 

4 5-860 16 Wiederannähen des Armes oder der Hand 

5 5-906 10 Kombinierter wiederherstellende Operation an Haut bzw. Unterhaut 

6 5-857 9 Wiederherstellende Operation durch Verschiebung körpereigener Haut- 

oder Fettlappen, die an Muskeln bzw. deren Bindegewebshüllen befestigt 

sind 

7 5-046 7 Nähen der äußeren Hülle eines Nervs bzw. Nervengeflechtes im Rahmen 

einer späteren Operation 

7 5-808 7 Operative Gelenkversteifung 

9 5-911 6 Operation zur Straffung der Haut bzw. Unterhaut und Entfernung von 

Fettgewebe, außer im Gesicht 

10 5-186 <= 5 Wiederherstellende Operation von Teilen der Ohrmuschel 

 

 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  
AM04 Ermächtigungs-

ambulanz nach  

§ 116 SGB V 

Ambulanz der Klinik für 

Plastische-, Ästhetische- und 

Handchirurgie 

Die fachlichen Schwerpunkte der Klinik für 

Plastische-, Ästhetische- und Handchirurgie 

sind die Handchirurgie, die Rekonstruktion 

großer Weichteildefekte nach Unfällen oder 

Tumorentfernungen und die plastisch-

chirurgische Behandlung chronischer 

Wunden, die Fettgewebschirurgie, die 

Rekonstruktion der weiblichen Brust nach 

Brustkrebs mit körpereigenem Gewebe und 

die Behandlung von Verbrennungen und 

Narben. Nähere Informationen erhalten Sie 

auf der Homepage: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt bei der 

Fachabteilung (Telefon: 0561 980-3811). 
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-056 154 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 

Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

2 5-840 137 Operation an den Sehnen der Hand 

3 5-849 41 Sonstige Operation an der Hand 

4 5-842 33 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand 

bzw. Fingern 

5 5-800 26 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer 

Gelenkoperation 

6 5-787 23 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 

Brüchen verwendet wurden 

7 5-790 21 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 

Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 

Schrauben oder Platten von außen 

8 1-697 17 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

9 5-851 16 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 

10 5-841 14 Operation an den Bändern der Hand 

 

 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  
AA58 24h-Blutdruck-Messung  

AA59 24h-EKG-Messung  

AA63 72h-Blutzucker-Messung   

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  
AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur 

Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographie-

gerät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[6].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt  

(außer Belegärzte und  

Belegärztinnen) 

4 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 

 (nach § 121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine durch-

schnittliche Berechung für das gesamte Jahr 

2008.  

Weiterbildungsermächtigung Handchirurgie 2 

Jahre 

 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  
AQ06 Allgemeine Chirurgie 
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 
AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie 
 
 
 B-[6].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre Das Pflegepersonal für die Klinik ist 

durch die interdisziplinäre Belegung in 

den anderen Fachabteilungen 

abgebildet. 

 
 B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  
SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  
SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

*Durch externe Kooperation 
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B-[7] Klinik für Urologie 

 
 

B-[7].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Urologie  
 
Klinikdirektor: 

Prof. Dr. med. Björn Volkmer 
seit 01.04.2009 
01.08.2008-31.03.2009 Dr. med. Patrick de Geeter (Kommissarische Leitung) 
01.07.2003-31.07.2008  Prof. Dr. med. Peter Albers 

Telefon: 0561 980-4031  
E-Mail:  volkmer@klinikum-kassel.de 
 
 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VU00 Andrologie Die Klinik für Urologie bietet ambulant und stationär die 

gesamte Bandbreite der Diagnostik und Therapie 

andrologischer Krankheitsbilder. Bei unerfülltem 

Kinderwunsch erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit der 

Praxis für Reproduktionsmedizin am Klinikum Kassel. 

Ansprechpartner: Prof. Dr. B. Volkmer 

VK04 Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) pädiatrischen 

Nierenerkrankungen 

Gemeinsam mit der Kinderklinik werden angeborene 

Nierenerkrankungen in der Klinik für Urologie diagnostiziert 

und behandelt. Krankheitsbilder, die überwiegend in das 

urologische Fachgebiet gehören, sind z. B.: 

� Hämaturie (Blut im Urin) 

� Harntransportstörungen (Nierenbeckenabgangsenge, 

Megaureter, vesiko-ure-teraler Reflux) 

� Hufeisenniere 

� Nussknacker-Phänomen 

� Gefäßmissbildungen der Niere 

Ansprechpartner: Dr. Persson-de Geeter 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VI19 Diagnostik und Therapie von 

infektiösen und parasitären 

Krankheiten 

In der Klinik für Urologie werden allen infektiösen 

Erkrankungen des Harntraktes und der männlichen 

Genitalorgane behandelt. Dies sind vor allem:  

� Harnwegsinfektionen 

� Nierenbeckenentzündung (Pyelonephritis) 

� Prostataentzündung (Prostatitis) 

� Nebenhodenentzündung (Epididymitis) 

� Sexuell übertragbare Erkrankungen 

Besondere Schwerpunkte sind die Behandlung der 

Urosepsis, der Fournierschen Gangrän und der interstitiellen 

Zystitis. 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer, Dr. de Geeter 

VU06 Diagnostik und Therapie von 

Krankheiten der männlichen 

Genitalorgane 

Weitere Erkrankungen der männlichen Genitalorgane, die 

behandelt werden, umfassen alle andrologischen 

Erkrankungen: Störungen bei Zeugungsfähigkeit, bei 

Erektionsfähigkeit, bei Samenzellbildung,  des 

Samenergusses, der Bildung männlicher Hormone. 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer 

VU02 Diagnostik und Therapie von 

Niereninsuffizienz 

Die Abklärung der Niereninsuffizienz erfolgt interdisziplinär 

mit der Medizinischen Klinik III – Nephrologie. Domäne der 

Klinik für Urologie ist die Behandlung des postrenalen 

Nierenversagens. Ansprechpartner: Dr. Löhmer, Dr. Pfeiffer 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VI18 Diagnostik und Therapie von 

onkologischen Erkrankungen 

Schwerpunkt der Klinik ist die Uroonkologie. Angeboten 

wird das komplette Spektrum der Diagnostik und Therapie 

der bösartigen Tumore des Harntrakts (Niere, Nierenbecken, 

Harnleiter, Harnblase und Harnröhre) und der männlichen 

Genitalorgane (Prostata, Samenblasen, Penis und Hoden). 

Hierzu gehören die große Tumorchirurgie ebenso wie 

endoskopische und minimal-invasive Eingriffe. Es werden 

alle Chemotherapien und Immuntherapien sowohl stationär 

als auch ambulant durchgeführt. Schwerpunkte sind: 

Chemotherapie beim Urothelkarzinom der Harnblase und 

des oberen Harntrakts, Targeted Therapie mit 

Angiogenesehemmern und Immuntherapie beim 

Nierenzellkarzinom, Chemotherapie und Hormontherapie 

beim Prostatakarzinom, Rezidivprophylaxe beim 

oberflächlichen Harnblasenkarzinom durch Instillation von 

Chemotherapeutika oder BCG. Ansprechpartner: Prof. Dr. 

Volkmer, Dr. de Geeter, Dr. Langenkam 

VU04 Diagnostik und Therapie von 

sonstigen Krankheiten der Niere 

und des Ureters 

Weitere Erkrankungen der Niere und des Harnleiters, die in 

der Klinik für Urologie behandelt werden, umfassen: 

Zystennieren, Nierentuberkulose, Harnleiterengen, 

Verletzungen von Niere und Harnleiter, Retroperitoneale 

Fibrose (M. Ormond). Ansprechpartner: Dr. Langenkamp, 

Dr. Löhmer 

VU05 Diagnostik und Therapie von 

sonstigen Krankheiten des 

Harnsystems 

An der Klinik für Urologie werden an weiteren Krankheiten 

des Harnsystems z.B. behandelt: 

Harnblasendivertikel, Narbige Verengungen des 

Blasenausgangs, Harnröhrendivertikel, 

Harnröhrenverengungen, Blasenfisteln, Harnröhrenfisteln, 

Verletzungen der Harnröhre oder der Blase. 

Ansprechpartner: Dr. Pfeiffer, Dr. Langenkamp, Dr. Jost 

VU07 Diagnostik und Therapie von 

sonstigen Krankheiten des 

Urogenitalsystems 

Neben den o.g. Erkrankungen wird das gesamte Spektrum 

von Erkrankungen des 

Urogenitalsystems an der Klinik für Urologie behandelt. 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer 

VU01 Diagnostik und Therapie von 

tubulointerstitiellen 

Nierenkrankheiten 

Tubulointerstitielle Nierenkrankheiten werden überwiegend 

durch die Medizinische Klinik III – Nephrologie, aber auch 

durch die Klinik für Urologie behandelt. Ansprechpartner:  

Dr. Löhmer 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VU03 Diagnostik und Therapie von 

Urolithiasis 

Neben der vollständigen Diagnostik des Harnsteinleidens 

einschließlich der metabolischen Abklärung bietet die Klinik 

für Urologie das gesamte Spektrum der Harnsteintherapie 

an: 

z.B. konservative steinaustreibende Maßnahmen; ESWL von 

Nieren- und Harnleitersteinen, sowohl röntgen- als auch 

sonographie-gesteuert; Perkutane Litholapaxie (Entfernung 

von Nierensteinen über einen Nierenfistelkanal); 

Endoskopische Entfernung von Nierern- oder Harnleiter-

steinen durch die Harnröhre, dabei Steinzertrümmerung mit 

Lasertechnik; Blasensteinzertrümmerung mit Lasertechnik; 

Offen-operative Therapieverfahren, z.B. Pyelolithotomie, 

Ureterolithotomie. Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer, Dr. 

de Geeter, Dr. Löhmer 

VR04 Duplexsonographie  Die Duplexsonographie ermöglicht die bildliche Darstellung 

von Flussphänomenen in Relation zu den Gefäßen und dem 

Gewebsbild. Sie wird vielseitig eingesetzt, z.B. bei der 

Abklärung von Thrombosen, von Dauererektionen 

(Priapismus) oder von Durchblutungsstörungen der Nieren. 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer und Dr. Pfeiffer 

VR03 Eindimensionale 

Dopplersonographie  

Die Doppler-Sonographie ermöglicht die Beurteilung von 

Flussphänomenen in Gefäßen, wie z.B. der 

Samenstrangvene (bei Varikozele) oder 

Schwellkörperarterien (bei Erektionsstörungen). 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer und Dr. Pfeiffer 

VR06 Endosonographie  Die transrektale Sonographie der Prostata ist die beste 

Möglichkeit, Größe und Struktur der Prostata ohne großen 

Aufwand zu beurteilen. Die Untersuchung lässt auch eine 

Beurteilung der Harnröhre und der blasennahen 

Harnleiterabschnitte bei Harnleitersteinen zu. 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer und Dr. Pfeiffer 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als 

selbständige Leistung  

Viele Eingriffe erfolgen unter Durchleuchtungskontrolle, 

beispielsweise die Einlage oder der Wechsel von 

Harnleiterschienen oder von Nierenfistelkathetern, die 

Harnleiterspiegelung oder Eingriffe über einen 

Nierenfistelkanal. Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer und 

Dr. Pfeiffer 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VG07 Inkontinenzchirurgie Es wird die Inkontinenzchirurgie von den modernen 

Bandoperationen (TVT, TVT-O) über die „Male Sling“ bei 

Inkontinenz nach radikaler Prostataentfernung und die 

Injektion von „Bulking Agents“ unter die 

Harnröhrenschleimhaut im Bereich des Schließmuskels bis 

hin zur Implantation von artefiziellen Spinktern bei Männern 

und Frauen angeboten. Ansprechpartner: Dr. de Geeter 

VU08 Kinderurologie Einen besonderen Schwerpunkt der Klinik stellt die Sektion 

für Kinderurologie dar. Diese bietet auf höchstem Niveau 

alle Aspekte der Diagnostik und Therapie urologischer 

Krankheitsbilder im Kindesalter an. Operative Eingriffe 

werden entweder ambulant im Ambulanten OP-Zentrum 

des Klinikums Kassel oder aber stationär als Konsiliarleistung 

für die Kinderklinik erbracht. Das Behandlungsspektrum 

umfasst: Harnwegsinfektionen, Einnässen (Enuresis), 

Vorhautverengung (Phimose), Hodenhochstand, Akute 

Hodenschmerzen, Fehlbildungen der Harnröhre 

(Hypospadie), Harntransportstörungen 

(Nierenbeckenabgangsenge, Megaureter, vesikoure-teraler 

Reflux, Ureterozele), Harnröhrenklappen. Ansprechpartner: 

Dr. Persson-de Geeter 

VR01 Konventionelle 

Röntgenaufnahmen 

Abdomen-Übersichtsaufnahmen, Halb-Seiten-Aufnahmen, 

Beckenübersichtsaufnahmen. Ansprechpartner: Prof. Dr. 

Volkmer und Dr. Pfeiffer 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VU12 Minimalinvasive endoskopische 

Operationen 

� Entfernung von Harnblasentumoren durch  die Harnröhre 

(TUR-Blasentumor), inklusive Fluoreszenz-Zystoskopie mit 

Hexvix® 

� Entfernung von Prostatagewebe durch die Harnröhre 

mittels elektrischer Schlinge (TUR-Prostata) oder 

gewebsschonend und blutungsarm mittels Holmium-Laser 

als Holmium-Laser-Enukleation der Prostata (HoLEP) oder 

Holmium-Laser-Ablation der Prostata (HoLAP). 

� Harnleiter- und Nierenbeckenspiegelung 

� Entfernung von Harnsteinen aus der Niere, dem 

Harnleiter oder der Blase, evtl. mit Lasertechnik 

� Gewebsentnahme aus dem Harnleiter oder Nierenbecken,

� Entfernung von Nierensteinen über einen 

Nierenfistelkanal (PNL), 

� Erweiterung von Harnleiterengstellen durch die 

Harnröhre, 

� Inkontinenzbehandlung durch Einspritzen sogenannter 

„Bulking Agents“ unter die Schleimhaut im Bereich des 

Schließmuskels 

� Einlegen von Stents in den Harnleiter oder die Harnröhre. 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer, Dr. de Geeter 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen 

Angeboten werden z. B.: Fensterung von Lymphozelen, 

Entfernung einer Niere, Nierenzystenfensterung. 

Ansprechpartner: Dr. de Geeter 

VR02 Native Sonographie  Die Sonographie des Urogenitaltraktes umfasst die 

Sonographie des Abdomens mit Beurteilung der Nieren und 

des Nierenbeckens, der Leber und Gallenblase, des 

Retroperitoneums, der Harnblase und der Prostata 

(transvesikal). 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer und Dr. Pfeiffer 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VU09 Neuro-Urologie Angeboten wird ambulante und stationäre Behandlung aller 

Formen der neurogenen Blasenentleerungsstörungen. Es 

besteht eine fest etablierte interdisziplinäre Mitbehandlung 

der Patienten der Querschnittstation des Klinikums Hessisch-

Lichtenau. Patienten der Kliniken für Neurologie und 

Neurochirurgie werden konsiliarisch mitbehandelt. 

Angeboten wird das gesamte Spektrum der neuro-

urologischen Therapie einschließlich Harnableitung, 

intravesikaler Injektion von Botulinum-Toxin und 

Behandlung von Folgeerkrankungen. Ansprechpartner: Dr. 

Löhmer 

VC20 Nierenchirurgie Es werden folgende nierenchirurgische Eingriffe angeboten: 

Radikale Entfernung der Niere (z.B. bei Tumoren, durch 

Bauchspiegelung oder über einen Bauch- oder 

Flankenschnitt); Rekonstruktion von Niere und 

Nierenbecken bei Verletzungen; Organerhaltende 

Nierentumorentfernung (über einen Bauch- oder 

Flankenschnitt); Nierenbeckenplastik (über einen Bauch- 

oder Flankenschnitt); Eröffnung/Entfernung von 

Nierenzysten (durch Bauchspiegelung oder über einen 

Bauch- oder Flankenschnitt); Entfernung von Nieren- oder 

Harnleitersteinen (über einen Bauch- oder Flankenschnitt). 

Ansprechpartner: Dr. de Geeter 

VI38 Palliativmedizin Die Klinik für Urologie bietet eine interdisziplinäre 

palliativmedizinische Betreuung in Zusammenarbeit mit der 

Klinik für Anästhesiologie und Schmerztherapie, den 

Abteilungen für Psychoonkologie und Physiotherapie, aber 

auch dem sozialmedizinischen Dienst an.  

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer, OA Jost 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

an Niere, Harnwegen und 

Harnblase 

Rekonstruktive Eingriffe nach radikaler Entfernung der 

Harnblase: 

� Anlage einer Ersatzblase aus Ileum (Technik n. Hautmann 

oder n. Studer) 

� Anlage eines katheterisierbaren Pouches 

� Anlage einer Harnleiter-Darm-Implantation  

(Mainz-Pouch II) 

� Anlage eines Ileum- oder Colon-Conduits 

� Anlage einer Harnleiter-Haut-Implantation 

� Rekonstruktive Eingriffe nach Verletzungen: 

� Harnröhrenrekonstruktionen, z.B. unter Verwendung von 

Mundschleimhaut 

� Verschluss von Fistel zwischen dem Harntrakt und 

benachbarten Strukturen 

� Prothetik: 

� Implantation von artefiziellen Sphinktern 

� Implantation von hydraulischen 

Schwellkörperimplantaten. 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer, Dr. Persson-de Geeter, 

Dr. de. Geeter 

VR09 Projektionsradiographie mit 

Kontrastmittelverfahren  

z.B: Ausscheidungsurogramm, Zystogramm, Antegrade 

Darstellung des oberen Harntrakts über Nierenfistelkatheter, 

Retrograde Darstellung des oberen Harntrakts (retrogrades 

Pyelogramm), Retrogrades Urethrogramm, 

Miktionszysturethrogramm, Fisteldarstellungen. 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer und Dr. Pfeiffer 

VU17 Prostatazentrum Seit 2007 ist am Klinikum Kassel ein interdisziplinäres 

Prostatazentrum unter Führung der Klinik für Urologie 

etabliert und seit 2007 durch die Deutsche 

Krebsgesellschaft zertifiziert. Dies belegt, dass die Klinik für 

Urologie, die Medizinische Klinik IV – 

Hämatologie/Onkologie, die Institute für Radiologie, 

Nuklearmedizin, Pathologie und die Praxis für 

Strahlentherapie am Klinikum Kassel gemeinsam in der 

Diagnostik und Therapie des Prostatakarzinoms höchsten 

Ansprüchen genügen. Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer, 

Dr. Löhmer 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VU18 Schmerztherapie Im Rahmen der perioperativen Betreuung, aber auch der 

palliativmedizinischen Versorgung ist eine umfassende 

Schmerztherapie wichtiger Aspekt der urologischen 

Versorgung. Dabei besteht eine enge Zusammenarbeit mit 

der Klinik für Anästhesiologie und Schmerztherapie. 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer, Dr. Jost 

VU14 Spezialsprechstunde Die Klinik bietet folgende Spezialsprechstunden an: 

� Kinderurologie (Montag und Freitag) 

� Unerfüllter Kinderwunsch (Montag) 

� Uroonkologie, ambulante Chemotherapie (Dienstag und 

Donnerstag) 

� Urolithiasis, ambulante ESWL (Montag, Mittwoch und 

Freitag) 

� Privatsprechstunde Prof. Dr. Volkmer (Mittwoch) 

� Privatsprechstunde Dr. de Geeter (Donnerstag) 

� Vor-/nachstationäre Sprechstunde (Dienstag und 

Donnerstag) 

� Urologische Notfallversorgung (Täglich) 

� Urologischer Konsiliardienst (Täglich) 

� Sprechstunde für Leistungen, die nicht von den 

Krankenkassen getragen werden (Vasektomie 

(=Sterilisation), operative Spermiengewinnung aus Hoden 

oder Nebenhoden, Wiederherstellung der 

Durchgängigkeit der Samenleiter (=Vasovasostomie), 

Implantation von Schwellkörperprothesen) (Montag und 

Freitag) 

Ansprechpartner: Prof. Dr. Volkmer und alle Oberärzte 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VU13 Tumorchirurgie Es werden endoskopische, laparoskopische und offene 

Eingriffe bei bösartigen und gutartigen Tumoren der Nieren, 

der ableitenden Harnwege und der männlichen 

Geschlechtsorgane angeboten. Besondere Schwerpunkte 

sind: Radikale Entfernung der Harnblase (ca. 50 Fälle/Jahr) 

bei Mann und Frau, Radikale Entfernung der Prostata (ca. 

150 Fälle/Jahr) (retropubischer oder perinealer offener 

Zugang), nerv- (potenz-)erhaltende OP-Technik, wenn 

gewünscht und sinnvoll. Ausgedehnte (extended-field) 

Lymphknotenentfernungen beim Harnblasenkrebs oder 

beim aggressiven oder fortgeschrittenen Prostatakrebs, 

Organerhaltende Nierentumorchirurgie, Entfernung von 

retroperitonealen Lymphknoten, z.B. beim Hodentumor, 

Metastasenchirurgie, Operative Entfernung von 

Resttumoren nach vorangegangener Chemotherapie, 

Operative Therapie von Nierentumoren im Kindesalter in 

Zusammenarbeit mit der Kinderklinik. Ansprechpartner: 

Prof. Dr. Volkmer, Dr. de Geeter 

VU19 Urodynamik/Urologische 

Funktionsdiagnostik 

Die Klinik für Urologie verfügt über einen großen 

urodynamischen Messplatz einschließlich Röntgeneinheit. 

Ansprechpartner: Dr. Löhmer 

VG16 Urogynäkologie Die urogynäkologische Diagnostik und Therapie erfolgt in 

enger Zusammenarbeit mit der Frauenklinik. Sie umfasst 

radikalchirurgische Eingriffe unter Einbeziehung der 

ableitenden Harnwege bei gynäkologischen Tumoren, die 

Diagnostik und Therapie von Fisteln zwischen den 

Harnwegen und benachbarten Strukturen, aber auch die 

Behandlung von urologischen Problemen während der 

Schwangerschaft und die Inkontinenztherapie. 

Ansprechpartner: Dr. Löhmer, Dr. de Geeter 
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B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[7].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2361  
 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N13 473 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in 

Richtung Niere 

2 C67 332 Harnblasenkrebs 

3 C61 220 Prostatakrebs 

4 N20 214 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

5 N40 147 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

6 C64 102 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

7 N39 81 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

8 C62 57 Hodenkrebs 

9 N10 50 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den 

Nierenkanälchen 

10 N35 49 Verengung der Harnröhre 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C65 45 Nierenbeckenkrebs 

2 N45 43 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 

3 C66 26 Harnleiterkrebs 

4 C60 14 Peniskrebs 
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Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

5 T83 12 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile (z.B. Schlauch zur 

Harnableitung) oder durch Verpflanzung von Gewebe in den Harn- bzw. 

Geschlechtsorganen 

6 N41 10 Entzündliche Krankheit der Prostata 

7 S37 9 Verletzung der Niere, Harnwege, Harnblase bzw. Geschlechtsorgane 

8 A41 7 Urosepsis (Blutvergiftung) 

8 N82 7 Bildung röhrenartiger Gänge (Fisteln) mit Beteiligung der weiblichen 

Geschlechtsorgane 

10 N21 <= 5 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre 
 
 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-137 531 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

2 8-110 379 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen 

zugeführte Stoßwellen 

3 5-573 214 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 

Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre 

4 5-562 208 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer 

offenen Operation oder bei einer Spiegelung 

5 5-601 200 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch 

die Harnröhre 

6 5-572 192 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut 

zur künstlichen Harnableitung 

7 1-661 174 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

8 1-665 134 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 

9 8-543 106 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 

Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht 

werden 

10 5-550 102 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur 

Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung durch operativen 

Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw. Steinentfernung durch 

eine Spiegelung 
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 B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-542 98 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene 

bzw. unter die Haut 

2 5-604 96 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der 

dazugehörigen Lymphknoten 

3 5-554 63 Operative Entfernung der Niere 

3 5-585 63 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang 

durch die Harnröhre 

5 5-568 47 Wiederherstellende Operation am Harnleiter 

6 5-576 44 Operative Entfernung der Harnblase - Zystektomie 

7 5-565 37 Operative Verbindung des Harnleiters mit der Bauchwand durch 

Zwischenschalten eines Darmabschnitts, mit Verlust der Fähigkeit, Harn 

zurückzuhalten 

8 5-622 33 Operative Entfernung eines Hodens 

9 5-404 31 Komplette, operative Entfernung aller Lymphknoten als selbstständige 

Operation 

10 5-645 27 Operative Korrektur einer unteren Harnröhrenspaltung beim Mann 
 
 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz  

nach § 116 SGB V 

Ambulanz der Klinik für 

Urologie 

Auf Zuweisung vom niedergelassenen 

Urologen. 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt bei der 

Fachabteilung (Telefon: 0561 980-2604, 

bei Notfällen -2609). 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz der 

Klinik für Urologie 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt bei der 

Fachabteilung (Telefon: 0561 980-2604, 

bei Notfällen -2609). 
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AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde Privatsprechstunden Prof. Dr. med. B. 

Volkmer: mittwochs 8-16 Uhr, Dr. med. C. 

Persson de Geeter: donnerstags 8-16 Uhr.

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt bei der 

Fachabteilung (Telefon: 0561 980-2604, 

bei Notfällen -2609). 

AM00 Kinderurologische 

Sprechstunde 

 Dr. med. C. Persson de Geeter: montags 8-

14 Uhr. 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

Ambulanz der Klinik für 

Urologie 

Ambulanzzeiten: Mo.-Fr. 8-16 Uhr. 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt bei der 

Fachabteilung (Telefon: 0561 980-2604, 

bei Notfällen -2609). 

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-stellig): Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-640 144 Operationen an der Vorhaut des Penis (Zirkumzision) 

2 5-630 19 Operationen von Krampfadern des Samenstranges (Varikozele) 

3 5-611 12 Operationen eines Wasserbruchs (Hydrozele) 

4 5-612 8 Operative Entfernung von Gewebe des Hodensackes 
 
 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät 

AA20 Laser 
 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersono-

graphiegerät/Duplexsonsographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung  
 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[7].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

11,9 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,8 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008.  

Weiterbildungsermächtigung Urologie 4 Jahre, 

Andrologie 18 Monate, Medikamentöse 

Tumortherapie 12 Monate, Urologische 

Röntgendiagnostik 12 Monate 
 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ60 Urologie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF00 Spezielle Urologische Chirurgie 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie 

ZF30 Palliativmedizin 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 

ZF04 Andrologie 

ZF00 Fachbezogene Röntgendiagnostik 

ZF00 Fellow of the European Board of Urologists (FEBU – Europäischer Facharzt für Urologie) 
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B-[7].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

28,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

2,5 Vollkräfte 1 Jahr 

Die dargestellte Anzahl der 

gesamten Vollkräfte des 

Pflegedienstes beinhaltet nicht 

das OP- und Funktions-

pflegepersonal. 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. 
Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss:  Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 

Funktionseinheiten 

 

PQ07 Onkologische Pflege in Ausbildung 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP16 Wundmanagement 
 
 

 B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuh-macher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist 

und Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
*Durch externe Kooperation
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B-[8] Medizinische Klinik I - Gastroenterologie, Hepatologie, 
 Endokrinologie, Diabetologie, Ernährungsmedizin und Infektiologie  
 
 

B-[8].1 Name der Fachabteilung 
 
Medizinische Klinik I  
Gastroenterologie, Hepatologie, 
Endokrinologie, Diabetologie,  
Ernährungsmedizin und Infektiologie 
 
Klinikdirektor: 

Prof. Dr. med. Frank Schuppert 
seit 01.01.2009 für Prof. Dr. med. Jürgen Pausch   
Telefon: 0561 980-3071  
E-Mail:  frank.schuppert@klinikum-kassel.de 
 
 
 

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte  Kommentar / Erläuterung:  
VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach 

Transplantation  

 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege 

und der Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der 

Galle und des Pankreas  

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Darmausgangs 

Endosonographie 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des  

Magen-Darm-Traktes 

Notfall-Gastroskopie, elektive 

Gastroskopie, Doppelballon-

Enteroskopie, pH-Metrie, 

Manometrie, Notfall-Koloskopie 

und elektive Koloskopie 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte  Kommentar / Erläuterung:  
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 

Arteriolen und Kapillaren 

Duplexsonographie 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 

Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  

Peritoneums 

Laparoskopie 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen  

Erkrankungen 

 

VI35 Endoskopie Sämtliche diagnostische und 

therapeutische endoskopische 

Leistungen der Medizinischen 

Klinik I werden rund um die Uhr 

angeboten. 

VI20 Intensivmedizin  

VI00 Mukosektomie Ösophagus, Magen 

VI00 Sonographie Sämtliche diagnostische und 

therapeutische sonografische 

Leistungen der Medizinischen 

Klinik I werden rund um die Uhr 

angeboten. 

VI27 Spezialsprechstunde Leberambulanz, 

Endokrinologiesche Ambulanz 

und Gastroenterologische 

Ambulanz (z.B. chronisch 

entzündliche Darmerkrankungen)

 

 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichtsdargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 

 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  

 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[8].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2230  
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B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K52 83 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht 

durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

2 K29 82 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

3 K83 75 Sonstige Krankheit der Gallenwege 

4 C15 64 Speiseröhrenkrebs 

5 K80 60 Gallensteinleiden 

6 K70 58 Leberkrankheit durch Alkohol 

7 K22 57 Sonstige Krankheit der Speiseröhre 

8 C22 51 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge 

8 K74 51 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. 

Schrumpfleber (Leberzirrhose) 

10 K85 49 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 R10 46 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

2 K25 43 Magengeschwür 

3 K92 42 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 

4 B18 41 Anhaltende Leberentzündung, ausgelöst durch Viren - chronische 

Virushepatitis 

5 K21 39 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 

6 D50 31 Blutarmut durch Eisenmangel 

7 A09 30 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst 

durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 

8 C80 28 Krebs ohne Angabe der Körperregion 

9 I10 26 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

9 K86 26 Sonstige Krankheit der Bauchspeicheldrüse 
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B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 

OPS-301 
Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 3077 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 

durch eine Spiegelung 

2 8-900 2850 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

3 1-440 1538 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 

Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei 

einer Spiegelung 

4 1-650 1082 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

5 5-513 417 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 

6 1-642 368 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine 

Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des 

Zwölffingerdarms 

7 1-444 367 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 

Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

8 3-225 286 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

9 1-100 233 Klinische Untersuchung in Vollnarkose 

10 1-640 204 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit 

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

 

 

 B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-551 141 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber durch operativen 

Einschnitt 

2 1-442 117 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen 

bzw. der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

3 3-056 116 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre 

4 3-053 81 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre 

5 1-316 70 Säuremessung in der Speiseröhre 

6 3-055 68 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre 

7 3-051 41 Ultraschall der Speiseröhre mit Zugang über den Mund 
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Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 1-313 40 Druckmessung der Speiseröhre - Ösophagusmanometrie 

9 1-315 25 Druckmessung in Mastdarm und After 

9 3-054 25 Ultraschall des Zwölffingerdarms mit Zugang über die Speiseröhre 

 
Weitere spezielle Kompetenzen im endoskopischen Bereich: 

 
Anzahl:  Bezeichnung:  
158 Blutstillung durch Hämoclip 

147 Bronchoskopie 

135 Blutstillung durch Unterspritzen 

130 Polypektomie unterer GI-Trakt 

85 Sonsographisch gezielte Organpunktion 

74 Ösophagusvarizenligatur 

61 Bougierung oberer und unterer GI-Trakt 

44 Argonplasmakoagulation im GI-Trakt 

20 Legen eines selvstexpandierenden Metallstents im oberen GI-Trakt 

(Ösophagus, Duodenum) 

 
 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Spezialsprechstunde In der Ambulanz können neben der Labordiagnostik alle 

Verfahren der Sonografie und – von wenigen 

Ausnahmen abgesehen – auch alle endoskopischen 

Methoden angewandt werden, insbesondere die 

Endoskopie von Speiseröhre, Magen, Zwölffingerdarms 

und des gesamten Dickdarm einschließlich der 

Entfernung von Polypen, sowie die Kapselendoskopie 

des Dünndarms. Nähere Informationen erhalten Sie auf 

der Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de oder 

direkt bei der Fachabteilung (Telefon 0561 980-3071). 

AM07 Privatambulanz Leberambulanz Leberambulanz, einschließlich Betreuung 

lebertransplantierter Patienten 

 
 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  
AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät   

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph 

(ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und 

Bauchspeicheldrüsengänge mittels Röntgenkontrastmittel 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 

AA12 Gastroenterologisches  

Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung 

AA29 Sonographiegerät/Doppler-

sonographiegerät/Duplex-

sonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[8].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

12,7 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,3 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008.  

Weiterbildungsermächtigung Innere Medizin 5 

Jahre, Innere Medizin mit Schwerpunkt 

Gastroenterologie 6 Jahre 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  
AQ63 Allgemeinmedizin 

AQ23 Innere Medizin 

 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 

ZF07 Diabetologie 

ZF00 Ernährungsmedizin 

ZF14 Infektiologie 

ZF00 Palliativmedizin 

 

 

 B-[8].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

28,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0,5 Vollkräfte 1 Jahr 

Die dargestellte Anzahl der 

gesamten Vollkräfte des 

Pflegedienstes beinhaltet nicht das 

OP- und Funktionspflegepersonal. 

 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  
PQ00 Fachkraft für Endoskopie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  
ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
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 B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  
SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP00 Ernährungsberater und Ernährungsberaterin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP45 Sozialtherapeut und Sozialtherapeutin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

* Durch externe Kooperation 
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B-[9] Medizinische Klinik II – 

Herz und Kreislauferkrankungen, Lungen - und 
Bronchialerkrankungen, Internistische Intensivmedizin 

 
 

B-[9].1 Name der Fachabteilung 
 
Medizinische Klinik II  
Herz - und Kreislauferkrankungen,  
Lungen - und Bronchialerkrankungen,  
Internistische Intensivmedizin 
 
Klinikdirektoren: 

Prof. Dr. med. Rainer Gradaus 
seit 01.10.2008 im Kollegialsystem 
   
Prof. Dr. med. Jörg Neuzner   
 
Telefon: 0561 980-3076  
E-Mail:  neuzner@klinikum-kassel.de 
 gradaus@klinikum-kassel.de  
 
 
 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte 
  
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VI00 Chest Pain Unit (Brustschmerz- Einheit) Die Klinik verfügt seit 2009 über eine zertifizierte 

Brustschmerz- Einheit. 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von 

Herzrhythmusstörungen 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten 

Schwerpunkt: Akut PTCA / 24 Stunden - Ein 

Verfahren zur Weitung von hochgradigen 

Herzkranzgefäßverengungen 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Pleura 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 

der Herzkrankheit 

 

VI34 Elektrophysiologie 
 

VI20 Intensivmedizin Schwerpunkt: Beatmungen 

VI00 Interventionelle Kardiologie Diagnostische Herzkatheteruntersuchungen, 

Dilatationen verengter Herzkranzgefäße, Ballon-

Sprengungen verengter Herzklappen 

VI27 Spezialsprechstunde 
 

VI00 Transthorakale Echokardiographie (TTE) 
 

 
 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 

 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  

 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[9].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 4121  
 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I25 708 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des 

Herzens 

2 I21 444 Akuter Herzinfarkt 

3 I48 365 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

4 I10 233 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

5 I20 204 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

6 I47 201 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

7 I50 152 Herzschwäche 

8 R07 146 Hals- bzw. Brustschmerzen 
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Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 I42 104 Kardiomyopathie 

10 I49 102 Sonstige Herzrhythmusstörung 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z45 69 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten 

medizinischen Gerätes 

2 J44 66 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 

Atemwege - COPD 

3 I44 52 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb 

des Herzens - AV-Block bzw. Linksschenkelblock 

4 A41 45 Urosepsis (Blutvergiftung) 

5 I11 42 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

6 I26 40 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - 

Lungenembolie 

7 R57 39 Schock 

8 I35 38 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit 

durch Streptokokken verursacht 

9 J18 37 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

10 T82 32 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder 

Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. 

in den Blutgefäßen 
 
 

B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 

OPS-301 
Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-275 2090 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins 

Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

2 8-837 1637 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über 

einen Schlauch (Katheter) 

3 3-052 474 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE
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Rang 

OPS-301 
Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 8-831 452 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen 

Venen platziert ist 

5 8-930 426 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 

Herzens 

6 8-980 318 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

7 1-265 280 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz 

gelegten Schlauch (Katheter) - EPU 

8 1-279 253 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten 

Schlauch (Katheter) 

9 8-835 242 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen 

10 8-640 175 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation
 
 

 B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-706 171 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen 

Beatmung 

2 8-931 130 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 

Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 

3 1-266 124 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins 

Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

4 1-268 123 Elektrische Vermessung des Herzens zur Suche nach Ursachen einer 

Herzrhythmusstörung - Kardiales Mapping 

5 8-771 59 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 

6 1-273 40 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz 

gelegten Schlauch (Katheter) 

7 8-836 38 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

8 8-607 35 Behandlung durch Unterkühlung zur Verringerung des Sauerstoffbedarfs 

9 8-642 31 Vorübergehende Stimulation des Herzrhythmus durch einen 

eingepflanzten Herzschrittmacher 

10 5-311 28 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges 
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz  

nach § 116 SGB V 

Schrittmacherambulanz 

und ICD Ambulanz 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Telefon 

0561 980-2547). 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Telefon: 

0561 980-2547/-3076). 

AM00 Sonstige Ambulanzart Allgemeinkardio- 

logische Ambulanz  

und Arrhythmies-

prechstunde 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Telefon 

0561 980-2549). 
 
 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-stellig): Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-275 414 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz 

gelegten Schlauch (Katheter) 
 
 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung 
 

AA59 24h-EKG-Messung 
 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät  
 

AA63 72h-Blutzucker-Messung  
 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem Beatmungsdruck 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen: 
Medizinische Klinik II 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008 
Klinikum Kassel GmbH 

116

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA44 Elektrophysiologischer Messplatz 

zur Diagnostik von 

Herzrhythmusstörungen 

 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter 

AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie/ 

-unterstützung 

 

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels Röntgen-Kontrastmittel 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersono-

graphiegerät/Duplexsono-

graphiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktions-

prüfung 

 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[9].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

20,7 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 9,1 Vollkräfte 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008. 

Weiterbildungsermächtigung Innere Medizin 5 

Jahre, Innere Medizin mit Schwerpunkt 

Kardiologie 6 Jahre, Internistische 

Intensivmedizin 2 Jahre 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ63 Allgemeinmedizin 

AQ23 Innere Medizin 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 
 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF15 Intensivmedizin 
 
 

 B-[9].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

78,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0,5 Vollkräfte 1 Jahr 

Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes beinhaltet 

nicht das OP- und 

Funktionspflegepersonal. 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
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B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist 

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18 * Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist 

und Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22 * Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27 * Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen: 
Medizinische Klinik III 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008  
Klinikum Kassel GmbH 

119

B-[10] Medizinische Klinik III 
Nieren und Hochdruckerkrankungen, Rheumatische Erkrankungen, 
Nephrologische Diabetologie 
 
 

B-[10].1 Name der Fachabteilung 
 
Medizinische Klinik III 
Nieren und Hochdruckerkrankungen,  
Rheumatische Erkrankungen,  
Nephrologische Diabetologie 
 
Klinikdirektor: 

Prof. Dr. med. Jörg Plum 
 
Telefon: 0561 980-3080 
E-Mail:  plum@klinikum-kassel.de 
 
 
 

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte  
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VI00 Aphereseverfahren bei schweren immunologischen 

Erkrankungen (Plasmaseparation, Immunadsorption, 

Leukozytenapherese) 

Schwere rheumatische 

Erkankungen (RA, SLE), 

Neurologische Krankheitsbilder 

(Myasthenie, GuillainBarre, 

demyelinisierende Errankungen 

etc.) Schwere entzündliche 

Darmerkrankungen 

Autoimmunhämolysen etc.  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach 

Transplantation  

Insbesondere Betreuung von 

Patienten vor und nach 

Nierentransplantation 

VI00 Diagnostik und Therapie bei Knochenstoffwechselstörungen Diagnostik mit 

Knochenbiopsien, hormonelle 

Untersuchungen, operative 

Therapien 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) Insbesondere schwrere 

Hypertonieformen, primäre und 

sekundäre Formen  (renal und 

endokrin) 

VI00 Diagnostik und Therapie des Hyperparathyreoidismus 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten  

Insbesondere Komplikationen 

des Diabetes mellitus Typ I und 

II; gefäßarteriosklerotische 

Komplikationen 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva 
 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse 
 

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der 

Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Wissenschaftlich evaluierte 

Verfahren zur Diagnostik und 

Therapie 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz 
 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen Behandlung mit 

Immunsuppressiva, 

Chemotherapeutika, 

Immunadsorption oder 

Plasmaseparation 

VI00 Diagnostik und Therapie vor und nach Nierentransplantation Ambulant und stationär 

VI00 Diagnostik von komplexen metabolischen und respiratorischen 

Störungen 

Blutgasanalysen 

VU15 Dialyse 
 

VI00 Dialyseverfahren adaptierte Zugangstechniken Dialyse-Shunt-Operationen als 

Nativ Shunt oder 

ProthesenshuntImplantation von 

zentralen Dauerkathetern 

VR04 Duplexsonographie  Zentrale u. Periphere Gefäße 

VI00 Durchführung aller Blutreinigungsverfahren bei 

Niereninsuffizienz  

Einschließlich Citrat 

Antikoagulationsverfahren; 

intermittierende Verfahren: 

Hämodialyse, Hämofiltration, 

Hämodiafiltration; 

kontinuierliche Verfahren CVVH, 

CVVHD auf Intensivstationen, 

Peritonealldialyse 

VC01 Koronarchirurgie  
 

VC20 Nierenchirurgie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VI00 Nierenfunktionsdiagnostik Differenzierung glomerulärer 

und tubulärer Störungen  

VI00 Notfalltherapie (Hämoperfusion) Durchführung aller 

Blutreinigungsverfahren bei 

Vergiftungen 

VI00 Qualitative Urin-Zellanalyse z.B. Phasenkontrastmittel-

mikroskopie 

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  Inbesondere Nierendiagnostik 

VU14 Spezialsprechstunde 
 

VI00 Training und Organisation für die Heimdialyse Insbesondere Etablierung und 

Betreuung der Peritonealdialyse; 

umfangreiche Aufklärung für die 

Heimdialyse (Zentrums-, Heim-, 

Hämo- sowie Bauchfelldialyse) 
 
 

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[10].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1128  
Teilstationäre Fallzahl: 207  
 
 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N18 221 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der 

Nierenfunktion 

2 N17 96 Akutes Nierenversagen 

3 I70 57 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

4 I10 53 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 
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Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

5 M31 47 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefäße 

angreift - nekrotisierende Vaskulopathien 

6 Z49 41 Künstliche Blutwäsche - Dialyse 

7 T82 39 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder 

Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. 

in den Blutgefäßen 

8 I50 25 Herzschwäche 

9 A41 22 Urosepsis (Blutvergiftung) 

10 C90 19 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten 

kann, ausgehend von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
 B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I11 17 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

2 E87 15 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-

Gleichgewichts 

3 M32 13 Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem Bindegewebe, 

Blutgefäße und Organe angreift - Lupus erythematodes 

3 N04 13 Langsam entwickelnde Nierenkrankheit, entzündlich oder nicht 

entzündlich 

5 I73 12 Sonstige Krankheit der Blutgefäße außer der großen, herznahen 

Schlagadern und Venen 

6 B99 10 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Infektionskrankheit 

6 J44 10 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 

Atemwege - COPD 

6 N39 10 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

9 N00 9 Akute Entzündung des Nierengewebes mit bestimmten charakteristischen 

Krankheitszeichen 

10 J15 8 Lungenentzündung durch Bakterien 
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B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-854 3745 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der 

Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

2 8-853 248 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers mit Herauspressen 

von Giftstoffen - Hämofiltration 

3 8-831 190 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen 

Venen platziert ist 

4 8-836 145 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

5 8-800 116 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

6 8-857 115 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über das Bauchfell 

(Peritoneum) stattfindet - Peritonealdialyse 

7 3-202 106 Native Computertomographie des Thorax 

8 5-399 94 Erweiterung von Blutgefäßen per Ballonkatheter 

9 3-200 84 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

10 8-900 77 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 
 
 

 B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-846 67 Untersuchung der Niere bzw. der Harnwege durch Flüssigkeits- oder 

Gewebeentnahme mit einer Nadel 

2 5-392 60 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer 

Vene 

3 3-225 58 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

4 3-607 51 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

5 8-547 50 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des 

Immunsystems 

6 8-980 41 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

7 3-222 38 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

8 3-606 34 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel 
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Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 8-930 33 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf 

ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten 

Vorhof des Herzens 

10 8-542 32 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene 

bzw. unter die Haut 
 
 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde in der Nephrologischen Ambulanz werden die 

Patienten mit nephrologischen und 

rheumatischen Erkrankungen umfassend 

betreut.  Hypertoniediagnostik 

(Langzeitblutdruckuntersuchung, Sonographie 

mit Duplex, Labordiagnostik) werden 

durchgeführt. Vorbereitung und 

Nachbehandlung der Dialysetherapie (Hämo- u. 

Peritonealdialyse) und die Betreuung von 

nierentransplantierten Patienten ist einer der 

Schwerpunkte der Medizinischen Klinik III. 

Zusätzliche Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt in der Fachabteilung (Telefon: 0561 

980-3081). 
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Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM11 Vor- und 

nachstationäre 

Leistungen nach 

§ 115a SGB V 

Nephrologische Ambulanz In der Nephrologischen Ambulanz werden die 

Patienten mit nephrologischen und 

rheumatischen Erkrankungen umfassend 

betreut. Hypertoniediagnostik 

(Langzeitblutdruckuntersuchung, Sonographie 

mit Duplex, Labordiagnostik) werden 

durchgeführt. Vorbereitung und 

Nachbehandlung der Dialysetherapie (Hämo- u. 

Peritonealdialyse) und die Betreuung von 

nierentransplantierten Patienten ist einer der 

Schwerpunkte der Medizinischen Klinik III. 

Zusätzliche Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt in der Fachabteilung (Telefon: 0561 

980-3081). 
 
  
 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung 
 

AA59 24h-EKG-Messung 
 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
 

AA52 Laboranalyseautomaten für 

Hämatologie, klinische Chemie, 

Gerinnung und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei 

Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, Gerinnungsleiden und 

Infektionen 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographie

gerät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 
 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[10].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

7,5 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,7 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008.  

Weiterbildungermächtigung Innere Medizin 5 

Jahre, Innere Medizin mit Schwerpunkt 

Nephrologie 6 Jahre 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF07 Diabetologie 

ZF00 Diabetologie DDG 

ZF00 Echokardiographie 

ZF00 Hypertensiologie DHL 

ZF00 Rheumatische Erkrankungen 
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B-[10].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

31,5 Vollkräfte 3 Jahre Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes beinhaltet 

nicht das OP- und Funktionspflege-

personal. 
 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

PQ00 Nephrologie 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP06 Ernährungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP16 Wundmanagement 
 
 

 B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen: 
Medizinische Klinik III  

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008 
Klinikum Kassel GmbH 

128

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18 * Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22 * Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27 * Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation
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B-[11] Medizinische Klinik IV 
 Onkologie, Hämatologie und Immunologie 
 
 

B-[11].1 Name der Fachabteilung 
 
Medizinische Klinik IV 
Onkologie, Hämatologie und Immunologie 
 
Klinikdirektor: 

Prof. Dr. med. Martin Wolf 
 
Telefon: 0561 980-3046 
E-Mail:  mwolf@klinikum-kassel.de 
 
 

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen 

vor und nach Transplantation  

Nach allogener Knochenmark- oder 

Blutstammzelltransplantation 

VI00 Blutstammzelltransplantation Analog bei hämatologischen Systemerkrankungen 

und ausgewählten soliden Tumoren 

VI00 Diagnostik und Therapie bösartiger 

hämatologischer Erkrankungen 

Agressive und indolente Lymphome, aktue und 

chronische Leukemien (Blutkrebs) 

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen 

und erworbenen Immundefekterkrankungen 

Antikörpermangelsyndrom, HIV, AIDS 

VI09 Diagnostik und Therapie von 

hämatologischen Erkrankungen 

Diagnostik: Anämie, Polyglobulie, Leukopenie, 

Thrombo- und Leukozytose, 

Knochenmarksuntersuchungen, Phänotypisierung, 

molekularbiologische Verfahren 

Therapie: gutartige Blutbildveränderungen, akute 

und chronische Leukämien, indolente und 

aggressive Lymphome 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

Bildgebende Diagnostik (siehe Apparative 

Ausstattung); Histologiegewinnung 

VI00 Hämatologische und onkologische 

Nachsorge 

Nach Therapieabschluss 

VI37 Onkologische Tagesklinik Je nach Zustand des Patienten und dem Umfang 

der therapeutischen Maßnahmen bieten wir 

stationäre Pflege oder tagesklinische Betreuung 

VI38 Palliativmedizin 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VI00 Psychoonkologische Begleitung 
 

VI40 Schmerztherapie 
 

VI27 Spezialsprechstunde 
 

VI00 Studienteilnahme Angebote zur freiwilligen Teilnahme an der 

Prüfung neuer Medikamente bei hämatologischen 

und onkologischen Erkrankungen  

VI00 Therapie solider Tumoren Lungen-, Darm- und Mammakarzinome, 

Speiseröhren- und Magenkarzinome, Pankreas- 

und Lebertumore, Nieren- und Prostatakarzinome, 

Weichteil- und Knochensarkome 

VI42 Transfusionsmedizin bei chronischer Blutarmut oder 

Thrombozytenverminderung 
 
 

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[11].4 Nicht-medizinische  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[11].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1614  
Teilstationäre Fallzahl: 1451  
 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C34 521 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

2 C90 133 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten 

kann, ausgehend von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 

3 C83 113 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - 

Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom 

4 C85 72 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von 

Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-Lymphom) 
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Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

5 C82 65 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren 

der Lymphknoten ausgeht - Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom 

6 C91 64 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen 

(Lymphozyten) 

7 C80 62 Krebs ohne Angabe der Körperregion 

8 C92 52 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen 

(Granulozyten) 

9 C50 35 Brustkrebs 

10 C20 32 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C49 29 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie 

Muskel oder Knorpel 

1 C79 29 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

3 C81 26 Hodgkin-Lymphknotenkrebs - Morbus Hodgkin 

4 C18 22 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

5 C15 20 Speiseröhrenkrebs 

6 C84 13 Lymphknotenkrebs, der von bestimmten Abwehrzellen (T-Zellen) in 

verschiedenen Organen wie Haut, Lymphknoten, Milz oder Knochenmark 

ausgeht - Periphere bzw. kutane T-Zell-Lymphome 

7 C88 12 Krebs mit übermäßiger Vermehrung bestimmter veränderter 

Abwehrzellen 

8 C40 11 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel der Gliedmaßen 

9 D61 7 Sonstige Blutarmut durch zu geringe Neubildung verschiedener 

Blutkörperchen 

10 D59 6 Erworbene, nicht-erbliche Blutarmut durch gesteigerten Abbau der roten 

Blutkörperchen 
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B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-542 649 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene 

bzw. unter die Haut 

2 8-800 512 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

3 8-543 229 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 

Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

4 1-424 105 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne 

operativen Einschnitt 

5 9-401 84 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer 

und sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale Intervention 

6 8-541 76 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von 

Mitteln, die das Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume des Körpers 

7 6-002 72 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

8 8-544 50 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr 

Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

9 5-410 39 Entnahme von Blutstammzellen aus dem Knochenmark und dem Blut zur 

Transplantation 

10 6-001 34 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 
 
 

 B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-153 21 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit 

anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

2 8-152 20 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit 

anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

3 8-805 19 Übertragung (Transfusion) von aus dem Blut eines Spenders gewonnen 

Blutstammzellen 

3 8-805 19 Übertragung (Transfusion) von aus dem Blut eines Spenders gewonnen 

Blutstammzellen 

5 1-844 8 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- 

oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 
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Rang 
OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume 

6 1-481 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen ohne operativen 

Einschnitt mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 
 
 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Onkologische Ambulanz Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Telefon: 

0561 980-4036). 

AM07 Privatambulanz Onkologische 

Sprechstunde  

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Telefon: 

0561 980-3046). 
 
 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung der Beschaffenheit kleinster 

Blutgefäße 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersono-

graphiegerät/Duplexsono- 

graphiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
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B-[11].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

8,8 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,3 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte Jahr 

2008.  

Weiterbildungsermächtigung Innere Medizin 5 

Jahre, Innere Medizin mit Schwerpunkt 

Hämatologie und Onkologie 6 Jahre 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ23 Innere Medizin 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF11 Hämostaseologie 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie 

ZF30 Palliativmedizin 
 
 

 B-[11].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

29,0 Vollkräfte 3 Jahre Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes 

beinhaltet nicht das OP- und 

Funktionspflegepersonal. 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

PQ07 Onkologische Pflege 
 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen: 
Medizinische Klinik IV 

 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008 
Klinikum Kassel GmbH 

135

 

Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
 
 

 B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist 

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18 * Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist 

und Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22 * Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27 * Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation
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B-[12] Augenklinik 
 
 

B-[12].1 Name der Fachabteilung 
 
Augenklinik  
 
Klinikdirektor: 

Prof. Dr. med. Rolf Effert 
 
Telefon: 0561 980-3901 
E-Mail:  effert@klinikum-kassel.de 
 
 

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenklinik:  

VA00 Ambulante Cataract Chirurgie 

VA13 Anpassung von Sehhilfen 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms 

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der 

Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse 

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, der Iris und des 

Ziliarkörpers 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der 

Orbita 

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des Augapfels 

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der Sehbahn 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit 

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde 

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und neuroophthalmologischen Erkrankungen 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der Augenanhangsgebilde 

VA00 Kunstlinsenimplantation nach grauem Star mit modernsten Techniken incl. Implantation von 

Faltlinsen 

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation 

VA15 Plastische Chirurgie 

VA17 Spezialsprechstunde 
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B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[12].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 1996  
 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H25 610 Grauer Star im Alter - Katarakt 

2 H40 352 Grüner Star - Glaukom 

3 H33 155 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss des Auges 

4 H35 108 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges 

5 H34 93 Verschluss einer Ader in der Netzhaut des Auges 

6 H26 76 Sonstiger Grauer Star 

7 H16 67 Entzündung der Hornhaut des Auges - Keratitis 

8 H43 65 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers des Auges 

9 H50 59 Sonstiges Schielen 

10 C44 57 Sonstiger Hautkrebs (Basalzellkarzinom, Plattenepithelkarzinom, "heller 

Hautkrebs") 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H47 42 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Sehnervs oder der Sehbahn 

2 H46 34 Entzündung des Sehnervs 

3 S05 33 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle 

4 H20 29 Entzündung der Regenbogenhaut (Iris) bzw. des Strahlenkörpers des 

Auges 

5 H44 22 Krankheit bzw. Veränderung des Augapfels 
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Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 H02 21 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides 

7 H18 18 Sonstige Krankheit oder Veränderung der Hornhaut des Auges 

8 H30 16 Entzündung der Aderhaut bzw. der Netzhaut des Auges 

9 H04 13 Krankheit bzw. Veränderung des Tränenapparates 

10 H27 12 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Augenlinse 
 
 

B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 

OPS-301 
Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-144 767 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

2 5-155 396 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut 

3 5-158 365 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und nachfolgender 

Ersatz mit Zugang über den Strahlenkörper 

4 5-135 117 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der 

Regenbogenhaut (Iris), des Strahlenkörpers oder der Lederhaut (Sklera) 

des Auges 

5 5-091 105 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des 

Augenlides 

6 5-156 77 Sonstige Operation an der Netzhaut 

7 5-096 55 Sonstige wiederherstellende Operation an den Augenlidern 

7 5-124 55 Nähen der Hornhaut des Auges 

9 5-132 48 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am Strahlenkörper 

10 5-133 46 Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch Verbesserung der 

Kammerwasserzirkulation 
 
 

 B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-154 43 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung 

2 5-137 33 Sonstige Operation an der Regenbogenhaut des Auges (Iris) 

3 5-159 29 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch sonstigen Zugang 

bzw. sonstige Operation am Glaskörper 
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Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 5-095 24 Nähen des Augenlides 

5 1-208 22 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 

(evozierte Potentiale) 

5 5-985 22 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

7 5-902 21 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats] 

8 5-901 20 Hautverpflanzung[, Entnahmestelle und Art des entnommenen 

Hautstücks] 

9 5-094 17 Korrekturoperation bei einseitigem Augenlidtiefstand 

10 5-093 14 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 
 
 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM12 Ambulanz im Rahmen eines 

Vertrages zur Integrierten 

Versorgung nach § 140b 

SGB V 

Ambulanzsprechstunde 

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

Ambulanz der 

Augenklinik 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Ambulanz der 

Augenklinik 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Tel.: 0561-

980-3904).  

 
 
 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-stellig): Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-144 845 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

2 5-142 117 Operation einer Augenlinsentrübung nach Operation des Grauen Stars 

(Nachstar) 

3 5-10k <= 5 Kombinierte Operation an den Augenmuskeln 

3 5-155 <= 5 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut 
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B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
stationäre BG-Zulassung: Ja  
 

B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Gerät zur Gefäßdarstellung der 

Netzhaut 

AA00 Elektrophysiologischer 

Messplatz 

 Messplatz zur Ableitung von 

evozierten Potenzialen an der 

Netzhaut, Elektroretinogramm, 

Elektrookulogramm und Visuell 

Evozierte Potenziale 

AA20 Laser 
  

AA00 Mesoptometer  Untersuchung des 

Dämmerungsgeschehens und der 

Blendungs-empfindlichkeit 

AA00 Perimetriegeräte 
 

Verschiedene Perimetriegeräte zur 

statischen und kinetischen 

Gesichtsfeldmessung 

AA00 Sonographiegerät 
 

Ultraschallgerät 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[12].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

12,1 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6 Vollkräfte 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Nr.  Vorhandene Geräte 
Umgangssprachliche 
Bezeichnung: Kommentar / Erläuterung 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen: 
Augenklinik 

 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008 
Klinikum Kassel GmbH 

141

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen Jahr 2008. 

Weiterbildungsermächtigung Augenheilkunde 5 

Jahre 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ04 Augenheilkunde 
 
 

 B-[12].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

8,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte ab 200 Std. 

Basiskurs 

Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes beinhaltet 

nicht das OP- und 

Funktionspflegepersonal. 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
 
 

 B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen: 
Augenklinik 

 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008 
Klinikum Kassel GmbH 

142

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP19 Orthoptist und Orthoptistin/Therapeut und Therapeutin für Sehstörungen/Perimetrist und 

Perimetristin/Augenoptiker und Augenoptikerin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation 
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B-[13] Frauenklinik 
 
 

B-[13].1 Name der Fachabteilung 
 
Frauenklinik  
 
Klinikdirektor: 

Prof. Dr. med. Thomas Dimpfl 
 
Telefon: 0561 980-3042 
E-Mail:  dimpfl@klinikum-kassel.de 
 
 

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften 
 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 

(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, 

Vaginalkarzinom) 

 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren 

der Brustdrüse 

Onkologischer Schwerpunkt 

(Interdisziplinäres Brustzentrum siehe A-8 

Übergreifende Versorgungsschwerpunkte)  

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

VG00 Diagnostik und Therapie von Genitalkarzinomen Onkologischer Schwerpunkt 

(Gynäkologisches Tumorzentrum siehe A-8 

Übergreifende Versorgungsschwerpunkte) 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren 

der Brustdrüse 

 

VG00 Diagnostik und Therapie von Inkontinenz- und 

Descensuserkrankungen 

Beckenbodenzentrum Nordhessen 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während 

der Schwangerschaft, der Geburt und des 

Wochenbettes 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 

Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse 

 

VG05 Endoskopische Operationen  
 

VG12 Geburtshilfliche Operationen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 
 

VG07 Inkontinenzchirurgie 
 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 
 

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie In enger Zusammenarbeit mit der 

Kinderklinik; "Level I" - Versorgung von 

Patienten mit höchstem Risiko (zur weiteren 

Information siehe A-8 übergreifende 

Versorgungsschwerpunkte) 

VG15 Spezialsprechstunde Brustsprechstunde 

VG00 Spezialsprechstunde Gynäkologische Onkologie 
 
 

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[13].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 5447  
 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 

ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 897 Neugeborene 

2 C50 394 Brustkrebs 

3 O60 246 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

4 O42 188 Vorzeitiger Blasensprung 

5 O62 183 Ungewöhnliche Wehentätigkeit 

6 O36 135 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter 

Komplikationen beim ungeborenen Kind 

7 N83 133 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der 

Gebärmutterbänder 

8 N39 118 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 
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Rang 

ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 D25 115 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

10 O99 111 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen 

Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die 

jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett verkompliziert 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N81 97 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

2 C56 93 Eierstockkrebs 

3 C53 87 Gebärmutterhalskrebs 

4 C54 84 Gebärmutterkrebs 

5 D05 71 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse 

6 O24 51 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 

7 O30 50 Mehrlingsschwangerschaft 

8 O28 47 Ungewöhnliches Ergebnis bei der Untersuchung der Mutter auf 

Krankheiten des ungeborenen Kindes 

9 N99 46 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen 

Maßnahmen 

10 O13 44 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck ohne Eiweißausscheidung im 

Urin 
 
 

B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 

OPS-301 
Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 903 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 5-870 410 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne 

Entfernung von Achsellymphknoten 

3 9-268 357 Überwachung und Betreuung einer Geburt[, nicht näher bezeichnet] 

4 5-740 323 Klassischer Kaiserschnitt 

5 5-749 312 Misgav-Ladach Kaiserschnitt (sog. sanfte Kaiserschnitt) 
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Rang 

OPS-301 
Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 5-758 295 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen 

nach Dammriss während der Geburt 

7 5-401 294 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

8 5-683 273 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

9 1-471 198 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut 

ohne operativen Einschnitt 

10 5-653 165 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 
 
 

 B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-672 162 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

2 5-704 161 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens 

mit Zugang durch die Scheide 

3 1-694 103 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine 

Spiegelung 

4 5-885 47 Wiederherstellende Operation an der Brustdrüse mit Haut- und 

Muskelverpflanzung (Transplantation) 

5 5-402 37 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbstständige 

Operation] 

6 5-707 33 Wiederherstellende Operation am kleinen Becken bzw. am Raum 

zwischen Gebärmutter und Dickdarm (Douglasraum) 

7 5-687 13 Operative Entfernung sämtlicher Organe des weiblichen kleinen Beckens 

8 5-714 8 Operative Entfernung der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane 
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B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

Ambulanz der 

Frauenklinik 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Gynäkologisch-

Onkologische Ambulanz 

AM14 Ambulanz im Rahmen von 

DMP 

Disease-Management-

Programm (DMP) 

Brustkrebs 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Tel.: 0561 

980 3100). 

    

AM00 Praxis Dr. Simoens Sprechstunde für 

Pränatale Diagnostik und 

Therapie  

 

 
 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-stellig): Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-471 8 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 

operativen Einschnitt 

2 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

2 1-672 <= 5 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

2 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

2 5-690 <= 5 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 

Ausschabung 

2 5-870 <= 5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne 

Entfernung von Achsellymphknoten 
 
 
 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA42 Elektronenmikroskop Mikroskop mit sehr hoher Auflösung 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der Herztöne und der 

Wehentätigkeit (Wehenschreiber) 

AA47 Inkubatoren Neonatologie  Geräte für Früh- und Neugeborene (Brutkasten) 

AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung der Beschaffenheit kleinster Blutgefäße 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der Kenngrößen des 

Blutkreislaufs bei Lageänderung 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse 

AA29 Sonographiegerät/Doppler-

sonographiegerät/Duplex-

sonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung 
 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
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B-[13].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

18,9 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,5 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008.  

Weiterbildungsermächtigung Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe 5 Jahre, Gynäkologische 

Onkologie 3 Jahre, Geburtshilfe und 

Perinatalmedizin 3 Jahre 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie 
 
 

 B-[13].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

32,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

8,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

2,3 Vollkräfte 1 Jahr 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

5,0 Personen 3 Jahre 

Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes beinhaltet 

nicht das OP- und 

Funktionspflegepersonal. 

 

 

 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen: 
Frauenklinik 

 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008 
Klinikum Kassel GmbH 

150

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP09 Kontinenzberatung 

ZP12 Praxisanleitung 

ZP16 Wundmanagement 
 
 

 B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP00 Kontinenzberatung 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
*Durch externe Kooperation 
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B-[14] Hals-, Nasen-, Ohrenklinik 
 

 

B-[14].1 Name der Fachabteilung 
 
Hals-, Nasen-, Ohrenklinik  
 
Klinikdirektorin: 

Prof. Dr. med. Ulrike Bockmühl 
seit 01.01 2009 für Prof. Dr. med. Michael Schröder 
 
Telefon: 0561 980-3056 
E-Mail:  sekretariat.hno@klinikum-kassel.de 
 
 

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte  Kommentar / Erläuterung:  

VH00 Adjuvante Tumortherapie 
 

VH00 Ästhetische Chirurgie 
 

VH00 Chirurgie der Tränenwege 
 

VH05 Cochlearimplantation Nur Diagnostik 

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten  

der Mundhöhle 

 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien Allergietestung 

VH00 Diagnostik und Therapie von Allergien Pricktest, nasale Provokation, RAST, ASS-

Testung; Hyposensibilisierung 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen  

der Kopfspeicheldrüsen 

 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen  

der Nasennebenhöhlen 

 

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen  

der Trachea 

 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen  

der Tränenwege 

 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen  

des Kehlkopfes 

 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen  

der oberen Atemwege 

 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten  

des äußeren Ohres 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte  Kommentar / Erläuterung:  

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Innenohres 

 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Mittelohres und des Warzenfortsatzes  

 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

Tumoren im Kopf-Hals-Bereich 

VH00 Diagnostik und Therapie von 

Schilddrüsenerkrankungen 

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 

Störungen oder perinatal erworbenen 

Erkrankungen 

Z.B. Tumoren, Choanalatresie 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Bereich der Ohren 

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Kopf-Hals-Bereich 

 

VH00 Enorale Zenkerdivertikel-

Schwellendurchtrennung 

 

VH00 Gesichtsnervenchirurgie 
 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge 5 Jahre, inklusive Narkoseuntersuchungen 

VH00 Komplexe Nasen- und 

Nasennebenhöhlenchirurgie 

 

VH00 Komplexe Tumorchirurgie 
 

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, 

Implantierbare Hörgeräte) 

 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres 
 

VH00 Phonochirurgie 
 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie 
 

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren
 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich 
 

VH00 Schädelbasischirurgie Mißbildungen; Entzündungen; Tumoren 

interdisziplinär mit der Klinik für Neurochirurgie,  

der Neuroradiologie und  der Augeklinik 

VH00 Schlafmedizin Z.B. Screening bei schlafbezogenen 

Atemstörungen 

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte  Kommentar / Erläuterung:  

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege 
 

VH00 Speicheldrüsenchirurgie 
 

VH11 Transnasaler Verschluß von Liquorfisteln 
 

VH00 Traumatologie Inkl. Revision der Schädelbasis 

VH00 Versorgung von Notfallpatienten 
 

 
 

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[14].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 3506  
 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 

ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z08 481 Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebskrankheit 

2 J32 267 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

3 J35 181 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

4 H81 175 Störung des Gleichgewichtsorgans 

5 J34 117 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

6 R04 108 Blutung aus den Atemwegen 

7 S02 106 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

8 H91 102 Sonstiger Hörverlust 

8 Q67 102 Angeborene muskuläre bzw. knöcherne Fehlbildung des Kopfes, des 

Gesichts, der Wirbelsäule bzw. des Brustkorbes 

10 C32 95 Kehlkopfkrebs 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 D11 85 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen 

2 C13 72 Krebs im Bereich des unteren Rachens 

3 C09 62 Krebs der Gaumenmandel 

4 C11 51 Krebs im Bereich des Nasenrachens 

4 K11 51 Krankheit der Speicheldrüsen 

6 C02 37 Sonstiger Zungenkrebs 

6 C12 37 Krebs des so genannten Recessus piriformis im Bereich des unteren 

Rachens 

8 H90 36 Hörverlust durch verminderte Leitung oder Wahrnehmung des Schalls 

9 C01 33 Krebs des Zungengrundes 

10 H74 27 Sonstige Krankheit des Mittelohres bzw. des Warzenfortsatzes 
 
 

B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 

OPS-301 
Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-620 2074 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

2 1-610 1444 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

3 5-281 392 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 

Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie 

4 5-214 385 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

5 5-224 380 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

6 5-222 272 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

7 5-403 249 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection

8 5-262 164 Operative Entfernung einer Speicheldrüse 

9 5-218 131 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 

10 5-300 126 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

Kehlkopfes 
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 B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-766 94 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle 

2 5-857 84 Wiederherstellende Operation durch Verschiebung körpereigener Haut- 

oder Fettlappen, die an Muskeln bzw. deren Bindegewebshüllen befestigt 

sind 

3 5-195 82 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende 

Operation an den Gehörknöchelchen 

4 5-194 71 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 

5 5-319 64 Sonstige Operation an Kehlkopf bzw. Luftröhre 

6 5-223 56 Operation an der Stirnhöhle 

7 5-229 48 Sonstige Operation an den Nasennebenhöhlen 

8 5-302 45 Sonstige teilweise Entfernung des Kehlkopfes 

9 5-203 40 Operative Ausräumung des Warzenfortsatzes 

10 5-760 30 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des seitlichen 

Mittelgesichtes, insbesondere von Jochbein bzw. seitlicher 

Augenhöhlenwand 
 
 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM09 D-Arzt-/Berufsgenossen-

schaftliche Ambulanz 

Ambulanz der Hals-

Nasen-Ohren-Klinik 

AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 

Ambulanz der Hals-

Nasen-Ohren-Klinik 

AM05 Ermächtigung zur 

ambulanten Behandlung 

nach § 116a SGB V 

Ambulanz der Hals-

Nasen-Ohren-Klinik  

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz der 

Hals-Nasen-Ohren-Klinik

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Notfälle sowie alle Patientinnen und Patienten, die 

von niedergelassenen Kollegen überwiesen 

wurden, werden in der Ambulanz behandelt. Dort 

werden Untersuchungen vor einer stationären 

Aufnahme und die Vorbereitungen für ambulante 

Operationen durchgeführt. Zur Zeit stehen in der 

Ambulanz für täglich etwa 60 Patienten drei 

Behandlungs- und Untersuchungsräume zur 

Verfügung. Direkt anschließend, auf derselben 

Ebene, befindet sich der Operationstrakt, der eine 

unverzügliche Versorgung der Notfälle erlaubt. 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de oder 

direkt bei der Fachabteilung (Tel.: 0561 980-

3057/-3248 ).   
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B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang 
OPS-Ziffer 
(4-stellig): Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren 

1 5-185 <= 5 Operative Formung bzw. wiederherstellende Operation am äußeren 

Gehörgang 

1 5-188 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation am äußeren Ohr 

1 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

1 5-211 <= 5 Operativer Einschnitt in die Nase 

1 5-216 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs 

1 5-285 <= 5 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 

Entfernung der Gaumenmandeln) 

1 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

1 5-902 <= 5 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats] 
 
 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
stationäre BG-Zulassung: Ja  
 

B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterung: 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor 
 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

 

AA43 Elektrophysiologischer 

Messplatz mit EMG, NLG, VEP, 

SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster 

elektrischer Potentiale im Nervensystem, 

die durch eine Anregung eines der fünf 

Sinne hervorgerufen wurden 

 

AA12 Gastroenterologisches 

Endoskop 

 
0°, 30°, 60°, 90°; 

Kinderendoskope, flexible 

und starre Endoskope 

AA20 Laser 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersono

graphiegerät/Duplexsono-

graphiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 

 
B-[14].12 Personelle Ausstattung 

 

 B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

10,7 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,3 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008.  

Weiterbildungsermächtigung Hals-Nasen-

Ohrenheilkunde 5 Jahre, Plastische Operationen 

2 Jahre 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF33 Plastische Operationen 
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B-[14].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

25,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte 1 Jahr 

Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes beinhaltet 

nicht das OP- und 

Funktionspflegepersonal. 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
 

 
 
 B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
*Durch externe Kooperation 
 
 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen: 
Hautklinik 

 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008  
Klinikum Kassel GmbH 

161

B-[15] Hautklinik 
 

 

B-[15].1 Name der Fachabteilung 
 
Hautklinik  
 
Klinikdirektor: 

Prof. Dr. med. Rainer Rompel 
 
Telefon: 0561 980-3051 
E-Mail:  rompel@klinikum-kassel.de 
 
 

 B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VD01 Diagnostik und Therapie  

von Allergien 

Z.B. inhalative und Soforttyp Allergien, Arzneimittelreaktion, 

Kontaktallergien sowie kombinierte komplexe Reaktionstypen; 

Expositions- und Nahrungsmittelprovokationstestungen, De- und 

Hyposensibilisierungen 

VD00 Diagnostik und Therapie  

von angeborener  

Riesennävi (kongenitale 

melanozytäre Nävi) 

Überregionaler Schwerpunkt der Behandlung mittels hochtouriger 

Dermabrasion, Serienexzisionen, plastisch-rekonstruktiven 

Eingriffen 

VD02 Diagnostik und Therapie  

von Autoimmun-

erkrankungen und HIV-

assoziierten Erkrankungen 

Z.B. Lupus erythematodes, Sklerodermie, Scharp-Syndrom; 

Immundefizienzerkrankungen 

VD05 Diagnostik und Therapie  

von bullösen Dermatosen 

Akutbehandlung bei schweren blasenbildenden 

Hauterkrankungen 

VD03 Diagnostik und Therapie  

von Hauttumoren 

Hauttumorzentrum (bösartige Melanome, Basalzell- und 

Plattenepithelkarzinome, Sarkome, Lymphome und andere seltene 

Tumore, ferner gutartige Tumore und Fehlbildungen der Haut); 

sämtliche Operative Verfahren am Hautorgan (einschließlich 

Mikrographische Chirurgie, Sentinel-Lymphonodektomie, 

plastisch-rekonstruktive Operationen, Hauttransplantationen, 

Lappenplastiken, hochtourige Dermabrasion, Laserchirurgie etc.) 

VD04 Diagnostik und Therapie  

von Infektionen der Haut 

und der Unterhaut 

Z.B. Erysipel, Herpes zoster 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VD09 Diagnostik und Therapie  

von Krankheiten der 

Hautanhangsgebilde 

Adnextumoren, schwere Formen der Akne (operative Therapie der 

Acne inversa), funktionelle Störungen wie z.B. operative Therapie 

bei Hyperhidrosis axillaris) 

VD08 Diagnostik und Therapie  

von Krankheiten der Haut 

und der Unterhaut durch 

Strahleneinwirkung 

Z.B. Radioderm, strahleninduzierte Hauttumoren 

VD06 Diagnostik und Therapie  

von papulosquamösen 

Hautkrankheiten 

Z.B. Psoriasis vulgaris und deren Varianten, Lichen ruber, 

Neurodermitis 

VD00 Diagnostik und Therapie  

von Schweiß- und 

Talgdrüsenerkrankungen 

Schwere Formen der Akne (operative Therapie der Acne inversa), 

funktionelle Störungen der Schweißdrüsen (z.B. operative 

Therapie bei Hyperhidrosis axillaris) 

VD10 Diagnostik und Therapie  

von sonstigen Krankheiten 

der Haut und Unterhaut 

Gesamtes Spektrum der akuten und chronisch entzündlichen 

Dermatosen 

VD07 Diagnostik und Therapie  

von Urtikaria und Erythemen 

Akutbehandlung bei Urtikaria und Angioödem, differenzierte 

Diagnostik einschließlich Karenz- respektive Provokationstests 

VD00 Operative Dermatologie 

einschließlich plastisch 

rekonstruktiver Verfahren 

Überregionaler Schwerpunkt bei schwierigen 

Operationssituationen und ausgedehnten Tumoren 

VD00 Operative Therapie von  

Acne inversa 

Überregionaler Schwerpunkt 

VD00 Operative Therapie von 

Hyperhidrosis axillaris 

Überregionaler Schwerpunkt 

VD11 Spezialsprechstunde Tumorsprechstunde,  Lasersprechstunde, Proktologie-

Sprechstunde,  Venensprechstunde 
 
 

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[15].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 3465  
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B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C44 818 Sonstiger Hautkrebs (Basalzellkarzinom, Plattenepithelkarzinom, "heller 

Hautkrebs") 

2 C43 389 Malignes Melanom (schwarzer Hautkrebs) 

3 A46 163 Wundrose - Erysipel 

4 L50 119 Nesselsucht (Urtikaria) 

5 L40 117 Schuppenflechte - Psoriasis 

6 B02 111 Gürtelrose - Herpes zoster 

7 L73 102 Akne inversa, schwere Akneformen 

8 L30 94 Ekzemkrankheiten 

9 K62 78 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters 

10 L27 74 Hautentzündung durch Substanzen, die über den Mund, den Darm oder 

andere Zufuhr aufgenommen wurden 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
  
 
 B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I83 70 Krampfadern der Beine 

1 T78 70 Unerwünschte Nebenwirkung (zB. Arzneimittelreaktionen) 

3 L23 57 Hautentzündung durch allergische Reaktionen auf Kontaktstoffe 

4 R61 48 Übermäßiges Schwitzen 

5 L97 33 Geschwür am Unterschenkel 

6 L57 29 Hautveränderung durch anhaltende (chronische) nichtionisierende 

Strahlung wie Sonnenlicht 

7 L20 27 Milchschorf bzw. Neurodermitis 
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B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 

OPS-301 
Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-895 1300 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 

Unterhaut 

2 5-913 916 Entfernung oberflächlicher Hautschichten, Laser, Dermabrasion 

3 5-916 768 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 

Hautersatz 

4 5-903 576 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

5 5-915 224 Operatives Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

6 5-902 202 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats] 

7 5-181 195 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

äußeren Ohres 

8 5-894 172 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

9 5-217 104 Operative Korrektur der äußeren Nase 

10 5-401 78 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 
 

 B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-971 69 Fachübergreifende Behandlung einer Hautkrankheit 

2 5-893 51 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer 

Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

3 1-700 50 Untersuchung einer Allergie durch eine gezielte Auslösung einer 

allergischen Reaktion 
 
 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz 

nach § 116 SGB V 

Ambulanz der Hautklinik 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.klinikum-

kassel.de/kliniken/haut oder direkt bei der 

Fachabteilung (Tel.: 0561 980-3300 o. -3052 ).
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B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

 

AA20 Laser 
 

KTP- Laser, Argon- Laser, ErYAG- 

Laser, NdYAG-Laser, Photoderm 

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographie-

gerät/Duplexsono-

graphiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
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B-[15].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

12,8 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,1 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte Jahr 

2008.  

Weiterbildungsermächtigung Haut- und 

Geschlechtskrankheiten 5 Jahre, Allergologie 1,5 

Jahre 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF03 Allergologie 

ZF22 Labordiagnostik 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie 

ZF31 Phlebologie 

 
 
 B-[15].12.2 Pflegepersonal: 
 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

25,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0,5 Vollkräfte 1 Jahr 

Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes beinhaltet 

nicht das OP- und 

Funktionspflegepersonal. 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
 

 
 B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP37 Fotograf und Fotografin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation 
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B-[16] Neurologische Klinik 
 

 

B-[16].1 Name der Fachabteilung 
 
Neurologische Klinik 
 
Klinikdirektor:  
Prof. Dr. med. Andreas Ferbert 
 
Telefon: 0561 980-3091 
E-Mail:  ferbert@klinikum-kassel.de 
 
 

 B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte 
 

Nr. 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Neurologische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-

Erkrankungen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 

Erkrankungen 

 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger 

neurovaskulärer Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 
 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden 

Krankheiten des Zentralnervensystems  

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Nerven, der Nervenwurzeln und des 

Nervenplexus  

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im 

Bereich der neuromuskulären Synapse und des 

Muskels 

 

VN04 Diagnostik und Therapie von 

neuroimmunologischen Erkrankungen 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien 

und sonstigen Krankheiten des peripheren 

Nervensystems 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung 

und sonstigen Lähmungssyndromen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin 
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Nr. 
Versorgungsschwerpunkte im Bereich 
Neurologische Klinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VN20 Spezialsprechstunde Neuromuskuläre Erkrankungen, 

Bewegungsstörungen, Botulinumtoxin-

Therapie 

VN00 Stroke Unit / Schlaganfall-Spezialstation Schnelle Hilfe für Schlaganfallpatienten. Die 

Einrichtung der Stroke Units stellt einen großen 

Fortschritt in der Versorgung der 

Schlaganfallpatienten dar. Den Betroffenen 

kann das Konzept der Stroke Units kürzere 

Krankenhausaufenthalte, bessere 

Behandlungsergebnisse und deutliche 

Reduktion von Spätfolgen bringen. 
 
 

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[16].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2832  
 

B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I63 749 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - 

Hirninfarkt 

2 G40 456 Anfallsleiden - Epilepsie 

3 G45 197 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. 

verwandte Störungen 

4 G35 148 Multiple Sklerose 

5 I61 89 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

6 G43 67 Migräne 

7 G41 60 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen 
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Rang 

ICD-10- 
Ziffer*  
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 G62 38 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 

9 S06 35 Verletzung des Schädelinneren 

10 M54 32 Rückenschmerzen 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
 

B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 

OPS-301 
Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-200 2774 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 1-207 1141 Messung der Gehirnströme - EEG 

3 8-981 585 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls 

4 1-208 517 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 

(evozierte Potentiale) 

5 3-828 468 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen 

Schlagadern und Venen mit Kontrastmittel 

6 3-800 391 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

7 1-206 334 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

8 1-204 292 Untersuchung der Hirnwasserräume 

9 3-820 289 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

10 8-151 192 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, 

Rückenmark oder im Bereich des Auges mit anschließender Gabe oder 

Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 
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B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM08 Notfallambulanz (24h) Ambulanz der 

Neurologischen Klinik 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

Ambulanz der 

Neurologischen Klinik 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 
Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 
oder direkt in der Fachabteilung (Tel.: 0561 
980-3091) 

 
 

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[16].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP- 

Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem Beatmungsdruck 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG) 

Hirnstrommessung 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ 

Gerät zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel 

AA43 Elektrophysiologischer 

Messplatz mit EMG, NLG, VEP, 

SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster elektrischer Potentiale im 

Nervensystem, die durch eine Anregung eines der fünf Sinne 

hervorgerufen wurden 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der Kenngrößen des 

Blutkreislaufs bei Lageänderung 

AA24 OP-Navigationsgerät  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA29 Sonographiegerät/Doppler-

sonographiegerät/Duplex-

sonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 

 
B-[16].12 Personelle Ausstattung 

 

 B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

21,0 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,5 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008.  

Weiterbildungsermächtigung Neurologie 4 Jahre, 

Neurologische Intensivmedizin 2 Jahre 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ42 Neurologie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF09 Geriatrie 

ZF15 Intensivmedizin 

ZF42 Spezielle Schmerztherapie 
 
 

 B-[16].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

35,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0,5 Vollkräfte 1 Jahr 

Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes beinhaltet 

nicht das OP- und 

Funktionspflegepersonal. 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
 
 

B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und/oder Kinder 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation 
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B-[17] Kinderklinik 
 

 

B-[17].1 Name der Fachabteilung 
 
Kinderklinik 
 
Klinikdirektor:  
Prof. Dr. med. Friedrich K. Tegtmeyer 
 
Telefon: 0561 980-3066 
E-Mail:  tegtmeyer@klinikum-kassel.de 
 
 

 B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler 

Anomalien  

Endokrinologische Therapie 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 

Neugeborener 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der endokrinen Drüsen 

(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, 

Diabetes) 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas  

In Kooperation mit der Kinderchirurgie im 

Kinderkrankenhaus Park Schönfeld 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes  

In Kooperation mit der Kinderchirurgie im 

Kinderkrankenhaus Park Schönfeld 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

hämatologischen Erkrankungen bei Kindern 

und Jugendlichen 

 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurologischen Erkrankungen 

Dysraphie mit Neurochirurgie 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Stoffwechselerkrankungen 

 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte: Kommentar / Erläuterung:  

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 

Störungen oder perinatal erworbenen 

Erkrankungen 

 

VK12 Neonatologische/ pädiatrische 

Intensivmedizin 

 

VK25 Neugeborenenscreening 
 

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer 

im Perinatalzentrum gemeinsam mit 

Frauenärzten 

 

VK00 Spezialsprechstunde Neonatologie 

VK29 Spezialsprechstunde Kindesmisshandlung und Kindergynäkologie 

VK00 Spezialsprechstunde Stoffwechselerkrankungen 

VK00 Therapie von Allergien Speziell Wespen- und Bienengift 

Hyposensibilisierung 

VK00 Untersuchung, Diagnostik, Dokumentation 

und Beratung bei sexuellem Missbrauch und 

körperlicher Misshandlung von Kindern 

für weitere Angaben siehe B-[6].8 Ambulante 

Behandlungsmöglichkeiten der Ärztlichen 

Kinderschutzambulanz I Kinder- und 

Jugendgynäkologie Ambulanz 

VK23 Versorgung von Mehrlingen 
 

 
 

B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[17].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2665  
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B-[17].6 Diagnosen nach ICD 
 
 B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 P07 223 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 

Geburtsgewicht 

2 A09 185 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst 

durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 

3 A08 156 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

4 J20 113 Akute Bronchitis 

5 J35 98 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

6 J06 86 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen 

Stelle der oberen Atemwege 

7 D22 84 Vermehrte, gutartige Produktion von Körperfarbstoffen durch die 

Pigmentzellen der Haut 

8 S00 82 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

9 S06 72 Verletzung des Schädelinneren 

10 J00 41 Akuter Erkältungsschnupfen 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J15 59 Lungenentzündung durch Bakterien 

2 J03 31 Akute Mandelentzündung 

2 Q62 31 Angeborene Fehlbildung des Nierenbeckens bzw. angeborene 

Fehlbildung des Harnleiters mit Verengung oder Aufstauung von Harn 

4 R10 23 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

5 J45 20 Asthma 

6 J05 14 Akute Kehlkopfentzündung mit Atemnot (Krupp) bzw. 

Kehldeckelentzündung 

7 P01 12 Schädigung des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen durch 

mütterliche Schwangerschaftskomplikationen 

8 D69 11 Kleine Hautblutungen bzw. sonstige Formen einer Blutungsneigung 

8 I95 11 Niedriger Blutdruck 

10 K40 7 Leistenbruch (Hernie) 
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B-[17].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-010 302 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei 

Neugeborenen 

2 8-015 171 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische 

Hauptbehandlung 

3 9-262 150 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

4 8-560 141 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 

Lichttherapie 

5 8-711 99 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen 

6 8-701 95 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

7 5-895 65 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 

bzw. Unterhaut 

8 8-700 54 Offenhalten der Atemwege durch einen Schlauch über Mund oder Nase 

9 1-204 41 Untersuchung der Hirnwasserräume 

10 8-171 39 Behandlung durch Spülung (Lavage) des Ohres 
 
 

 B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-903 36 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

2 8-771 19 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 

3 5-984 17 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. 

Lupenbrille, Operationsmikroskop 

4 5-852 12 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren 

Bindegewebshüllen 

4 5-894 12 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

6 8-151 11 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, 

Rückenmark oder im Bereich des Auges mit anschließender Gabe oder 

Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

7 8-144 8 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge 

und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage) 

8 5-530 7 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 
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Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 5-402 <= 5 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbstständige 

Operation] 
 
 

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  
Bezeichnung der 
Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Ambulanz für 

Neonatologie 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Tel.: 0561 

980-3067). 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Ambulanz für 

angeborene 

Stoffwechselstörungen 

In unserer Ambulanz werden Kinder mit 

solchen Stoffwechsel-defekten und deren 

Eltern betreut. Dies bedeutet, dass sie sich 

monatlich bzw. vierteljährlich vorstellen 

müssen und dabei Blut abgenommen wird. 

Die restliche Zeit sind die Kinder aber zu 

Hause und können ein normales Leben 

führen. Sie und ihre Eltern sind gut geschult, 

so dass sie alle normalen Ereignisse selbst 

regeln können. Nähere Informationen 

erhalten Sie auf der Homepage: 

www.gesundheit-nordhessen.de oder direkt 

bei der Fachabteilung (Tel.: 0561 980-3067).

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Ärztliche 

Kinderschutzambulanz / 

Kinder- und 

Jugendgynäkologie 

Ambulanz 

Nähere Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Tel.: 0561 

980-3067). 

 
 

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[17].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA47 Inkubatoren Neonatologie  Geräte für Früh- und Neugeborene (Brutkasten) 

AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung der Beschaffenheit kleinster Blutgefäße 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät 

AA20 Laser 
 

AA29 Sonographiegerät/Doppler-

sonographiegerät/Duplexs-

onographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[17].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[17].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

16,6 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,0 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte Jahr 

2008.  

Weiterbildungsermächtigung Kinder- und 

Jugendmedizin 5 Jahre, Neonatologie 3 Jahre 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF00 Kinder-Intensivmedizin 

ZF00 Kinder-Onkologie 

ZF00 Kinder- und Jugendgynäkologie 
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 B-[17].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

63,4 

Vollkräfte

3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0,5 

Vollkräfte

1 Jahr 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,5 

Vollkräfte

ab 200 Std. 

Basiskurs 

Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes beinhaltet 

nicht das OP- und 

Funktionspflegepersonal. 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

PQ07 Onkologische Pflege 

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
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B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP06 Erzieher und Erzieherin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 

SP00 Klinikclowns: Die Clowns Bolduan und Filine besuchen Kinder am Krankenbett und in der 

Ambulanz. 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18 * Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22 * Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 * Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation
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B-[18] Neuropädiatrie mit Sozialpädiatrischem Zentrum 
 

 

B-[18].1 Name der Fachabteilung 
 
Neuropädiatrie mit Sozialpädiatrischem Zentrum 
 
Klinikdirektor:  
Prof. Dr. med. Bernd Wilken 
 
Telefon: 0561 980-3096 
E-Mail:  wilken@klinikum-kassel.de 
 
 

 B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien  
 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurologischen Erkrankungen 

 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurometabolischen/neurodegenerativen 

Erkrankungen 

 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neuromuskulären Erkrankungen 

Im Rahmen des Muskelzentrums der 

DGM 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Stoffwechselerkrankungen 

Stoffwechselerkrankungen die zu einer 

neurologischen Störung führen 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen 

im Säuglings-, Kleinkindes und Schulalter 

Entwicklungsnachsorge z. B. bei 

frühgeborenen Kindern 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal 

erworbenen Erkrankungen 

 

VK00 Spezialsprechstunde Humangenetische - Neuropädiatrische 

Sprechstunde 

VK00 Spezialsprechstunde Hilfsmittel - interdisziplinäre Versorgung 

VK00 Spezialsprechstunde Spastik - Baclofenpumpen und 

Botulinumtoxin 

VK29 Spezialsprechstunde Epilepsie bei Kindern / Zentrum der 

EpiLiga 
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B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[18].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 841  
 

B-[18].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[18].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G40 129 Anfallsleiden - Epilepsie 

2 R56 56 Krämpfe 

3 F89 54 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Entwicklungsstörung 

4 J06 30 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen 

Stelle der oberen Atemwege 

5 R55 29 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

6 G43 28 Migräne 

6 G80 28 Angeborene Lähmung durch Hirnschädigung des Kindes während 

Schwangerschaft und Geburt 

8 G44 24 Sonstiger Kopfschmerz 

9 Q04 21 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gehirns 

10 G93 19 Sonstige Krankheit des Gehirns 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[18].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G91 15 Wasserkopf 

2 F45 11 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden 

äußert - Somatoforme Störung 

2 Q75 11 Sonstige angeborene Fehlbildung der Knochen des Kopfes bzw. des 

Gesichtes 
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Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

2 T85 11 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche 

Augenlinsen, Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im 

Körperinneren 

5 R51 8 Kopfschmerz 

6 G41 7 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen 

6 Q05 7 Spaltbildung der Wirbelsäule - Spina bifida 

8 G61 6 Entzündung mehrerer Nerven 

9 F83 <= 5 Kombinierte Entwicklungsstörung z.B. des Sprechens, der Sprache, der 

Bewegungen oder schulischer Leistungen 

9 G04 <= 5 Entzündung des Gehirns bzw. des Rückenmarks 
 
 

B-[18].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[18].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer  
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-207 475 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 1-208 180 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 

(evozierte Potentiale) 

3 3-820 175 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

4 8-930 86 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 

Herzens 

5 3-200 82 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

6 1-204 79 Untersuchung der Hirnwasserräume 

7 3-800 62 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

8 8-900 33 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

9 8-547 30 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

10 1-206 29 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 
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 B-[18].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer  
(4-6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-491 6 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen 

mit einer Nadel 

2 8-972 <= 5 Fachübergreifende Behandlung eines schwer behandelbaren 

Anfallsleidens (Epilepsie) 
 
 

B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM03 Sozialpädiatrisches Zentrum 

nach § 119 SGB V 

Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit Störungen in der 

kindlichen Entwicklung und bei allen Erkrankungen des 

Nervenstystems, der peripheren Nerven und der Muskulatur; 

Schwerpunkte der Arbeit sind: Diagnostik bei behinderten und von 

Behinderung bedrohten Kindern und Jugendlichen, Diagnostik der im 

Kindesalter vorkommenden Erkrankungen des zentralen und 

peripheren Nervensystems, spezielle interdisziplinäre 

Muskelsprechstunde zur ganzheitlichen Diagnostik bei 

Muskelerkrankungen, spezielle "Epilepsieambulanz", 

Entwicklungsbegleitung z. B. bei frühgeborenen Kindern, 

psychologisch-psychotherapeutische Betreuung und Begleitung von 

Kindern, Jugendlichen, Eltern, Familien und Institutionen. Nähere 

Informationen erhalten Sie auf der Homepage: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt bei der Fachabteilung (Tel.: 0561 980-

3096). 
 
 

B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
 

B-[18].11 Apparative Ausstattung 
 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen: 
Neuropädiatrie mit Sozialpädiatrischem Zentrum 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008 
Klinikum Kassel GmbH 

188

Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG) 

Hirnstrommessung 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ 

Gerät zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel 

AA43 Elektrophysiologischer 

Messplatz mit EMG, NLG,  

VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster elektrischer Potentiale im 

Nervensystem, die durch eine Anregung eines der fünf Sinne 

hervorgerufen wurden 
 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 

B-[18].12 Personelle Ausstattung 
 

 [18].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

6,6 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,8 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008.  

Weiterbildungsermächtigung Neuropädiatrie 3 

Jahre 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin 

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie 
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B-[18].12.2 Pflegepersonal 
 
Das Pflegepersonal der Neuropädiatrie ist der Kinderklinik zugeordnet und kann daher hier nicht gesondert 
aufgeführt werden. 
 
 

 B-[18].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP09 Heilpädagoge und Heilpädagogin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP20 Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation 
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B-[19] Klinik für Pädiatrische Hämatologie und Onkologie 
 

 

B-[19].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Pädiatrische Hämatologie und Onkologie 
Klinikeröffnung 01.05.2008 
 
Klinikdirektor:  
Priv. Doz. Dr. med. Michaela Nathrath 
 
Telefon: 0561 980-3379 
E-Mail: michaela.nathrath @klinikum-kassel.de 
 
 

 B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  
VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und 

nach Transplantation 

 

VK11 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 

erworbenen hämatologischen Erkrankungen bei 

Kindern und Jugendlichen 

 

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 

erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 

 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

 

VK29 Spezialsprechstunde Hirntumorsprechstunde 

Gerinnungssprechstunde 

Immundefektambulanz 

 
 

B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[19].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 102  
Teilstationäre Fallzahl: 149  
 
Die Fallzahlen beziehen sich auf den Zeitraum 01.06.2008-31.12.2008. 
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B-[19].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[19].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C91 23 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen 

(Lymphozyten) 

2 C71 17 Gehirnkrebs 

3 C49 10 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie 

Muskel oder Knorpel 

4 A41 7 Urosepsis (Blutvergiftung) 

4 C47 7 Krebs der Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark bzw. des 

unwillkürlichen Nervensystems 

6 A49 <= 5 Bakterielle Infektionskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher 

bezeichnet 

6 B27 <= 5 Pfeiffersches Drüsenfieber - Infektiöse Mononukleose 

6 B34 <= 5 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet 

6 C83 <= 5 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst 

- Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom 

6 C92 <= 5 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen 

Blutkörperchen (Granulozyten) 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[19].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 D50 <= 5 Blutarmut durch Eisenmangel 

1 D68 <= 5 Sonstige Störung der Blutgerinnung 

1 D70 <= 5 Mangel an weißen Blutkörperchen 

1 D76 <= 5 Bestimmte Krankheiten mit Beteiligung von Zellen des Immunsystems 

1 R59 <= 5 Lymphknotenvergrößerung 

1 T86 <= 5 Versagen bzw. Abstoßung von verpflanzten Organen bzw. Geweben 
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B-[19].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[19].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-543 37 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 

Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

2 8-800 30 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

3 6-002 19 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

3 8-541 19 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von 

Mitteln, die das Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume des Körpers 

3 8-544 19 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr 

Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

6 1-424 17 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne 

operativen Einschnitt 

7 8-151 15 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Rückenmark 

oder im Bereich des Auges mit anschließender Gabe oder Entnahme von 

Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

8 1-991 9 Test (Molekulares Monitoring) zur Bestimmung verbliebener Tumorzellen 

nach einer Krebsbehandlung 

9 1-940 7 Umfassende Untersuchung von Blut- und Krebskrankheiten bei Kindern 

und Jugendlichen 

10 8-542 6 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene 

bzw. unter die Haut 
 
 

 B-[19].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 

Rang 
OPS-Ziffer (4-
6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-901 <= 5 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen 

Hintergrundes, wie finanzielle, berufliche und familiäre Situation 

1 1-930 <= 5 Medizinische Überwachung bei einer Infektionskrankheit 

1 5-410 <= 5 Entnahme von Blutstammzellen aus dem Knochenmark und dem Blut zur 

Transplantation 

1 8-191 <= 5 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten 

1 8-522 <= 5 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - 

Hochvoltstrahlentherapie 
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Rang 
OPS-Ziffer (4-
6-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-500 <= 5 Patientenschulung 

 
 
B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Nr:  
Art der 
Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungs-

ambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Onkologisch-hämatologische 

Ambulanz 

Die Onkologie befasst sich mit der Entstehung und 

Behandlung von Krebserkrankungen. Jährlich 

erkranken in Deutschland ca. 2.000 Kinder an 

Krebs. Die häufigste Erkrankung ist die Leukämie, 

gefolgt von Tumoren des Zentralnervensystems 

(Gehirn und Rückenmark). In den letzten 30 Jahren 

hat es einen großen Fortschritt bei der Heilung von 

krebskranken Kindern gegeben. Fasst man alle 

verschiedenen Krebserkrankungen zusammen, 

liegt statistisch gesehen die Chance auf dauerhafte 

Heilung bei ca. 75 %, ohne dass dabei gravierende 

bleibende Schädigungen durch die 

Krebserkrankung selbst oder die durchzuführende 

eingreifende Behandlung zurückbleiben. Nähere 

Informationen erhalten Sie auf der Homepage: 

www.gesundheit-nordhessen.de oder direkt bei 

der Fachabteilung (Tel.: 0561 980-3067). 

AM04 Ermächtigungs-

ambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Gerinnungsambulanz Angeborene und erworbene Störungen der 

Blutgerinnung (Hämostase) können mit verstärkten 

Blutungs- bzw. Thromboseneigungen 

einhergehen. Ähnlich komplex wie das System der 

Hämostase selbst sind die zugrunde liegenden 

Defekte. In der Gerinnungsambulanz erfolgen die 

Diagnostik und Behandlung angeborener und 

erworbener Gerinnungsstörungen bei Kindern und 

Jugendlichen aller Altersstufen. 
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B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[19].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP- 

Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem Beatmungsdruck 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA29 Sonographiegerät/Doppler-

sonographiegerät/Duplex-

sonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 

 
 
B-[19].12 Personelle Ausstattung 

 

 B-[19].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

1,1 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 1,1 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine durchschnittliche 

Berechung für das gesamte Jahr 2008. 

Weiterbildungsermächtigung Kinderhämatologie 

und -onkologie 3 Jahre 

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin 

AQ33 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Hämatologie und -Onkologie 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF30 Palliativmedizin 

ZF46 Tropenmedizin 

 
 
 B-[19].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

9,5 Vollkräfte 3 Jahre Die dargestellte Anzahl der 

gesamten Vollkräfte des 

Pflegedienstes beinhaltet nicht das 

OP- und Funktionspflegepersonal. 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

PQ07 Onkologische Pflege 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
 
 

 
 B-[19].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP06 Erzieher und Erzieherin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut 

und Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin 

SP18 * Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22 * Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP20 Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27 * Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 

SP00 Klinikclowns: Die Clowns Bolduan und Filine besuchen Kinder am Krankenbett und in der 

Ambulanz. 
* Durch externe Kooperation 
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B-[20] Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
 

 

B-[20].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
 
Klinikdirektor:  
Dr. med. Johannes Kipp 
 
Telefon: 0561 980-3825 
E-Mail: johannes.kipp@klinikum-kassel.de 
 
 

B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte  Kommentar / Erläuterung:  

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen insbesondere mit Somatisierung

VP00 Diagnostik und Therapie von Essstörungen Insbesondere Magersucht und 

Bulimie 

VP00 Diagnostik und Therapie von gastrointestinalen Beschwerden z.B. Reizdarmsyndrom 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen
 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen 

Neurotische und Belastungs-

Störungen, insbesondere mit 

körperlichen Symptomen, 

Biofeedback 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen 

Borderline-Störungen ohne 

Suizidalität 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 

körperlichen Störungen und Faktoren 

Schwerpunkt Essstörungen 

VP13 Psychosomatische Komplexbehandlung 
 

VP16 Psychosomatische Tagesklinik 
 

VP00 Psychosomatische Beratung im Klinikum Kassel  

VP12 Spezialsprechstunde Restless-Legs-Syndrom  

(in Planung) 
 

 
B-[20].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
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B-[20].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 
 

B-[20].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 190  
 
 

B-[20].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[20].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F32 50 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

2 F45 44 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche 

Beschwerden äußert - Somatoforme Störung 

3 F41 31 Sonstige Angststörung 

4 F33 24 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

5 F50 20 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie) 

6 F43 11 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 

Veränderungen im Leben 

7 F06 <= 5 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder 

einer körperlichen Krankheit 

7 F34 <= 5 Anhaltende (chronische) Stimmungs- und Gefühlsstörung 

7 F40 <= 5 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen 

7 F42 <= 5 Zwangsstörung 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[20].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F60 <= 5 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des 

Verhaltens, z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche 

Persönlichkeitsstörung 

1 F63 <= 5 Ausgefallene Gewohnheiten bzw. Störung der Selbstbeherrschung 
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B-[20].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[20].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Biofeedback Biofeedback ist ein wissenschaftlich fundiertes Verfahren der 

Verhaltenstherapie und Verhaltensmedizin, mit dessen Hilfe 

normalerweise unbewusst ablaufende psychophysiologische Prozesse 

durch Rückmeldung (feedback) wahrnehmbar gemacht werden.  

Nach dem Prinzip der operanten Konditionierung können diese 

Körpervorgänge dann gezielt beeinflusst und ihre Regulationen bis zur 

willentlichen Kontrolle erlernt werden. 
 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
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B-[20].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[20].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

5,1 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,6 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008. 

Weiterbildungsermächtigung Psychosomatische 

Medizin und Psychotherapie 3 Jahre 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ42 Neurologie 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie 

AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF09 Geriatrie 

ZF13 Homöopathie 

ZF35 Psychoanalyse 

ZF36 Psychotherapie 

ZF00 Gruppenpsychotherapie 
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 B-[20].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

10,5 Vollkräfte 3 Jahre Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes beinhaltet nicht 

das OP- und Funktionspflegepersonal. 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

PQ10 Psychiatrische Pflege 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
 

 
 B-[20].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut 

und Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
*Durch externe Kooperation 
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B-[21] Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie - Ludwig-Noll-Krankenhaus 
 

 

B-[21].1 Name der Fachabteilung 
 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Ludwig-Noll-Krankenhaus 
Dennhäuser Str. 156 | 34134 Kassel 
 
Klinikdirektor:  
Priv.-Doz. Dr. med. Martin Ohlmeier 
seit 01.09.2008 für Dr. med. Johannes Kipp 
 
Telefon: 0561 4804-401 
E-Mail: martin.ohlmeier@klinikum-kassel.de  
 
 

B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VP00 ADHS Diagnostik und Therapie, komorbide 

Störung 

Psychologische Tests, Pharmakotherapie 

Psychoedukation und Psychotherapie 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 

Störungen 

Gruppenprogramme für depressive Patienten und 

für depressive Patienten im Alter, Schlafentzug 

und Lichttherapie, Depressionstherapiemanual 

Testpsychologie Psychopharmakotherapie, auch 

Augmentationstherapie 

VP08 Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen 

Täglich stattfindende Gruppentherapieprogramme, 

Gedächtnissprechstunde; gerontopsychiatrisches 

Zentrum mit Tagesklinik und Ambulanz 

VP07 Diagnostik und Therapie von 

Intelligenzstörungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 

Täglich stattfindende 

Gruppentherapiepsychologische Tests 
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VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 

und Verhaltensstörungen 

Spezielles Borderline-Konzept im Sinne einer 

integrierten Versorgung 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen 

und Verhaltensstörungen durch  

psychotrope Substanzen  

Körperlicher Entzug bei Alkoholabhängigkeit 

(Suchtmappe im Sinne eines 

Suchttherapiemanuals), qualifizierte 

Entgiftungsbehandlung-Motivationstherapie 

poststationärer Besuch der Suchtgruppe, 

Psychotherapie bei Doppeldiagnosen Prästationäre 

Diagnostik und körperliche Entzugsbehandlung für 

drogenabhängige Patienten (tägliche 

Gruppentherapie und intensive Zusammenarbeit 

mit Selbsthilfegruppen und Beratungsstellen) 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 

schizotypen und wahnhaften Störungen 

Diagnostik und Therapie von Psychosekranken 

(vollstationär, tagesklinisch und ambulant); 

Medikamentöse Therapie möglich; täglich 

Ergotherapiegruppen mit Psychoedukation, 

Testpsychologie, Gruppentherapie bei 

Psychoseerkrankungen COGPAC 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens-  

und emotionalen Störungen mit Beginn in 

der Kindheit und Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von 

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 

Störungen und Faktoren 

 

VP00 Indikationsspezifische tägliche 

Gruppentherapieprogramme 

Depression, Sucht, Alzheimer, Psychotherapie, 

Ergotherapie mit Psychoedukation 

Altersdepression 

VP00 Mutter-Kind-Behandlung regionale Aufnahme von Kleinkindern gemeinsam 

mit psychisch kranken Müttern im Sinne der Arbeit 

einer Mother-Child-Unit (insbesondere bei 

Wochenbetterkrankungen)Pharmakotherapie in 

der Schwangerschaft und Stillzeit 

VP00 Psychiatrisches Konsiliar- und Krisendienst 
 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik 
 

VP14 Psychoonkologie 
 

VP12 Spezialsprechstunde ADHS, Diagnostik und Therapie bei 

Wochenbettdepression 
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B-[21].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[21].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[21].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 2032  
Teilstationäre Fallzahl: 273  
 
 

B-[21].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[21].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 

ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 667 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

2 F20 255 Schizophrenie 

3 F60 150 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des 

Verhaltens, z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche 

Persönlichkeitsstörung 

4 F25 136 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. 

krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive Störung 

5 F31 116 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und 

übermäßiger Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit 

6 F33 99 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

7 F19 97 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen 

oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder Substanzen 

8 F32 96 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

9 F43 83 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 

Veränderungen im Leben 

10 F22 48 Psychische Störung, bei der dauerhafte falsche Überzeugungen bzw. 

Wahnvorstellungen auftreten 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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 B-[21].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 

Rang 
ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F06 33 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder 

einer körperlichen Krankheit 

2 F41 23 Sonstige Angststörung 

3 F01 22 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung 

oder Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn 

3 F05 22 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere 

bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 

3 F13 22 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder Schlafmittel 

6 G30 20 Alzheimer-Krankheit 

7 F30 17 Phase übermäßig guter Stimmung und Enthemmung - Manische Episode

8 F23 16 Akute, kurze und vorübergehende psychische Störung mit Realitätsverlust

9 F11 15 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit Morphium 

verwandt sind (Opioide) 

10 F03 14 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht 

näher bezeichnet 
 
 

B-[21].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM08 Notfallambulanz 

(24h) 

Ambulanz der Klinik für  

Psychiatrie und Psychotherapie  

AM07 Privatambulanz Ambulanz der Klinik für  

Psychiatrie und Psychotherapie  

AM02 Psychiatrische 

Institutsambulanz 

nach § 118 SGB V 

Ambulanz der Klinik für  

Psychiatrie und Psychotherapie  

AM11 Vor- und 

nachstationäre 

Leistungen nach 

§ 115a SGB V 

Ambulanz der Klinik für  

Psychiatrie und Psychotherapie  

Kombinationsbehandlungen im Rahmen 

eines komplexen Therapieprogrammes 

(Diagnostik, Gruppentherapie, Lichttherapie, 

Schlafentzugbehandlung, 

Bewegungstherapie), psychiatrisch u. 

psychotherapeutisch orientierte 

Einzelgespräche, medikamentöse 

Behandlung, Indikationsstellung zur 

Psychotherapie, Enstpannungstraining, 

Beratung von Angehörigen, Hausbesuche, 

Training sozialer alltagspraktischer 

Fähigkeiten, Unterstützung im Umgang mit 

Behörden, Vermittlung ambulanter 

Ergotherapie (Arbeits- und Kunsttherapie), 

Begleitung in Krisensituationen. Nähere 

Informationen erhalten Sie auf der 

Homepage: www.gesundheit-nordhessen.de 

oder direkt bei der Fachabteilung (Tel.: 

Telefon 0561 4804-480).   
 
 

B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
nicht vorhanden 
 

B-[21].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja 
 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
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B-[21].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[21].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

18,3 Vollkräfte 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,2 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008. Die dargestellte Anzahl der Vollkräfte 

im ärztlichen Dienst beinhaltet nicht die 

Psychologen und Psychoonkologen. 

Weiterbildungsermächtigung Psychiatrie und 

Psychotherapie 4 Jahre 
 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ42 Neurologie 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie 

AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF09 Geriatrie 

ZF35 Psychoanalyse 

ZF36 Psychotherapie 

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung 
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 B-[21].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

55,0 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

6,8 Vollkräfte 1 Jahr 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

1 Personen 3 Jahre 

Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes 

beinhaltet nicht das OP- und 

Funktionspflegepersonal. 

 

Eine Pflegekraft ist ausgebildete 

Hebamme und zuständig für die 

Betreuung von Schwangeren und die 

Betreuung am Wochenbett (z.B. bei 

Wochenbett-Psychose, -depression) 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 

PQ10 Psychiatrische Pflege 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
 
 

 B-[21].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. B. nach DAKBT)/Tanztherapeut und 

Tanztherapeutin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut 

und Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und 

Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 

Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP00 Psychoonkologen 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation 
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B-[21] Zentrum für Radiologie 
 

 

B-[21].1 Name der Fachabteilung 
 
Zentrum für Radiologie 
Nicht bettenführende Abteilung 

 
Abteilung für Allgemeine Radiologie  
 
Direktor: 
Prof. Dr. med. Fritz-Peter Kuhn 
 
Telefon: 0561 980-4015 
E-Mail: kuhn@klinikum-kassel.de  
 
 

Abteilung für Neuroradiologie 
 
Chefarzt: 
Dr. med. Ralf Siekmann 
seit 01.01.2008 CA 
 
Telefon: 0561 980-2453 
E-Mail: ralf.siekmann@klinikum-kassel.de  
 
 
 

Abteilung für Kinderradiologie 
 
Chefarzt: 
Dr. med. Karoly Lakatos  
seit 01.10.2008 CA 
 
Telefon: 0561 980-2453 
E-Mail: karoly.lakatos @klinikum-kassel.de  
 
 
 

B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte  Kommentar / Erläuterung:  

VR15 Arteriographie   

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 

3D-Auswertung 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ   
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VR12 Computertomographie (CT), 

Spezialverfahren  

Virtuelle Koloskopie, CT-Angiographie 

VR11 Computertomographie (CT) mit 

Kontrastmittel  

 

VR04 Duplexsonographie  der Gefäße im Bauchraum, der peripheren 

Gefäße, der Halsgefäße 

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als 

selbständige Leistung 

 

VR41 Interventionelle Radiologie DSA- und Strereotaxie gestützt z.B. 

Mammographie 

VR42 Kinderradiologie  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen In allen medizinischen Fachgebieten; 

speziell Traumatologie 

VR17 Lymphographie   

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ   

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren  

Magnetresonanz-Angiographie, 

Magnetresonanz-Mammographie 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel  

 

VR02 Native Sonographie  Hals, Brustkorb, Brustdrüse, Bauch, Small-

parts-Sonographie 

VR43 Neuroradiologie  

VR16 Phlebographie   

VR09 Projektionsradiographie mit 

Kontrastmittelverfahren  

 

VR07 Projektionsradiographie mit 

Spezialverfahren (Mammographie) 

 

VR44 Teleradiologie  
 

 
B-[22].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[22].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
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B-[22].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Im Zentrum für Radiologie werden jährlich ca. 95.000 radiologische Leistungen im stationärem und 
ambulanten Bereich erbracht.  
 

B-[22].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[22].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

AM04 Ermrmächtigungs-

ambulanz nach  

§ 116b SGB V 

Ambulanz des Zentrums 

für Radiologie 

AM08 Notfallambulanz (24h)  

AM07 Privatsprechstunde  

Nähere Informationen erhalten Sie im 

Internet: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt bei der 

Fachabteilung (Tel. 0561 980-4015) 

 
 

B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt

Nr.  Art der Ambulanz: 
Bezeichnung der  
Ambulanz Kommentar / Erläuterung 
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B-[22].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät  
 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und 

elektromagnetischer Wechselfelder 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse 

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) 

und/oder andere 

Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik 

AA27 Röntgengerät/Durchleucht-

ungsgerät 

 

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph (SPECT) 

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines Strahlenkörperchens 

AA29 Sonographiegerät/Doppler-

sonographiegerät/Duplex-

sonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 
 

B-[22].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[22].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer Belegärzte 

und Belegärztinnen) 

17,9 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

8,9 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst erfolgt 

kumulativ, d.h. durch eine durchschnittliche Berechung für 

das gesamte Jahr 2008. Das ärztliche Personal der 

Kinderadiologie ist dem Kinderkrankenhaus Park-Schönfeld 

zugeordnet und in der Summe der Vollkräfte nicht 

enthalten.  

Weiterbildungsermächtigung Radiologische Diagnostik 5 

Jahre, Neuroradiologie 3 Jahre, Kinderradiologie 3 Jahre 

(Kinderkrankenhaus Park Schönfeld)   
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ54 Radiologie 

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie 

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF38 Röntgendiagnostik 
 

 
 B-[22].12.2 Pflegepersonal 
 
Trifft nicht zu/ entfällt 

 
B-[22].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 

Medizinisch-technische 

Assistentin/Funktionspersonal 

Im Zentrum für Radiologie arbeiten neben den 

Ärzten Medizinisch-technische Assistenten (MTA) 

 
 



Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen: 
Nuklearmedizin 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008  
Klinikum Kassel GmbH 

216

B-[23] Nuklearmedizin 
 

 

B-[23].1 Name der Fachabteilung 
 
Nuklearmedizin 
 
Klinikdirektor:  
Priv.-Doz. Dr. med. Knut Liepe 
 
Telefon: 0561 980-4011 
E-Mail: knut.liepe@klinikum-kassel.de  
 
 

B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Blutungsquellensuche Bei Magendarmblutung, unklarer Anämie, 

Teerstuhl 

VX00 Diagnostik bei akuter Lungenembolie Ventilations-/Perfusionsszintigrpahie 

VX00 Diagnostik bei Erkrankungen des 

Gastrointestinaltraktes  

Ösophagusszintigraphie  (Passagestörung 

des Ösophagus z.B. bei der Sklerodermie) 

VX00 Diagnostik bei Funktionsstörung der Speicheldrüse  Speicheldrüsenszintigraphie (z.B. bei 

Sklerodermie) 

VX00 Diagnostik bei Herzmuskeldurchblutungsstörungen Herzmuskelszintigraphie 

VX00 Diagnostik bei Nebenschilddrüsenadenom Nebenschilddrüsen- Szintigraphie 

VX00 Diagnostik bei Nierenerkrankungen Nierensequenzszintigraphie (Abklärung 

Harnstauung) 

VX00 Diagnostik bei unklaren entzündlichen Fokus à 

99mTc-Granulozynt- Szintigraphie 

99mTc-Granulozynt- Szintigraphie 

VX00 Diagnostik bei unklaren Raumforderungen 
 

VX00 Diagnostik und Therapie von Neuroblastomen Octreotide-oder MIBG-Szintigraphie 

VX00 Diagnostik und Therapie von neuroendokrinen 

Karzinomen 

Octreotide-oder MIBG-Szintigraphie 

VX00 Diagnostik von Morbus Parkinson Hirnszintigraphie (Dopamintransporter-

Szintigraphie mit DatScan) 

VX00 Gelenkerkrankungen und rezidivierende 

Gelenkergüsse 

"Radiosynoviorthese"-intraartikuläre Gabe 

von radioaktiven Substanzen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Gutartige und bösartige Schilddrüsenerkrankungen Hyperthyreose (Überfunktion), Adenome 

M. Basedow, Struma und 

Schilddrüsenkarzinome; schmerzfreie 

Therapie mit radioaktivem Iod, dass in 

Kapselform geschluckt wird und über die 

Blutbahn die Schilddrüse erreicht 

VX00 Knotenbildung in der Schilddrüse Schilddrüsenszintigraphie 

VX00 Magenszintigraphie  Passagestörung des Magens z.B. bei 

Diabetes oder Dumping Syndrom 

VX00 Markierung des Wächterlymphknotens bei  

Mamma-Ca oder Melanom 

Lymphabflussszintigraphie 

VX00 Meckel´chen Divertikel- Szintigraphie  Bei Magendarmblutung 

VR02 Native Sonographie  der Schilddrüse bei gutartigen und 

bösartigen Schilddrüsenerkrankungen, 

Screening bei Struma 

VR19 Single-Photon-Emissions-computertomographie 

(SPECT) 

Im Rahmen der nuklearmedizinischen 

Diagnostik 

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen  Clearancebestimmung der Niere 

VX00 Spezialsprechstunde gut- und bösartige 

Schilddrüsenerkrankungen, entzündliche 

Gelenkerkrankungen, palliative 

Schmerztherapie bei Knochenmetastasen 

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden  palliative Schmerztherapie bei 

Knochenmetastasen, Behandlung 

entzündlicher Gelenkerkrankungen, 

Radiosynoviorthese; bei der Behandlung 

von schmerzhaften Lymphomen, maligner 

Aszitis, neuroendokriner Karzinome 
 
 

B-[23].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird 
daher hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 

 
B-[23].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  

 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier 
nicht mehr gesondert aufgeführt. 
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B-[23].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 576  

B-[23].6 Diagnosen nach ICD 
 

 B-[23].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang 
ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 E05 351 Schilddrüsenüberfunktion 

2 C73 171 Schilddrüsenkrebs 

3 E04 29 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 

Schilddrüse 

4 M65 24 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der Sehnenscheiden 

5 C80 <= 5 Krebs ohne Angabe der Körperregion 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 B-[23].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 

 B-[23].7 Prozeduren nach OPS 
 

 B-[23].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-522 2358 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit 

- Hochvoltstrahlentherapie 

2 8-531 458 Strahlenbehandlung von Schilddrüsenkrankheiten mit radioaktivem Jod 

3 8-528 324 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung 

4 8-527 220 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung 

5 8-529 171 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. 

die örtliche Bestrahlung 

6 8-530 25 Behandlung mit radioaktiven Substanzen, die vom Körper aufgenommen 

werden 

7 3-700 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Gehirns und der 

Hirnwasserräume mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

7 3-701 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels 

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

7 3-705 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems 

mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 
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Rang 
OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 3-706 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren mittels radioaktiver 

Strahlung (Szintigraphie) 
 

 B-[23].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 

B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Kommentar / Erläuterung:  

AM10 Medizinisches 

Versorgungszentrum nach 

§ 95 SGB V 

Komplette Schilddrüsendiagnostik mit Tumornachsorge, 

Knochenszintigraphie, Radiosynoviorthese, Radioiodtherapie, 

Schmerztherapie bei Knochenmetastasen, Nierenuntersuchungen, 

DAT-Scans zur Morbus Parkinson Diagnostik, Lymphszintigraphie, 

Lungenperfusion und -ventilation, Szintigraphie der Nebenschilddrüse, 

Entzündungsszintigraphie, Nebennierenmark- und Nebennierenrinden-

Szintigraphie und Myokardszintigraphie, Tumorszintigraphie mit 111-

Indium Octreoscan oder 123I-MIBG, Gastrointestinaltrakt. Nähere 

Informationen erhalten Sie auf der Homepage: www.gesundheit-

nordhessen.de oder direkt bei der Fachabteilung (Tel.: 0561 980-

4011). 
 
 

B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[23].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung 

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph (SPECT) 

 

AA29 Sonographiegerät/Doppler-

sonographiegerät/Duplex-

sonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter 

Ultraschall 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA32 Szintigraphiescanner/ 

Gammasonde 

 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
 

 

B-[23].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[23].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 

Belegärzte und Belegärztinnen) 

1,8 Vollkräfte Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine 

durchschnittliche Berechung für das gesamte 

Jahr 2008.  

Weiterbildungerermächtigung Nuklearmedizin 

5 Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 1,8 Vollkräfte 
 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 

121 SGB V) 

0 Personen 
 

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin 

AQ44 Nuklearmedizin 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF28 Notfallmedizin 
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B-[23].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

4,5 Vollkräfte 3 Jahre 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte 1 Jahr 

Die dargestellte Anzahl der gesamten 

Vollkräfte des Pflegedienstes 

beinhaltet nicht das OP- und 

Funktionspflegepersonal. 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  

ZP01 Basale Stimulation 

ZP02 Bobath 

ZP08 Kinästhetik 

ZP12 Praxisanleitung 
 
 

 B-[23].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Das speziell therapeutische Personal steht bei Bedarf jeder Fachabteilung zur Verfügung. 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP51 Apotheker und Apothekerin 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 

SP35 Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist 

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/Funktionspersonal 

SP18* Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist 

und Bandagistin 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 

SP22* Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin 

SP23 Psychologe und Psychologin 

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 

SP27* Stomatherapeut und Stomatherapeutin 

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
* Durch externe Kooperation 
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B-[24] Institut für Labormedizin 
 

 

B-[24].1 Name der Fachabteilung 
 
Institut für Labormedizin 
Nicht bettenführende Abteilung 
 
Klinikdirektor:  
Priv.-Doz. Dr. med. Karl H. Reuner  
 
Telefon: 0561 980-4011 
E-Mail: knut.liepe@klinikum-kassel.de  
 

 
B-[24].2 Versorgungsschwerpunkte 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte:  

VX00 Allgemeine Klinische Chemie 

VX00 Hämatologie/Hämostaseologie 

VX00 Hygiene 

VX00 Mikrobiologie 

VX00 Molekularbiologie 

VX00 POCT- Überwachung 
 
 

B-[24].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[24].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[24].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[24].6 Diagnosen nach ICD 
 

trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[24].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[24].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[24].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[24].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[24].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

AA52 Laboranalyseautomaten für 

Hämatologie, klinische Chemie, 

Gerinnung, Molekularbiologie  

und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei Diagnose, Therapie 

und Nachsorge von Patienten in einem Krankenhaus der 

Maximalversorgung 

 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 

 
 

B-[24].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[24].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

1,2 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

1,2 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst erfolgt 

kumulativ, d.h. durch eine durchschnittliche Berechung 

für das gesamte Jahr 2008. 

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ22 Hygiene und Umweltmedizin 

AQ38 Laboratoriumsmedizin 

AQ39 Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF00 Bluttransfusionswesen  

ZF00 Mikrobiologe 
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 B-[24].12.2 Pflegepersonal 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

 B-[24].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP00 Biologen 
 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 

Medizinisch-technische 

Assistentin/Funktionspersonal 

Medizinisch-technische-Labor-Assistenten, Fach-

MTLS Hämatologie 

SP00 POCT-Koordinatoren 
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B-[25 Institut für Pathologie 
 

 

B-[25.1 Name der Fachabteilung 
 
Institut für Pathologie 
Nicht bettenführende Abteilung 
 
Direktor:  
Department Neuropathologie:  
Prof. Dres. Gerhard F. Walter  
 
Telefon: 0561 980-4001 
E-Mail: gerhard.franz.walter@klinikum-kassel.de  
 
Direktorin: 
Department Pathologie:  
Prof. Dr. med. Irina Berger  
 
Telefon: 0561 980-4001 
E-Mail: irina.berger@klinikum-kassel.de  
 
 
 

 B-[25.2 Versorgungsschwerpunkte 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte:  Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Dermatopathologie 
 

VX00 Gynäkopathologie 
 

VX00 Hämatopathologie/ Knochenmarkdiagnostik Lymphknoten, Beckenkammtrepanate, Blut- und 

Knochenmarkausstriche 

VX00 Leber-,Magen-und Darmpathologie 
 

VX00 Leistungen für Kliniken und Arztpraxen der 

Region sowie überregionale Einsender 

 

VX00 Lungenpathologie 
 

VX00 Makro-/mikroskopische + 

molekularpathologische Untersuchungen + 

Fallbesprechungen von Gewebe-, 

Operations-, Punktionspräparaten und 

Körperflüssigkeiten sowie Obduktionen; 

Schnellschnittdiagnostik  

Pro Jahr werden rd. 30.000 Untersuchungen 

geleistet (Gesamte Allgemeinpathologie); 

Zytologie, Molekularpathologie, Histologie, 

Obduktionen, Tägliche Fallbesprechung am 

Diskussionsmikroskop 
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VX00 Mammapathologie Feingewebliche Untersuchung von 

Brustdrüsengewebe z.B. bei Krebsverdacht 

(Hormonrezeptoren, Her2) 

VX00 Molekularpathologische Leistungen B- und T-Zell-Monoklonalitätsnachweis bei 

malignen Lymphomen und Plasmocytom, K-RAS 

Mutationsnachweis, Familiäre Krebsbelastung 

HNPCC (MSI-Analyse), Her2-FISH, UroVysion-FISH, 

Erregerdiagnostik  

VX00 Neuropathologie Auch Myopathologie 

VX00 Orthopädische Pathologie 
 

VX00 Qualitätszirkel im Rahmen der Beteiligung 

der Pathologie an zertifizierten Zentren 

 

VX00 Sektionspathologie 
 

VX00 Tumorkonferenzen 
 

VX00 Uropathologie 
 

 

 
B-[25].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

 
Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher 
hier nicht mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[25].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Das nicht-medizinisch Serviceangebot ist im Teil A des Qualitätsberichts dargestellt und wird daher hier nicht 
mehr gesondert aufgeführt. 
 

B-[25].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[25].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[25].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[25].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[25].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[25].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[25].11 Apparative Ausstattung 
 
Alle aufgeführten Geräte stehen auch den anderen Abteilungen des Klinikums zur Verfügung. 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Einbettautomat 6x, Entwässerung von Gewebeproben 

AA00 Färbeautomat (Histo-/Zytologie) 3x, Durchführung von Färbungen, um eine Charakterisierung des 

Gewebes zu ermöglichen 

AA00 Gel-Elektrophoresegerät 3x, Auftrennung von Nukleinsäuren 

AA00 Hybridisiergerät FISH-Analyse (fluoreszente In-Situ-Hybridisierung) 

AA00 Immunhisto-Färbeautomat 1x, Analyse von Gewebematerial mittels spezifischer 

Antikörperfärbungen 

AA00 Spectrophotometer 1x, Bestimmung der Konzentration von Nukleinsäuren 
 
Grundsätzlich sind alle Geräte zur Notfallversorgung 24 Stunden verfügbar. 
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B-[25].12 Personelle Ausstattung 
 

 B-[25].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

6,5 Vollkräfte 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

5,4 Vollkräfte 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen 

Die Angabe der Vollkräfte im ärztlichen Dienst 

erfolgt kumulativ, d.h. durch eine durchschnittliche 

Berechung für das gesamte Jahr 2008. 

Weiterbildungsermächtigung Pathologie 6 Jahre, 

Neuropathologie 6 Jahre, Molekularpathologie 1 

Jahr 

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  

AQ43 Neuropathologie 

AQ46 Pathologie 
 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  

ZF00 Biologie 

ZF00 Molekulare Pathologie 

ZF00 Qualitätsmanagement 
 
 

 B-[25].12.2 Pflegepersonal 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

 B-[25].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 
 

SP00 Biologe 
 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 

Medizinisch-technische 

Assistentin/Funktionspersonal 

auch Biologisch-technische AssistentInnen und 

Chemisch-technische AssistentInnen 

SP00 Sektionstechniker 
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Teil C - Qualitätssicherung 
 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 
1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 

 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.  
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen 
(Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Neonatalerhebung Im Klinikum Kassel werden circa 70 Frühgeborene unter 

1500 g Geburtsgwicht pro Jahr betreut. Die 

neonatologische Intensivstation ist zur Notfallversorgung 

von circa 6000 Neugeborenen in der Region zuständig. 

Die Teilnahme an der externen Qualitätssicherung 

erfolgt seit dem Jahr 1992. Zusätzlich wird eine externe 

Qualitätssicherung der noskomialen Infektion über Neo-

Kiss durchgeführt. 

Operationen des Uterus myomatosus, die nicht vom 

BQS-Datensatz "gynäkologische Operationen" 

erfasst sind 

Das Klinikum Kassel nimmt an der Landeserhebung der 

stationären gynäkologischen Eingriffe in Hessen teil. 

 

Schlaganfall: Akutbehandlung Das Klinikum Kassel nimmt an dem Landesprojekt 

"Externe Qualitätssicherung der Schlaganfall-

Akutbehandlung" teil. Dokumentationspflichtig sind alle 

Patienten mit abgeschlossenem 16. Lebensjahr und 

stationärer Aufnahme innerhalb von 7 Tagen nach 

Akutereignis, mit Hauptdiagnose TIA, Hirninfarkt oder 

Intrazerebrale Blutung. 
 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 

 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
DMP:  Kommentar / Erläuterung:  

Diabetes mellitus Typ 1 Die Medizinische Klinik I - Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie, 

Diabetologie, Ernährungsmedizin und Infektiologie und die Kinderklinik 

nehmen am DMP Diabetes mellitus Typ I teil. 
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DMP:  Kommentar / Erläuterung:  

Diabetes mellitus Typ 2 Die Medizinische Klinik I - Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie, 

Diabetologie, Ernährungsmedizin und Infektiologie und die Kinderklinik 

nehmen am DMP Diabetes mellitus Typ I teil. 

Brustkrebs Das Interdisziplinäre Brustzentrum im Klinikum Kassel nimmt am DMP 

Brustkrebs teil. 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

 
Das Klinikum Kassel nimmt an verschiedenen externen Qualitätssicherungsmaßnahmen teil. Auf Grund der 
begrenzten Zeichenzahl in dieser Berichtsform, werden im folgenden nur einige Beispiele exemplarisch 
aufgeführt. 
 
Qualitätsregister: Teilnahme an verschiedenen Register zur externen Datenerfassung und Auswertung mit 
dem Ziel der Qualitätssicherung, z.B. Teilnahme am Traumaregister der Deutschen Gesellschaft für 
Unfallchirurgie zur Datenerfassung der Behandlung Schwerstverletzer, Teilnahme am 
Krebsregister/Übermittlung der Tumordaten. 
 
Laborbereiche/Ringversuche: Teilnahme an gesetzlich vorgeschriebenen und freiwilligen Ringversuchen. 
 
Hygiene: KISS (Krankenhaus- Infektions- Surveillance- System) / es besteht die Möglichkeit zur Teilnahme an 
verschiedenen Modulen. Die Daten werden zentral übermittelt und ausgewertet. 
 
Qualitätszirkel: Teilnahme der Kliniken und Insitute an verschiedenen externen Qualitätszirkeln, z.B. Insitut für 
Pathologie Teilnahme am externen Qualitätszirkel mit Darmstadt (seit April 2009 auch am externen 
Qualitätszirkel Süd-Niedersachsen), Medizinische Klinik III Teilnahme am Qualitätszirkel Nephrologie der 
Niedergelassenen Nephrologen Nordhessen, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Teilnahme am 
Qualitätszirkel Sucht etc.). 
 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
Leistungs-bereich:  Mindest-menge:  Erbrachte Menge:  

Komplexe Eingriffe am 

Organsystem Ösophagus 

10 22 

Komplexe Eingriffe am 

Organsystem Pankreas 

10 39 

Stammzelltransplantation 25 19 

Knie-TEP 50 53 
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses 
zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue 
Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

 
Nr. Vereinbarung:  

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und 

Neugeborenen – Perinatalzentrum LEVEL 1 

CQ02 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die stationäre Versorgung von 

Kindern und Jugendlichen mit hämato-onkologischen Krankheiten 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
 

D-1 Qualitätspolitik 
 
Das Klinikum Kassel ist eines der sechs Krankenhäuser, die gemeinsam mit Rehabilitations- und 
Senioreneinrichtungen in der Gesundheit Nordhessen Holding AG zu einem großen Gesundheitskonzern 
zusammengeschlossen sind. 
 
In einem einrichtungsübergreifenden Workshop wurden gemeinsam Grundsätze erarbeitet, die als Leitbild 
formuliert an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kommuniziert wurden. Mit dem Leitbild stellen wir unsere 
Qualitätspolitik nach innen und außen dar und schaffen somit einen Orientierungsrahmen für die tägliche 
Arbeit, den Umgang mit Patienten, Einweisern und anderen Kundengruppen und das gemeinsame 
Miteinander. Gleichzeitig ist das Leitbild ein starkes Bindeglied für den Konzern. 
 
Leitbild der Einrichtungen der Gesundheit Nordhessen 
 
Präambel  
Wir, die Gesundheit Nordhessen Holding, sind ein bundesweit anerkannter regionaler Gesundheitskonzern.  
Zum Unternehmensverbund gehören derzeit das Klinikum Kassel mit dem Kinderkrankenhaus Park 
Schönfeld, die Krankenhäuser Bad Arolsen, Hofgeismar, Helmarshausen und Wolfhagen, zwei Reha-Zentren, 
die Seniorenwohnanlagen Lindenberg und Fasanenhof, der Ambulante Pflegedienst SWA aktiv und ökomed.  
Unsere Mission ist die Erbringung hochwertigster Dienstleistungen im Gesundheitswesen.  
Unser Leistungsspektrum umfasst unter Beachtung des kommunalen Versorgungsauftrages stationäre und 
ambulante Angebote der Akutmedizin, der Therapie und Pflege sowie der Prävention und Rehabilitation.  
Wir bieten den Menschen, die sich uns anvertrauen, eine Leistung auf höchstem Qualitätsniveau.  
Die Ausgewogenheit in der Beziehung zwischen Mensch, Unternehmen und Gesellschaft ist uns ein 
besonderes Anliegen.  
Das vorliegende Leitbild gibt uns die entsprechende Orientierung, um gemeinsam Schritt für Schritt die 
gesteckten Ziele zu erreichen.  
Es ist für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Unternehmens verbindlich und Grundlage 
erfolgreicher Zusammenarbeit. 
 
1. Wir sind ein bundesweit anerkannter regionaler Gesundheitskonzern 
 
Das Unternehmen  
Als Gesundheitsdienstleister bieten wir ein umfassendes Spektrum der medizinischen, pflegerischen und 
therapeutischen Versorgung.  
Unsere Kompetenz besteht in der Etablierung von standardisierten und sektorenübergreifenden Prozessen.  
Unsere Leistungen werden auf höchstem Niveau angeboten und unterliegen einem kontinuierlichen 
Qualitätsentwicklungsprozess. Wir sind ein innovativer und wachsender Unternehmensverbund.  
Wir wollen profitabel sein, um dauerhaft investieren zu können. 
 
2. Wir bieten unseren PatientInnen und KundInnen eine anspruchsvolle, persönliche und zuverlässige 
Betreuung 
 
Der Mensch als Patient/In und Kunde/In  
Gesundheit und Wohlbefinden der Menschen, die sich uns anvertrauen, haben für uns oberste Priorität.  
Würde, Respekt und Selbstbestimmungsrecht bilden die Basis unserer PatientInnen- und 
MitarbeiterInnenbeziehung.  
Diagnostik, Pflege und Therapie auf höchstem Niveau bieten Sicherheit und schaffen Vertrauen in uns. 
 
3. Der Erfolg beginnt bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern - dafür unterstützen wir uns gegenseitig 
 
Der Mensch als Mitarbeiterin und Mitarbeiter  
Wir legen Wert auf Respekt im Umgang miteinander, gegenseitige Wertschätzung, Aufrichtigkeit und 
Vertrauen. MitarbeiterInnen- und PatientenInnenzufriedenheit sind für uns untrennbar miteinander 
verbunden. Motivierte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind für uns zentraler Erfolgsfaktor.  
Wir unterstützen unsere Beschäftigten in ihrer Bereitschaft sich weiterzuentwickeln - entsprechend den sich 
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rasch verändernden Markterfordernissen.  
Personalentwicklung ist uns ein wesentliches Anliegen. 
 
4. Wir gehen fair und offen miteinander um  
 
Der Mensch als Führungskraft  
Führung bedeutet Vorbild sein.  
Führungskompetenz resultiert aus fachlicher, methodischer und sozialer Kompetenz.  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden gefordert und gefördert.  
Kompetenzen und Verantwortlichkeiten sind auf allen Führungsebenen klar geregelt.  
Wir verstehen Zielvereinbarungen als ein wirkungsvolles Führungsinstrument. 
 
5. Wir sind Partner und tragen soziale Verantwortung in der Gesellschaft 
 
Die Gesellschaft  
Sozialverantwortliche Unternehmenspolitik ist uns ein Anliegen.  
Wir bieten qualifizierte Arbeits- und Ausbildungsplätze. Wir fördern die humanen und sozialen Ressourcen 
unserer Beschäftigten.  
Partnerschaften mit niedergelassenen Ärztinnen, Ärzten und anderen Leistungserbringern haben für uns 
einen hohen Stellenwert. 
 
 



Teil D - Qualitätsmanagement 

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V |  Berichtsjahr 2008 
Klinikum Kassel GmbH 

237

D-2 Qualitätsziele 
 
So wie im Leitbild die Werte des Unternehmens festgeschrieben wurden, zeigen die Vision und Strategie die 
Entwicklungsrichtung auf. Zentral ist dabei wiederum die Festlegung der Qualität als wichtiges 
Unternehmensziel. 
 
Vision und strategische Kernaussagen der Gesundheit Nordhessen 
 
� Die Gesundheit Nordhessen HoldingAG(GNH) ist ein bundesweit anerkannter Gesundheitskonzern, der 

medizinische Spitzenqualität in einem überregionalen Netzwerk von eigenen Einrichtungen und 
assoziierten Partnern anbietet. 

� Die GNH steht für integrierte Gesundheitsversorgung und profitable Strukturen. 
� Der Konzern bietet „Vollversorgung aus einer Hand" indem er integrierte und standardisierte sektor- und 

standortübergreifende Prozessketten vom Hausarztbereich bis zur Maximalversorgung organisiert. 
� Patienten bevorzugen die Einrichtungen des Konzerns wegen der nachgewiesenen und ständig 

optimierten medizinischen und pflegerischen Qualität („the best place to come"). 
� Mitarbeiter schätzen den Konzern als fordernden aber sozialen, fairen und die persönliche Entwicklung 

stets fördernden Arbeitgeber („the best place to work"). 
� Die GNH schafft einen zusätzlichen Wert dadurch, dass sie sich im Bereich der Prävention engagiert und 

Patienten und Mitarbeiter dazu anhält, mehr Verantwortung für ihre eigene Gesundheit zu übernehmen. 
 
Aus den strategischen Kernaussagen wurden Anfang 2008 konkrete Ziele nach der Methodik und Systematik 
der Balanced Scorecard abgeleitet. Damit ist ein ausgewogenes (Balanced) Zielsystem (Scorecard) entstanden, 
in dem insgesamt vier Zielperspektiven Berücksichtigung finden. Die Balanced Scorecard dient entscheidend 
dazu die Vision und Strategie konkret und messbar zu machen und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nicht nur zu informieren, sondern insbesondere einzubeziehen und die Ziele auf die nächste Ebene zu 
transportieren. Alle Krankenhäuser der Gesundheit Nordhessen orientieren sich an der Balanced Scorecard 
der GNH. 
 
 

 
  
Balanced Scorecard Gesundheit Nordhessen Holding AG 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
Für ein effektives und umfassendes Qualitätsmanagement ist eine ganzheitliche Sichtweise wesentlich. Das 
bedeutet, viele Bereiche sind in das Qualitätsmanagement einbezogen und unterstützen ganz wesentlich den 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess. Durch diese hohe Beteiligung bedarf es aber auch einer 
Koordination, Begleitung und Zusammenführung der Aktivitäten. Dafür wurde vom Vorstand die Abteilung 
Qualitätsmanagement etabliert,die - neben den Bereichen Medizincontrolling, Budgetverhandlung und 
Wirtschaftsplanung - im Zentralbereich Unternehmensentwicklung angesiedelt ist.  
 
Dezentral sind in den Krankenhäusern Qualitätsmanagement-Beauftragte benannt, die den Prozess unter 
Verantwortung der jeweiligen Geschäftsführung vor Ort begleiten und koordinieren. Zu dem sind 
berufsgruppenübergreifende Qualitätsmanagement-Teams etabliert. Neben den Qualitätsmanagement-
Beauftragten und den QM-Teams sind weitere Beauftragte und Kommissionen benannt, so dass alle Aspekte 
und gesetzlichen Anforderungen im Qualitätsmanagement-System abgedeckt sind. Dazu gehören z.B. der 
Beschwerdebeauftragte, der Datenschutzbeauftragte, die Hygienekommission und Hygienebeauftragte und 
die Arzneimittelkommission. 
 
In regelmäßigen Besprechungen auf sämtlichen Hierarchieebenen wird darüber hinaus im Klinikum Kassel 
aktives Qualitätsmanagement betrieben. Problemfelder werden hier sofort angesprochen und 
Verbesserungsmaßnahmen direkt eingeleitet. 
 
Qualitätsmanagement-Forum als Plattform 
 
Eine regelmäßige Abstimmung zwischen den Qualitätsmanagement-Beauftragten, der Abteilung 
Qualitätsmanagement und bei Bedarf zwischen den weiteren Bereichen gewährleisten wir durch das 
Qualitätsmanagement-Forum. In dieser regelmäßig stattfindenden Konferenz kommen alle Mitarbeiter des 
Qualitätsmanagements der GNH - ob hauptamtlich, oder teilweise freigestellt - zusammen, um über den 
aktuellen Stand der Aktivitäten zu berichten, Methoden und Anregungen auszutauschen oder um 
Instrumente des Qualitätsmanagements gemeinsam weiterzuentwickeln. 
 
Diese Vernetzung mit dem „zentralen Qualitätsmanagement" betrachten wir im Klinikum Kassel als 
unerlässlich für die gemeinsame Qualitätspolitik und die Ausnutzung von Synergien zur verantwortlichen 
Nutzung der Ressourcen. 
 
 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
In der täglichen Arbeit zur weiteren Verbesserung unserer Qualität setzen wir in allen Krankenhäusern der 
Gesundheit Nordhessen zahlreiche Instrumente ein, die dazu geeignet sind, die gesetzten Qualitätsziele 
umzusetzen und konkret zu machen. Bei diesen Instrumenten handelt es sich um Verfahrensweisen, 
standardisierte Abläufe und interne Vorgaben, die alle das Ziel haben, sicherzustellen, dass das angestrebte 
hohe Qualitätsniveau tatsächlich bei den Patienten, bei den anderen Kunden und bei den Mitarbeitern 
ankommt. Da wir in diesem gesetzlichen Qualitätsbericht nicht alle Instrumente darstellen können, haben wir 
uns auf einige Beispiele beschränkt. 
 
Beschwerdemanagement-System „IMPULS" 
 
Ein geregeltes Beschwerdemanagement für Patienten bietet uns die Chance aus unseren Fehlern zu lernen 
und den Patienten die Sicherheit, dass wir Ihre Anliegen ernst nehmen, bearbeiten und bestmöglichst lösen. 
Für die schnelle und reibungslose Bearbeitung von Beschwerden sind die Beschwerdebeauftragten der 
Krankenhäuser zuständig. Bereits bei Aufnahme erhalten die Patienten einen Bogen, auf dem Sie uns Ihre 
Beschwerden, Ihre Anregungen aber auch Ihr Lob mitteilen können. Diese Bögen können entweder direkt bei 
den Mitarbeitern abgegeben oder aber auch in bereitgestellte Briefkästen geworfen werden. Zudem ist jeder 
Mitarbeiter Ansprechpartner, wenn Beschwerden auftreten. Können die Mitarbeiter das Problem nicht direkt 
lösen, so wird die Beschwerde an die Beschwerdebeauftragte weitergegeben. Diese nimmt sich dem 
Anliegen an, bearbeitet es und gibt dem Patienten eine Rückmeldung. 
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Befragungen 
 
Die Zufriedenheit unserer Patienten messen wir auch durch Patientenbefragungen. Ende des Jahres 2008 
wurde in allen Krankenhäusern der GNH eine umfassende Patientenbefragung durchgeführt. Dabei sind wir 
unseren Patienten sehr dankbar, dass sie bereit waren, unsere Qualität in verschiedenen Bereichen der 
Krankenhausorganisation zu beurteilen. So haben wir wichtige Hinweise darauf erhalten, wo wir noch 
Schwächen haben und was wir verbessern können. Überwiegend positive Bewertungen in diesen 
Befragungen sind uns natürlich eine besondere Motivation auf dem eingeschlagenen Weg weiterzugehen. 
 
Ebenfalls haben wir Ende des Jahres 2008 eine Einweiserbefragung durchgeführt, in der wir die Zufriedenheit 
der niedergelassenen Ärzte erfragt haben, die Patienten in unsere Krankenhäuser eingewiesen haben. Für 
das Jahr 2009 planen wir die Durchführung einer Mitarbeiterbefragung. 
 
Interne Audits und Begehungen 
 
Alle Krankenhäuser der GNH führen regelmäßig interne Audits und Begehungen als eine Art der 
„Selbstprüfung" durch. In diesen internen Audits versuchen wir, unsere Kliniken aus der Sicht eines externen 
Beraters zu sehen. So objektiv wie möglich beurteilen dabei eigene Mitarbeiter die Umsetzung der internen 
Standards und den Umgang mit bereits entdeckten Verbesserungspotenzialen. 
 
Qualitätszirkel, Gremien und Kommissionen 
 
In allen Krankenhäuser der GNH sind QM-Teams bzw. Qualitätszirkel und weitere themenspezifische 
Gremien und Kommissionen etabliert, die sich systematisch mit den Schwachstellen in ihren jeweiligen 
Aufgabengebieten befassen, Optimierungen festlegen und dann in der täglichen Arbeitsroutine etablieren. 
Ziel dabei ist es, dass die jeweils vor Ort direkt betroffenen Mitarbeiter bessere Lösungen für ihren 
Arbeitsbereich finden und verwirklichen. 
 
Behandlungspfade , Standards, Ablaufbeschreibungen 
 
Zur Gewährleistung optimaler Abläufe sind in vielen Bereichen medizinische, pflegerische und 
organisatorische Prozesse in Behandlungspfade, Standards und Ablaufbeschreibungen festgehalten. Es geht 
uns dabei darum, dass auch Mitarbeiter, die noch nicht lange an einem Arbeitsplatz tätig sind, klare 
Vorgaben haben, nach denen sie ihre Arbeiten durchführen können. Insbesondere für Krankenpflegeschüler 
und junge Ärzte sind derartige konkrete Anweisungen eine große Hilfe. Im direkten Kontakt mit ihrem 
Ausbilder bzw. den leitenden Ärzten werden die schriftlichen Anweisungen dann in der praktischen 
Anwendung weiter gefestigt. 
 
Projektmanagement 
 
Das Projektmanagement ist ein wesentlicher Teil im Qualitätsmanagement. Denn nur mit zielgerichteten, 
geplanten und effizient durchgeführten Projekten, können Verbesserungen initiiert und umgesetzt werden. 
Für die Koordinierung des gesamten Projektmanagements der GNH sind zwei Mitarbeiter als Stabsstelle zum 
Vorstand benannt. Für die Projektbeauftragung und Projektdurchführung gibt es klare Regelungen und 
Vorgaben in Form von einheitlichen Formularen. Durch die Meldung aller Projekte an die Stabsstelle ist die 
Transparenz über die einzelnen Aktivitäten hergestellt, so dass Synergien genutzt und Doppelarbeiten 
vermieden werden. 
 
Medizinische Fachgruppen und Fallkonferenzen 
 
Die standortübergreifenden fachbezogenen medizinischen Fachgruppen, in denen sich die Chefärzte 
regelmäßig zusammenfinden, sind mittlerweile zu einem wesentlichen Instrument im Qualitätsmanagement 
geworden. Die medizinischen Fachgruppen treffen sich zweimal jährlich, um festgelegten 
Qualitätsindikatoren untereinander zu vergleichen und die Ergebnisse kritisch zu diskutieren. 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
Auf Grund der Vielzahl an Projekten, können an dieser Stelle daher nur beispielhafte Projekte vorgestellt 
werden, die in den Jahren 2008 - 2009 durchgeführt wurden. 
 
Etablierung/Gründung Tumorzentrum Klinikum Kassel 
 
Hintergrund: Die Zahl der Krebsneuerkrankungen in Deutschland ist steigend. Danach waren im Jahr 2004 
etwa 436.500 Krebsneuerkrankungen in Deutschland registriert worden; etwa 12.250 Fälle mehr als im Jahr 
2002 (GEKID und RKI). Die Anforderungen an die Tumortherapie werden immer komplexer und können nur 
noch durch eine enge, interdisziplinäre Zusammenarbeit erfüllt werden. 
 
Ausmaß des Problems: Zur integrierten onkologischen Versorgung als Anforderung der Fachgesellschaften, 
der DKH und der DKG soll es Organzentren und übergeordnete Tumorzentren geben. Organzentren sind 
bereits erfolgreich etabliert worden. 
 
Ziel: Übergeordnet soll in einem Tumorzentrum Kassel die Koordination interdisziplinär und sektoral zur 
Qualitätssicherung der onkologischen Versorgung erfolgen. Dies soll auch zu einer Erhöhung der 
onkologischen Fallzahlen führen. 
 
Umsetzung: Das Projekt Tumorzentrum wurde im Februar 2009 mit der Gründung des Tumorzentrums 
Kassel abgeschlossen. 
 
Optimierung der Patientensicherheit / Patientenidentifikationsbändchen 
 
Hintergrund: Die sichere Identifizierung der Patienten zu jedem Zeitpunkt im Behandlungsverlauf ist 
Voraussetzung für die erfolgreiche medizinisch-pflegerische Versorgung der Patienten. 
 
Ausmaß des Problems: Die Gefahr von Verwechslungen steigt mit der Komplexität der Behandlungsprozesse. 
Alle an der Behandlung beteiligten Mitarbeiter tragen Verantwortung für die sichere Identifizierung von 
Patienten. Daher ist eine abgestimmte, einheitliche Vorgehensweise zur Patientenidentifikation notwendig. 
 
Ziel: Für die Krankenhäuser der GNH existiert eine verbindliche Pflegeleitlinie zur sicheren 
Patientenidentifikation. 
 
Umsetzung: Die Pflegeleitlinie wurde im Winter 2008 eingeführt. Diese beinhaltet insbesondere folgende 
Maßgaben: 
 
� Jeder Patient wird zu jedem Zeitpunkt der Versorgung sicher identifiziert.  
� Das Identifikationsband ergänzt die aktive Kommunikation mit den Patienten. 
� Vor jeder diagnostischen, therapeutischen und pflegerischen Maßnahme wird sichergestellt, dass diese 

bei der richtigen Person erfolgt. 
� Die Mitarbeiter sind für die Gefahr von Patentenverwechslungen sensibilisiert. 
 
Einführung eines konzernweiten Beschwerdemanagements 
 
Hintergrund: Ein Beschwerdemanagement ist erforderlich, um alle eingehenden Beschwerden zu erfassen, 
um angemessen auf Beschwerden reagieren zu können und um alle Schwächen, die anhand der 
Beschwerden deutlich werden, gezielt auszumerzen 
 
Ausmaß des Problems: In allen GNH-Krankenhäusern war zwar bereits ein Beschwerdemanagement etabliert. 
Es gab aber bisher kein einheitliches System, so dass eine zentrale Auswertung nicht erfolgen konnte. 
Weiterhin waren die Ablaufschemata und die Reaktion auf Beschwerden noch krankenhausindividuell 
geregelt. 
 
Ziel: Einheitliches Beschwerdemanagement in allen GNH-Krankenhäusern 
 
Umsetzung: Das Projekt wurde zum 31.12.2008 erfolgreich abgeschlossen. Mittlerweile ist in allen 
Krankenhäusern der GNH eine einheitliche Struktur etabliert und der Ablauf festgelegt. 
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Etablierung eines konzernweiten Befragungskonzeptes 
 
Hintergrund: Befragungen sind wesentlicher Bestandteil im Qualitätsmanagement. Ohne Befragungen ist es 
nicht möglich, die Qualitätsmanagement-Aktivitäten konsequent auf die Patienten, Einweiser und Mitarbeiter 
auszurichten und dadurch den kontinuierlichen Verbesserungsprozess gezielt voran zu bringen. 
 
Ausmaß des Problems: In allen Krankenhäusern der GNH gab und gibt es bereits Befragungen, die jedoch 
unterschiedlich durchgeführt wurden. Zu dem waren zum Teil nicht alle Zielgruppen einbezogen. 
 
Ziel: Durchführung von regelmäßigen Patienten, Einweiser- und Mitarbeiterbefragungen unter 
Berücksichtigung wissenschaftlicher Standards und Festlegungen zu Auswertungen und Nutzung der 
Ergebnissen. 
Umsetzung: Das Projekt ist derzeit noch aktiv. Ende des Jahres 2008 wurde bereits eine Patienten- und eine 
Einweiserbefragung durchgeführt. Die Mitarbeiterbefragung ist für das Jahr 2009 geplant. 
 
Karriere und Personalgewinnung und -bindung 
 
Hintergrund: Entwicklungsmöglichkeiten für Mitarbeiter sind wesentlicher Bestandteil, um sich als 
Unternehmen als attraktiver Arbeitgeber positionieren zu können. 
 
Ausmaß des Problems: Da es auf dem Arbeitsmarkt - insbesondere im ärztlichen Dienst - schwierig geworden 
ist, qualifizierte Mitarbeiter zu finden, hat der Vorstand zwei Projekte in Auftrag gegeben, um ein 
umfassendes Konzept zur Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität zu erstellen. 
 
Ziel: Entwicklung eines Maßnahmenpakets zur Verbesserung der Karrieremöglichkeiten und der 
Personalgewinnung und -bindung 
 
Umsetzung: Unter direkter Beteiligung von Führungskräften und Beschäftigten aus unterschiedlichen 
Berufsgruppen sowie Vertreter des Betriebsrates wurde ein Bündel von Maßnahmen entwickelt. Kernpunkte 
dieses Programms sind: 
 
� Erweiterte Angebote im Fortbildungsprogramm wie Schulungen und Grundlagen des ärztlichen 

Qualitätsmanagements.  
� Verbesserungen in der Fachweiterbildung, strukturierte verbindliche Weiterbildungspläne, Benennung 

von Mentoren und regelmäßige Entwicklungsgespräche zum Stand der Fachweiterbildung.  
� Bereitstellung eines Zusatzfortbildungsbudgets von 500 Euro pro Assistenzarzt/Ärztin im Jahr mit 

Möglichkeit der Übertragung in das kommende Jahr.  
� Gesprächsangebot zum regelhaften Austausch zwischen Geschäftsführungen und den 

Assistentensprecher.  
� Verbesserungen zur Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben. 
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SIGNAL 
 
Hintergrund: Gewalt ist nach Einschätzung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) einer der zentralen 
Risikofaktoren für die Gesundheit von Frauen. Frauen mit häuslicher Gewalterfahrungen nehmen 
Gesundheitsvorsorgeeinrichtungen, also auch Krankenhäuser, verstärkt in Anspruch. ÄrztInnen und 
Pflegende sind häufig die ersten und auch einzigen Ansprechpartner für die betroffenen Frauen. 
 
Ausmaß des Problems: Anzeichen von Symptomen häuslicher Gewalt werden im Krankenhaus häufig nicht 
wahrgenommen oder es besteht Unsicherheit bei medizinischen und pflegerischen MitarbeiterInnen, in 
welcher Form sie betroffene Frauen ansprechen können und welche Unterstützungsmöglichkeiten für die 
Frauen bestehen 
 
Ziel: Für das Klinikum Kassel gibt es eine verbindliche Handlungsrichtlinie für den Umgang mit betroffenen 
Frauen. Neben dem Ansprechen der Problematik besteht das Angebot der gerichtsverwertbaren 
Dokumentation von Verletzungen und die Weitervermittlung an Fachstellen bzw. Bereitstellung von 
Informationsmaterialien. Schaffung einer Orientierung für Betroffene und Stärkung der Handlungskompetenz 
der MitarbeiterInnen. 
 
Umsetzung: Der Projektstatus wurde zum 31.05.2009 erfolgreich abgeschlossen:: Schulungsprogramme 
wurden entwickelt und werden fortlaufend durchgeführt; Die Begleitung der beteiligten MitarbeiterInnen in 
der Umsetzung der Verfahrens- und Versorgungsprozesse erfolgt in Form von jährlichen Treffen der 
MultiplikatorInnen; ; S.I.G.N.A.L. ist in die Ausbildung und das Fort- und Weiterbildungsprogramm integriert. 
 
 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
In der Gesundheit Nordhessen Holding AG geben wir uns nicht mit dem Aufbau eines 
Qualitätsmanagementsystems zufrieden. Wir legen großen Wert darauf, unsere erreichten Qualitätsstandards 
und die zugrunde liegenden Regelungen und Abläufe auch intern und extern prüfen zu lassen. Aus diesen 
Prüfungen generieren wir wiederum einerseits Hinweise auf Verbesserungspotential und andererseits eine 
Motivation für unsere Mitarbeiter, die sich durch ein positives Urteil der Prüfer in ihrer Arbeit bestätigt sehen. 
Neben den internen Bewertungen und der externen Qualitätssicherung, wird das Qualitätsmanagement im 
Klinikum Kassel durch Zertifizierungen und Akkreditierungen bewertet.  
 
Zertifizierungen und Akkreditierungen 
 
Unter einer Zertifizierung versteht man die umfassende Überprüfung der Organisation und 
Leistungserstellung eines Unternehmens oder einer Unternehmenseinheit. Die Zertifizierung wird dabei 
anhand eines Qualitätsmanuals vorbereitet und durchgeführt, das für alle wichtigen Leistungsbereiche eines 
Unternehmens konkrete Vorgaben macht. Diesem Qualitätsmanual liegt wiederum ein ganzes 
Qualitätsmanagementsystem bzw. eine bestimmte Philosophie zum Qualitätsmanagement zugrunde. Unter 
der sogenannten Zertifizierung versteht man dann die Prüfung des Qualitätsmanagements des 
Unternehmens oder der Unternehmenseinheit auf Erfüllung der Kriterien des Qualitätsmanuals. Dabei 
durchleuchten externe Prüfer vor Ort alle wichtigen Leistungsbereiche. Für den positiven Fall, dass die Prüfer 
zu dem Ergebnis kommen, dass das Qualitätsmanagementsystem ausgereift genug ist, und dass die 
Vorgaben des Manuals weitgehend eingehalten werden, schließt die Prüfung mit der Verleihung des 
Zertifikats ab. Damit bestätigen die Prüfer, dass dieses Unternehmen bzw. die Unternehmenseinheit den 
Qualitätsanforderungen entspricht. Dieses Zertifikat hat eine begrenzte Gültigkeit. Daher müssen auch 
zertifizierte Unternehmen regelmäßig an der Verbesserung ihres Qualitätsmanagementsystems arbeiten, da 
nach ein bis drei Jahren die Rezertifizierung ansteht. Falls ein Unternehmen in der Rehzertifizierung nicht 
mehr die erforderliche Qualität vorweisen kann, oder keine Rezertifizierung mehr durchführt, wird das 
Zertifikat entzogen. Damit wird sichergestellt, dass Patienten und Einweiser eines Krankenhauses sicher sein 
können, dass die Überprüfung des Qualitätsmanagementsystems eines Krankenhaus nicht lange zurückliegen 
kann, wenn das Krankenhaus mit einem Zertifikat wirbt. 
 
Die meisten Krankenhäuser in Deutschland richten ihre Qualitätsmanagementsysteme nach der 
Internationalen Norm DIN ISO aus, oder nach dem in Deutschland entwickelten System KTQ (Kooperation für 
Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen). 
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Im Klinikum Kassel sind folgende Kliniken zertifiziert/akkreditiert: 
 
� Medizinische Klinik IV: zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000 
� Interdisziplinäres Brustzentrum: zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000 und fachzertifiziert nach den 

Anforderungen der Deutschen Krebsgesellschaft 
� Interdisziplinäres Prostatakarzinomzentrum: zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000 und fachzertifiziert 

nach den Anforderungen der Deutschen Krebsgesellschaft 
� Darmzentrum: zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000 und fachzertifiziert nach den Anforderungen der 

Deutschen Krebsgesellschaft 
� Hauttumorzentrum: zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000 und fachzertifiziert nach den Anforderungen 

der Deutschen Krebsgesellschaft 
� Gynäkologisches Tumorzentrum: zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000 und fachzertifiziert nach den 

Anforderungen der Deutschen Krebsgesellschaft 
� Stroke Unit/ Klinik für Neurologie: anerkannt nach den Richtlinien Stiftung Deutsche Schlaganfallhilfe 
� Chest-Pain-Unit/ Medizinische Klinik II (Kardiologie): zertifiziert nach den Anforderungen der Deutschen 

Gesellschaft für Kardiologie 
� Institut für Pathologie und Neuropathologie: Akkreditiert nach DIN EN ISO/ IEC 17020 
 
Zudem bestehen im Klinikum in einzelnen Bereichen spezifische Fachanerkennungen. 
 
 
 


